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Herunter mit den Fleiſchpreiſen!
Als der geſtrige Leitartikel der Hall. Ztg. bereits im

Druck war, ging uns noch eine andere Zuſchrift aus unſerem
Leſerkreiſe zu, die das gleiche Thema behandelt und die
ebenfalls den Nagel ſo gründlich auf den Kopf trifft, daß
wir uns beeilen, ſie ebenfalls im Wortlaute zu veröffent
lichen. Denn das ganze deutſche Bürgertum
muß mobil gemacht werden gegen den Un
fug der gegenwärtigen Fleiſchpreiſe. Die
Zuſchrift, die in ihrer Einleitung Bezug nimmt auf die
einſchlägige Notiz im lokalen Teile der Nr. 204 der Hall.
Ztg. vom 11. Auguſt d. J. lautet:

Es iſt recht und iſt verdienſtlich, daß die Halleſche
Zeitung in ihrer heutigen erſten Ausgabe mit geſperrtem
Druck auf das unerhörte Mißverhältnis zwiſchen Vieh-
preiſen und Fleiſchpreiſen hinweiſt. Aber ſie muß es tag-
täglich tun und mit noch größeren Lettern und nicht bloß
im örtlichen Teile des Blattes. Auch vorn auf der erſten
Seite muß immer wieder der Ruf erſchallen: Herunter
mit den Fleiſchpreiſen von ihrer jetzigen,
durch nichts gerechtfertigten Höhe! Denn
es handelt ſich um keine Halleſche Angelegenheit allein. Die
Art, wie das Publikum jetzt von Händlern und Fleiſchern
ausgebeutet wird, iſt eine allgemeine Kalamität. Es iſt
ja freilich ſchon zur Gewohnheit geworden, daß jedes, ſelbſt
geringe Hinaufgehen der Viehpreiſe zum willkommenen
Vorwande für eine viel ſtärkere Erhöhung der Fleiſchpreiſe
dienen muß da iſt man ſehr feinfühlig daß es aber
mit dieſer Feinfühligkeit hapert, wenn die Viehpreiſe wieder
nachlaſſen. Da läßt man gern die Preiſe auf der Höhe,
an die man das Publikum glaubt gewöhnt zu haben. So
ſchlimm wie jetzt iſt es aber noch nie geweſen. Nicht nur
iſt die Spanne zwiſchen dem Preiſe, den der Produzent
für ſein Vieh bekommt, und dem Preiſe, den der Konſument
für ſein Fleiſch bezahlen muß, kaum je ſo kraß geweſen.
Nein, es ſind noch zwei weitere Umſtände, die den jetzigen
Zuſtand zu einem ſolchen machen, der die größte Beſorgnis
und die größte Erbitterung hervorrufen muß. Wir leben
in einer Zeit beiſpielloſer Dürre und gehen infolgedeſſen
einer Zeit der Not entgegen, in der ein jeder im Volke dem
andern hilfreich ſein ſollte. Früher iſt oft, wenn die Fleiſch
preiſe ſtiegen und ſteigen mußten, darauf hingewieſen, daß
die Fleiſchkoſt durch Gemüſekoſt und durch Obſtgenuß zum
Teil erſetzt werden könnte. Und wie billig waren oft Ge
müſe und Obſt! Jetzt, wo alles draußen verdorrt, iſt Ge-
müſe kaum zu haben und iſt mit Recht teuer wie kaum je.
Und das wenige Obſt, das nicht in der Trockenheit abfällt,
wird ein Luxusartikel werden, ebenſo wie der Zucker. So
natürlich dieſe Preisſteigerungen ſind, ebenſo iſt es die bei
der Milch. Wie anders könnten im Haushalte aber die
hohen Milch-, Gemüſe- und Obſtpreiſe ertragen werden,
wenn ihnen billige Fleiſchpreiſe gegenüberſtänden, die den
jetzigen niedrigen Viehpreiſen entſprächen! Daß dieſe Vieh
preiſe aber den Konſumenten, den Haushalten unſerer Mit
bürger, nicht nutzbar gemacht werden, das muß in dieſer
Zeit ſonſtiger Teuerung verbittern. Und die Sorge kommt
hinzu: welche Höhe ſollen denn im Frühjahr die Fleiſch
preiſe erreichen, wenn dann die ganz zweifellos kommende
Steigerung der Vieh preiſe eintritt? Soll dann zu den
künſtlich hoch gehaltenen Fleiſchpreiſen der Zuſchlag hinzu
kommen, den dann die Viehpreiſe erfahren werden Hohe
Fleiſchpreiſe bei hohen Viehpreiſen, das verſteht jeder, auch

wen ſie drücken. Aber wo alle andere Nahrung teuer
wird, dann daneben auch hohe Fleiſchpreiſe bei niedrigen
Viehpreiſen, und dazu die Ausſicht ſpäterer enormer Steige-
rung, da muß, wie die Halleſche Zeitung mit Recht ſchreibt,
die Geduld des Publikums ein Ende haben. Und darum
mögen in der Preſſe mit großen Lettern Viehpreiſe und
Fleiſchpreiſe gegenübergeſtellt werden, täglich, bis ein
Wandel eintritt. Das ſei ein erſter Druck. Hat er keinen
genügenden Erfolg, dann müſſen andere folgen.

Anſere Auslandspreſſe.
„Daß dabei alles ausgeſchieden werden muß, was

die Ehre und die vitalſten Jntereſſen
tangieren könnte, darüber

beſteht in allen beſonnenen Kreiſen des deutſchen

er

Volkes

Erſte Ausgabe

gleichfalls Einmütigkeit'“ So ſchrieb das
„Berliner Tageblatt“ in Nr. 370 bei einer Beſprechung
der Marokko- Angelegenheit in der Politiſchen Wochenſchau.
Wie gern hätten wir dem zugeſtimmt, wenn an Stelle
der Punkte geſtanden hätte: des Deutſchen Reiches.
Aber leider ſtand hier: „der franzöſiſchen Re
publihl“ Nicht nur um die vitalſten Jntereſſen,
ſondern auch um die Ehre der franzöſiſchen Republik zeigte

ſich alſo das „Berliner Tageblatt“ ängſtlich beſorgt. Von
der Ehre des Deutſchen Reiches iſt in dem ganzen
Artikel nicht die Rede. Das wird für genügend abgefunden
erklärt, wenn ihm für die Aufgabe aller politiſchen Rechte
in Marokko ein „anſtändiger Preis“ bezahlt wird.

Die hierdurch ausgedrückte Auffaſſung iſt bezeichnend
für dieſes Blatt und leider den größten Teil unſerer demo-
kratiſchen Preſſe. Für einen „anſtändigen Preis“ iſt ihnen
alles feil. Deutſche Ehre? Wer für deren Er-
haltung eintritt, der iſt ein alldeutſcher Phantaſt oder gar
ein gekaufter Soldſchreiber derjenigen Jnduſtrie, die um
des eigenen Verdienſtes willen zum Kriege hetzt! Uns laſſen
derartige Vorwürfe kalt. Wir haben bisher mit unſerem
Urteile in der Marokkoangelegenheit zurückgehalten, weil
nur Vermutungen über die deutſchen Forderungen und
Zugeſtändniſſe an die Oeffentlichkeit gedrungen ſind, und
wir die Abſichten der Regierung weder billigen noch miß-
billigen, ohne ſie zu kennen. Wir haben auch bedauert, daß
einige Blätter im Uebereifer ſich zur Verbreitung von
durchaus unangemeſſenen Angriffen nicht nur gegen die
verantwortlichen Leiter unſerer Politik hergegeben
haben. Aber das müſſen wir doch bemerken, daß weite
Kreiſe unſeres Volkes zwar für die Erhaltung des Friedens,
aber doch nur für die Erhaltung eines ehrenvollen
Friedens eintreten. Und leider müſſen wir erklären, daß
gerade ſolche Blätter wie das „Berliner Tageblatt“ eine
ſolche Aufgabe unſerer Regierung am meiſten erſchweren.
Denn die fortgeſetzte Rückſichtnahme auf die „Ehre und
die Jntereſſen“ des Auslande s, die in ihnen
zum Ausdruck kommt, die ſcharfe Polemik gegen jede
energiſche Vertretung des deutſchen Standpunktes in
anderen Zeitungen, ſie m u ß das Ausland zu immer höheren
Anforderungen anſpornen, bis endlich der zu ſcharf ge
ſpannte Bogen einmal bricht. Schon haben franzöſiſche
Blätter gefordert, daß Deutſchland ſich verpflichten ſoll, in
Zukunft niemals irgend welchen Handlungen Frankreichs in
Afrika entgegenzutreten! Wenn die franzöſiſche Regierung
wirklich etwas derartiges verlangen ſollte, ſo würde eine
ſolche, an das Auftreten Benedettis im Juli 1870 in Ems
gegenüber König Wilhelm erinnernde Forderung wohl eine
ähnliche Empörung der deutſchen Volksſeele wie damals
auslöſen. Denn dem Auslande gegenüber ſind wir
Deutſchen doch ſchließlich einig!l Wenn dies bei uns nicht
immer in ſo würdiger Weiſe zum Ausdruck kommt wie
im engliſchen Parlamente, wo nicht nur Liberale und Kon
ſervative, ſondern auch der Vertreter der Arbeiterpatei
übereinſtimmend erklärt haben, „daß die Teilung des
Landes in Parteien niemals den nationalen Geiſt und die
nationale Einheit ſchwächen würde“, ſo trägt daran, abge
ſehen von der landesverräteriſchen Schreibweiſe unſerer
ſozialdemokratiſchen Preſſe, das oben geſchilderte würdeloſe
Gebaren des „Berliner Tageblatts“ und der ihm ge
ſinnungsverwandten Blätter die Schuld. Das Bedenkliche
iſt nur, daß dieſe Zeitungen im Auslande außerordentlich
viel geleſen werden, ſo daß auch ein großer Teil der aus
ländiſchen Preſſe und damit des ausländiſchen Publikums
aus dieſen Blättern ihre ganze Kenntnis über die
Stimmung und die Zuſtände in Deutſchland ſchöpft. Wie
oft haben nicht gerade in den letzten Jahren Ausländer, die
ſelbſt nach Deutſchland gekommen ſind, ihrem Erſtaunen
darüber Ausdruck gegeben, wie ſehr die Verhältniſſe bei

z uns von dem ihnen zu Hauſe gezeigten Zerrbilde ab
weichen! Iſt eine ſolche falſche Orientierung des ausländi-
ſchen Publikums ſchon in gewöhnlichen Zeiten nicht er-
wünſcht, ſo kann ſie ſich unter kritiſchen Verhältniſſen zu
einer bedenklichen Gefahr ausbilden. Deshalb iſt es Pflicht
aller Kreiſe, die es mit unſerem Vaterlande wirklich gut
meinen, wie der Regierung, auf eine andere Geſtaltung

unſerer Auslandspreſſe hinzuwirken. Das iſt eine ſchwere,
aber auch lohnende Aufgabe! Auf die einzelnen Mittel zu
ihrer Bewältigung einzugehen, würde hier zu weit führen,
nur den Willen hierzu gilt es zunächſt hervorzurufen, denn

wo ein Wille, da iſt auch ein Wegl H. K.
Sord Charles Beresford über die dentſch

engliſchen Heziehnugen.
Der bekannte engliſche Großadmiral Lord Charles

Beresford hat ſich am 9. Auguſt auf dem neuen Rieſen-
dampfer „Olympic“ nach New-Hork eingeſchifft. Er geht
von dort nach Kanada, wo er in Privatangelegenheiten zu
tun hat und einige Wochen zu bleiben gedenkt.

Aus einer Unterredung, die der Großadmiral
mit einem deutſchen inaktiven Diplomaten
über die deutſchengliſchen Beziehungen ſowie über die
„Declaration of London“ und die im Kriegsfalle unter der
Aegide des Haager Schiedsgerichts einzuführenden inter-
nationalen Priſengerichte hatte, werden der „Preß-
Centrale“ mit Erlaubnis des Großadmirals folgende Ein
zelheiten zur Verfügung geſtellt:

„Gerade im gegenwärtigen Moment iſt es für mich
äußerſt ſchwer, in einer ſo delikaten Angelegenheit wie die
der Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England meine
Meinung in der Oeffentlichkeit abzugeben. Jch möchte mich
daher darauf beſchränken, zu ſagen, daß meiner Anſicht nach
die gegenſeitigen Freundſchaftsverſicherungen
hüben und drüben des Kanals gar keinen Wert haben,
Durch ſchöne Worte läßt ſich die Tatſache, daß ein Anta
gonismus zwiſchen beiden Nationen beſteht, nicht aus
der Welt ſchaffen. Es iſt daher viel vernünftiger,
wenn beide Teile, anſtatt zu verſuchen, ſich gegenſeitig durch
nichtsſagende ſchöne Worte Sand in die Augen zu ſtreuen,
der unwiderlegbaren Tatſache eines beſtehenden Antagonis-
mus klarins Auge ſehen. Sie ſelbſt wiſſen zum min-
deſten ebenſo gut wie ich, daß es eine Zeit gab, wo die
beiden mächtigſten europäiſchen Staaten germaniſcher bezw.
angloſächſiſcher Raſſe ſich dauernd hätten verſtänd i-
gen können. Durch ein feſtes Zuſammengehen der größten
Militär und der größten Seemacht wäre auf unabſehbare
Zeit hin der Weltfrieden geſichert geweſen, und
in gemeinſamer kultureller Arbeit hätten beide Nationen das
größte ziviliſatoriſche Werk der Welt vollbringen können.
Aber es ſollte nun einmal nicht ſein, und es iſt daher
müßig, nachträglich zu erörtern, wie es gekommen iſt, daß
der ſeinerzeit mögliche Zuſammenſchluß beider Nationen
nicht zuſtande kam, und wem die Schuld dafür beizumeſſen
iſt. Alles das wiſſen Sie ſelbſt am beſten. Seitdem hat
England ſich gewiſſen anderen Nationen genähert und Ver
pflichtungen auf ſich genommen, die es gewillt iſt, auf alle
Fälle zu erfüllen.“

Ueber die „Deeclaration of London“ und die inter
nationalen Prifengerichte äußerte ſich der Großadmiral dem
Diplomaten gegenüber dahin, daß in den letzten Wochen ſich
eine Anzahl von Symptomen geltend gemacht hätten, die
den von ihm und 138 anderen inaktiven Admirälen öffent-
lich eingenommenen Standpunkt auf das entſchiedenſte
rechtfertigen. Die Tatſache, daß die Dockſtreiks in
London, Hull uſw. den Preis von Nahrungs-
mitteln in England ſofort in ſo unverhältnismäßig
hohem Maße geſteigert hätten, ſei ein Beweis dafür,
wie empfindlich die öffentliche Meinung in England allem
gegenüber ſei, was Einfluß auf die Einführung von
Nahrungsmitteln habe. Ein anderer Beweis dafür ſei die
kürzlich bei der Marokkokriſe eingetretene Erhöhung der
Verſicherungsprämien bei Lloyds ſowie die von dieſem Jn-
ſtitut vorgeſehene ſogenannte „Clauſe of Capture“ (d. h.
eine Klauſel, welche die Zahlung der Verſicherungsſumme
im Falle der Beſchlagnahme eines Schiffes ausſchließt). Er
ſowohl als ſeine Freunde würden daher mehr als je mit
der eingeleiteten Propaganda gegen die endgültige Rati-
fikation der Beſtimmungen der „Declaration of London“,
wonach auch neutrale Schiffe, welche für eine kriegführende
Partei Lebensmittel tragen, von der feindlichen Flotte be-
ſchlagnahmt oder vernichtet werden können, fortfahren,
Ebenſo ſei er auch gegen die Anerkennung inter
nationaler Priſengerichte durch England. Er
ſei der Anſicht, daß die hierüber 1856 in Paris getroffenen
Beſtimmungen beibehalten werden müßten und jedes Land
ſeine eigenen Priſengerichte zu beſtellen habe.

Deutſches Rei ch.
Dr. Potthoff nicht mehr Reſerveoffizier! Der

„Bayeriſche Courier“ weiß jetzt zu melden, daß Dr. Potthoff
bereits gegen Ende Juni ſeinen Abſchied als bayeriſcher
Reſerveoffizier erhalten habe, und die „Frankf. Zig.“ er
gänzt dieſe Nachricht dahin, daß Dr. Potthoff um den Ab
ſchied eingekommen ſei. Danach ſcheint Herr Potthoff aus



ſeiner politiſchen Stellungnahme die einzig vernünftige Fol
gerung gezogen zu haben. Er iſt nämlich nicht nur für die
Wahl von Sozialdemokraten durch Reſerveoffiziere öffent-
lich eingetreten, ſondern hat, wie inzwiſchen feſtgeſtellt iſt,
dieſe Wahl auch ſelbſt voll zogen. Danach mußte es
allerdings für ihn heißen: Den Rock herunter!

Zum Wechſel in der Berliner amerikaniſchen Bot
ſchaft. Der zum Botſchafter der Vereinigen Staaten von
Nordamerika beim Deutſchen Reiche ernannte Mr. John
G. A. Leiſhman (deſſen Name ſich übrigens Lieſch-
man ausſpricht) wird, wie wir erfahren, ſeinen neuen
Poſten nicht vor Mitte des Monats September antreten.
Mr. Hill, der ſilh, wie bekannt, gegenwärtig ſin der
Schweiz, am Vierwaldſtätterſee, aufhält, kehrt im Herbſt
auf kurze Zeit nach Berlin zurück und wird dem Kaiſer ſein
Abberufungsſchreiben am Tage Her Herbſtparade über-
reichen. Bei der Steuben-Feier in Potsdam, die auf den
2. September angeſetzt iſt, dürfte Mr. Hill zum letzten Male
als Botſchafter der Union in Berlin fungieren.

Verluſte durch die Maul und Klauenſeuche. Wie der
Tierarzt Rütger-Nürnberg in der „Münch. Tierärztlichen
Wochenſchrift“ feſtſtellt, beträgt der Schaden, den die
bayeriſche Landwirtſchaft durch die Maul und
Klauenſeuche ſeit ihrem Auftreten im Dezember v. J. bis
8. Juli d. J. erlitten hat, etwa 2 500 000 Mark.

Gegen die Futternot. Die bayeriſche Regierung hat
erklärt, daß demnächſt unter dem Vorſitze des Miniſters des
Jnnern eine Beratung der beteiligten Kreiſe über die
c er und die zu ergreifenden Maßnahmen ſtattfinden
werde.

Aus dem liberalen Muſterländle. Bei den letzten Ge
meinderatswahlen wurden in Freiburg in Baden zwei
Werkſtättenarbeiter als Mitglieder der ſozial-
demokratiſchen Fraktion in den Freiburger
Bürgerausſchuß gewählt. Die beiden haben davon ihrer
vorgeſetzten Behörde in aller Form Meldung erſtattet und
ſind daraufhin, nachdem die Angelegenheit Gegenſtand einer
Staatsminiſterialentſchließung geweſen war, ausdrücklich
unbehelligt' gelaſſen worden. Warum ſoll auch die
badiſche Regierung die Angehörigen der „großartigen Be
wegung zur Befreiung des vierten Standes“ behelligen?
Echt „bodmäniſch“!

Zur Bremer Spionageaffäre. Trotzdem die Be
hörden noch immer das ſtrikteſte Stillſchweigen über die
Spionageaffäre bewahren, ſo wird doch von informierter
Seite nunmehr zugegeben, daß der Verhaftete der bekannte

engliſche Anwalt Bertrand Stewart iſt.
Man bringt ſeinen Fall in Beziehung zu der Verhaftung des
Schiffsmaklers Schultz aus Southampton, der in Ham-
burg verhaftet worden iſt, trotzdem Stewart bei ſeinen Ver-
nehmungen, die vorläufig nicht von dem Unterſuchungs-
richter, ſondern von dem mit dem Ermittelungsverfahren
betrauten Richter Sievers geführt werden, jede der ihm zur
Laſt gelegen Straftaten leugnet, haben die bereits ver
nommenen Zeugen ihn ſehr ſtark belaſtet.

Ausland.
Türkei und Frankreich in Afrika,.

Der franzöſiſche Kolonialminiſter hat die Beſtätigung
von der Ankunft türkiſcher Truppen in Ain Galakka er-
halten. Dieſes Eintreffen der Truppen ſei mit einer Ver
doppelung der feindſeligen Haltung der Bevölkerung gegen
Frankreich einhergegangen und könne die Gegend in einen
Herd gefährlicher Agitation verwandeln. Dieſe Beweg-
gründe ſeien es, die zu Vorſtellungen bei der Pforte Anlaß
gegeben hätten. Die Türkei ſei benachrichtigt worden, daß
die franzöſiſchen Kommiſſare ſich weigern würden, die Maß
regeln der türkiſchen Behörden zur Ausbreitung der türki-
ſchen Herrſchaft über Tibeſti und Borku als Rechtstitel zu
gunſten der Türkei anzuerkennen.

Franzöſiſch- amerikaniſcher Schiedsgerichtsvertrag
Die Einleitung zu dem franzöſiſch- amerikaniſchen Ver

trage verleiht dem Entſchluß der beiden Regierungen Aus-

r

druck, an Stelle eines beſchränkten Schiedsgerichtsvertrages
einen allgemeinen Schiedsgerichtsvertrag zu ſetzen.
Artikel 1 beſtimmt, daß alle Streitigkeiten, die nicht auf
diplomatiſchem Wege geregelt werden können, dem Schieds-
gerichshof im Haag oder einem anderen Schiedsgerichtshof
unterbreitet werden ſollen. Artikel 2 ſieht die Einſetzung
einer gemiſchten Unterſuchungskommiſſion vor. Die
Streitigkeiten werden dieſer Kommiſſion überwieſen, bevor
ſie an den Schiedsgerichtshof gehen.

Haiti.
Nach einer Meldung aus Port-auPrince iſt der pro

viſoriſche Präſident von Haiti, General Le-
conte, ſchwer erkrankt und kann an den parla-
mentariſchen Verhandlungen zur Feſtigung ſeiner Regie-
rung und der bevorſtehenden Präſidentſchaftswahl nicht
teilnehmen. Die Anhänger Lecontes ſind über deſſen Er
krankung ſehr beunruhigt, da das Gerücht hiervon ſeinem
Gegner Firmin neue Anhänger zugeführt hat. Der Prä
ſidentſchaftskandidat von Südhaiti, der bisherige haitianiſche
Geſandte in Berlin, General Fouchard, befindet ſich
denn auch bereits mit einer beträchtlichen Truppenmacht im
Anmarſch auf Port-au-Prince, um dem General Leconte die
Hauptſtadt und damit die Herrſchaft des Landes zu ent
reißen. Der ganze Süden ſteht geſchloſſen hinter General
Fouchard, während im Norden die Anhänger General Le-
contes und General Firmins ſich immer heftiger befehden.
Bei dem Anſehen und dem diplomatiſchen Geſchick des jetzt
64jährigen Generals Fouchard ſcheint es höchſt wahrſchein
lich, daß dieſer in dem Kampfe um die Nachfolge des ver
triebenen Präſidenten Simon den Sieg davontragen wird.
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Kaiſer und Thronfolger in Oeſterreich. Die P. E.“
meldet aus Wien: Bei dem Konflikt des Reichskriegs-
miniſters von Schöngaich und dem öſterreichiſchen Thronfolger
iſt es noch nicht beſchloſſene Sache, ob die Anhänger des
Kaiſers oder die der Militärkanzlei des Thronfolgers ſiegen
werden. Tatſache iſt jedenfalls, daß von Schönaich ſeine
Demiſſion bisher noch nicht eingereicht hat. Am 18. Auguſt,
dem Geburtstage des Kaiſers, wird er in Audienz
empfangen werden, und es wird ſich alsdann entſcheiden,
ob er ſein Amt endgültig niederlegen wird. Daß der Erz-
herzogThronfolger ſeiner Sache nicht ſo ganz ſicher iſt, geht
daraus hervor, daß er ſich für alle eventuellen Fälle einen
Ausweg geſchaffen hat. Schönaich erklärt, falls der Thron-
folger die Leitung der Kaiſermanöver übernimmt, wird er
nicht in deſſen Gefolgſchaft erſcheinen. DerThronfolger ſeiner-
ſeits wird, falls Schönaich an den Manövern teilnimmt, ent-
weder bei den deutſchen Flottenmanövern erſcheinen, oder
die Leitung der von den Kaiſermanövern getrennt ſtatt-
findenden Kavallerieübungen an der Drau übernehmen. Jn
dieſem Falle wird das Kommando bei den diesjährigen
Kaiſermanövern auf den Erzherzog Leopold Salvator über
gehen. Da der Reichskriegsminiſter erklärt, in der Suite
dieſes erſcheinen zu wollen, ſo würde damit der Beweis
erbracht ſein, daß der Kaiſer ſeinen Willen gegenüber dem
des Thronfolgers durchgeſetzt hätte.

Der Bau der ruſſiſchen Schwarzmeerflotte. Die tech
niſche Kommiſſion für den Bau der Schwarzmeer-
flotte hat beſchloſſen, drei Dreg din o ug h s und
neun Torpedoboote bauen zu laſſen. Die endgültige Ent-
eng des Miniſterrats wird in der nächſten Woche er
wartet.

Nach der Meuterei auf der „Numancia“. Aus Barce-
lona, 12. Auguſt, wird gemeldet: Jn der verfloſſenen Nacht
fanden anläßlich der Hinrichtung des Matroſen der „Nu-
mancia“ lärmende Straßenkundgebungen ſtatt. Zwiſchen
der Polizei und den Ruheſtörern kam es wiederholt zu Zu
ſammenſtößen, wobei auf beiden Seiten mehrere Perſonen
durch Revolverſchüſſe verwundet wurden. Jn einem Stadt-
viertel explodierte auf der Straße eine Bombe, die Sach-
ſchaden anrichtete.

Perſien. Der frühere Schah iſt in Barfruſch,
100 Meilen nördlich von Teheran, eingetroffen.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „Schwaben“

landete am Freitag um 2 Uhr 15 Minuten glatt in der Halle.
Deutſche Ballonlandung in Böhmen.

Am 11. Auguſt iſt bei Gitſchin ein Ballon niedergegangen,der die preuyiſhe und reichsdeutſche Flagge gehißt hatte. Die

Jnſaſſen waren ein Arzt und ein Fabrikant aus Breslau. Bei
einem Verhör, dem ſie nach der Landung unterzogen wurden,
gaben ſie an, daß ſie die Ballonfahrt unternommen hatten, um die
Schlachtfelde r vom Jahre 1866 zu beſichtigen. Da die
meiſten s in der Gegend, in der der Ballon nieder-
gegangen iſt, b en ſind, begegnete man den Jnſaſſen des
Ballons mit großem Mißtrauen. Es kam zu kleinen unliebſamen
Kundgebungen gegen die Reichsdeutſchen, die es jedoch vorzogen,
ſich bald zu entfernen. Sie traten dann auch mit dem nächſten
Zuge ihre Reiſe nach Deutſchland an.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Jm Harzer Bergtheater bei Thale (Direktion Dr. Ernſt

Wachler) finden am 13., 16., 18. und 20. Auguſt Vorſtellungen von
„Glaube und Heimat“ von Schönherr ſtatt. Jn den Hauptrollen
dieſer Aufführung wirken dieſelben Kräfte mit, die bei der Kaiſer
Vorſtellung in Kiel geſpielt haben. Am 14. Auguſt werden zum letzten
Male die „Ränuber“ von Schiller gegeben. Am 15. Auguſt geht
zum erſten Male in dieſer Spielzeit Ein Mittſommernachts-
traum“ von Shakeſpeare in Szene mit der vollſtändigen Muſik von
MendelsſohnBartholdy. Die Muſik ſtellt die Käpelle des Jnf.Regts.
Nr. 165. Der „Mittſommernachtstraum“ wird am 17. und 19. Auguſt
wiederholt. (Ende 9 Uhr, Anſchluß an die Spät-Abendzüge.)

Ludwig Ganghofer hat ein neues Volksſtück „Leben und
Tod“ beendet. Es ſpielt im Dorfwirtshaus und bringt zwei Geſell
ſchaften, die eine vom Leichenſchmaus, die andere von einer Tauffeier
kommend, zuſammen. Die Uraufführung durch das Tegernſeer
Bauerntheater findet in Tegernſee ſtatt. Da die Tegernſeer
auch bei ihrer nächſten Rundreiſe wieder im Halleſchen Apollo
theater auftreten werden ſo dürften wir Hallenſer Gelegenheit
erhalten, das Ganghoferſche Stück ebenfalls kennen zu lernen.

Halleſches Kunſtleben.
Hofnarr und Fürſt von Guſtav Streicher.

Der kecke Wagemut, mit dem der „Verband von Freunden
der freiſtudentiſchen Bewegung“ ſeine Hände nach ſchauſpiele-
riſchen Lorbeeren ausſtreckt, mutet außerordentlich erfriſchend an
und erweckt um ſo mehr Anerkennung, als für dieſe Aufführungen
immer literariſch wertvolle oder bemerkenswerte Stücke ausge
wählt werden. Freilich braucht über dieſes Lob nicht vergeſſen zu
werden, daß die Kräfte, die dem Verbande für ſeine edlen Zwecke
zur Verfügung ſtehen, den ſchwanken Boden eines mittel-
mäßigen Dilettantismus nirgends verlaſſen, und daß es Unrecht
wäre, ſie an dem Maßſtabe der künſtleriſchen Leiſtungen irgend
einer Bühne zu meſſen.

Auf eins der beiden zuſammengehörigen und ſich gegenſeitig
ergänzenden Versſpiele aus „Macht der Toten“ von Guſtav
Streicher aufmerkſam gemacht zu haben, war das große Verdienſt
der geſtrigen Aufführung. Streicher greift in ſeinem neuen Werk
auf Gedanken zurück, die ſchon Jbſen in „Rosmersholm“ mit ziem-
lichem Nachdruck ausgeſprochen hat. „Die Toten können ſich gar
nicht trennen von den Hinterbliebenen“, und, um ihre Macht zu
beſiegen, ſoll man „leben wirken und handeln“. Streicher ent-
wickelt dieſes Thema in ſeinen beiden Einaktern in aller Ausführ-
lichkeit. Nach ihm iſt das Leben bloß eine Spiegelung der Willens-
mächte derer, die einſt geweſen, und alles, was für Menſchen tot
geworden, dringt wie Frühlingsſäfte in das Mark des Lebens.
Freilich kommt er zu einem andern Schluß wie Jbſen. Sein Held
beugt ſich vor dem Tod, hofft aber auf die ferne Zeit, die mit den
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Töten das Tote überwindet.
Guſtav Streicher hat die beiden Handlungen, die er für die

Durchführung ſeines Themas erfunden hat, mit gutem Bedacht
in die Zeit der Renaiſſance zurückverlegt. Jn „Hofnarr und
Fürſt“, das hier allein intereſſiert, geleitet uns der Dichter an den
glänzenden Hof zu Ferrara. Der alte Herzog, deſſen Macht und
überlegenen Geiſt niemand zu widerſtehen wagte, iſt geſtorben.
Er hat vorausgeſehen, daß ſchwächern Händen ſein Lebenswerk
anheimfällt. Darum will er nach ſeinem Tode noch durch ſeinen
Namen und ſein Anſehen fortwirken. Sein „Sekretario“ muß
das Gerücht ausſprengen, daß der Fürſt noch lebe und von ſeinem
Sohn hinter Kerkermauern gefangen gehalten würde, und ſeinen
Hofnarren Gonella beauftragt er, nächtlich als ſein Ebenbild in
herzoglicher Majeſtät umherzuwandeln. Beide Diener haben Er-
folg mit ihrer Miſſion. Gonella gelingt es ſogar, über den
Sekretär Boltrando zu triumphieren und ihn die Macht des toten
Herzogs fühlen zu laſſen. Freilich muß er auch an ſich erfahren,
daß die Hand eines Toten in ſein Lebensglück eingreift und ihm
die Liebe ſeiner Ghita raubt. Die Komödie, die Gonella mit dem
ganzen Hof aufführt, in der er alle Teilnehmer in ſeinen Bann
bringt und nach ſeinem Willen regiert und leitet, iſt reichlich mit

Nachdruck verboten.

Am Roſenblätter
Skizze von Klara DTuch.

„Mutter, ich bin ſo glücklich, Arno hat geſchrieben, daß
er nun doch wohl nicht das Automobilrennen mitmachen
wird. Das iſt auch vollkommen gerechtfertigt im Hinblick
auf unſere demnächſtige Verheiratung.“ Ein Seufzer der
Erleichterung war die Antwort von Hannas Mutter, der
ſeit Jahren verwitweten Regierungsrätin Bülius.

Ja, es war ihr ein Stein vom Herzen. Das Rennen,
welches ihr Schwiegerſohn Arno Telling mitzufahren beab-
ſichtigte, hatte ihr ſchon manche ſchlafloſe Nachtſtunde ge
koſtet; denn ſie überdachte die Gefahren, die Arno dabei
drohten und ihres Kindes Zukunft ungewiß erſcheinen
ließen.

Was erhoffte die Rätin nicht alles von dieſer Ver
bindung ihrer Tochter! Der einzigen noch, welche ſie beſaß.
Eine jüngere Schweſter Hannas und ein Bruder waren im
zarten Alter einer Scharlach-Epidemie zum Opfer gefallen.

Jhre Witwenpenſion und ein kleines Kapital, deſſen
geringe Zinſen oftmals mit herhalten mußten in letzter Zeit,
Hannas Ausſteuer zu beſtreiten, waren ihre ganzen Ein
künfte.

Sorgenvoll hatte ſie oftmals in die Zukunft geſchaut,
wenn ſie an Hanna dachte, die trotz ihrer ſechsundzwanzig
Jahre noch nicht unter der Haube war. Da mußte ſie im
vorigen Jahre ihrer Nerven wegen nach der See.

Als Mutter und Tochter zurückfuhren, hatte ſich der
erſteren Geſundheitszuſtand ſehr gebeſſert. Das war wohl
auch zum guten Teil der Freude zuzuſchreiben, die ſie
empfand, Hanna als Braut zu ſehen. Sie hatten die Be
kanntſchaft eines wohlhabenden Fabrikbeſitzers gemacht.
Dieſer, ein ſtattlicher Vierziger, wollte eigentlich Jung
geſelle bleiben. Eine Enttäuſchung, die ihm eine Jugend-
liebe bereitet hatte, war der Grund. Da ſah er Hanna.
Jhre hübſche Erſcheinung und ihr liebevolles Weſen der
leidenden Mutter gegenüber machten ihn in ſeinem Ent
ſchluß wankelmütig.

Er gab kein Hehl aus ſeinem Vorhaben, und da
auch Hanna an ihm Gefallen fand, verlobten ſie ſich.

Nun ſollte in einem Vierteljahr die Hochzeit ſein. Alles
war dazu ſchon vorbereitet. Hannas Mutter ſiedelte nach
der Eheſchließung in das junge Heim mit über. Jhr an-
fänglichs Streuben hatte Telling überwunden. Er beſaß
eine geräumige Villa, und außerdem wußte er, daß er ſeiner
geliebten Hanna damit eine große Freude bereitete, die
die Mutter, mit der ſie in den langen Jahren des Bei-
ſammenſeins faſt eins geworden, trotz der glücklichen Ver
einigung mit ihm. ſehr vermiſſen würde.

Arno war ein leidenſchaftlicher Verehrer des Auto-
ſports. Er beſaß ſelbſt ein eigenes Kraftfahrzeug, und
manche vergnügte Fahrt hatte er darin mit Braut und
Schwiegermutter unternommer. Die Ausflüge waren
immer ohne jeden Unfall verlaufen. Das machte ihn kühn,
ſo daß er ſogar den Entſchluß faßte, an dem in nächſter Zeit
ſtattfindenden Automobilrennen in X. teilzunehmen. Natür-
lich ſtieß er erſt quf den Widerſtand Hannas und vor allem
deren Mutter. Alle möglichen ſchauervollen Befürchtungen
hielten ſie Arno vor. Aber, ſo nachgiebig Telling ſonſt den
Wünſchen und Bitten ſeiner Braut gegenüber war, hierin
blieb er feſt; er hatte ſeinen Freunden und Bekannten, von
denen auch etliche teilnahmen, eigentlich ſchon die ſichere Zu
ſage gegeben, das Rennen mitzufahren. Heute war nun
wieder ein Brief Hannas gekommen, der manchmal in ſo
rührenden Worten bat, doch nicht ſein Leben ſo leichtſinnig
aufs Spiel zu ſetzen, daß er zu ſchwanken begann.

Sie malte ihm ihre demnächſtige junge Ehe ſo lieb
und traut und ſchilderte ihm dann ihr und ihrer Mutter
Leiden, wenn er verunglückte, in ſo lebhaften Farben, daß

ihm ordentlich gruſelig wurde in dem Gedanken, Hanna
könne eine Vorahnung haben und ihn ſchon mit zerſchmetter-
ten Gliedern daliegen ſehen.

Ein paar blaßrote La Franke-Roſenblätter hatte ſie mit
in den Brief gelegt. Dies beſcheidene Zeichen ihrer Liebe
rührte ihn tief, denn er erkannte den Sinn dieſer Blätter,
Sie ſollten ihn an jenen Tag an der See erinnern, da er

Hanna durch einen Strauß dieſer ſchönen Blumen ſeine
Liebe erklärt hatte.

Es war ein ſtummes Mahnen, denn Arno hatte Hanna
ſeines ſteten Schutzes verſichert. Das Herz wurde ihm
weich.. Ohne lange zu zögern, ſchrieb er dem Leiter des
Rennens ſeine Abſage, gleichzeitig ſetzte er auch ſeine Braut
in Kenntnis ſeines Vorhabens.

Nach kurzer Zeit eilten die beiden Schreiben ihrem
Beſtimmungsorte zu.

Arno hatte ſie ſelbſt befördert; gemächlich ſchlenderte er
ſeinem ſchönen Heim zu. Seine Gedanken eilten voraus in
jene wonnige Zeit, da er es mit Hanna teilen würde, und
ſo recht von Herzen froh über den eben ausgeführten Ent-
ſchluß, betrat er ſeine Villa.

Jn ſeinem Arbeitszimmer ließ er ſich in den bequemen
Korbſeſſel nieder, der vor ſeinem Schreibtiſch ſtand, über
welchem die Bilder ſeiner verſtorbenen Eltern hingen.
Seine Augen blieben auf Hannas Photographie haften,
vor der der erbrochene Brief mit den zartduftenden Liebes-
zeichen lag

Da klopfte es energiſch an ſeine Tür, und nach wenigen
Sekunden, noch ehe Arno „Herein!“ rufen konnte, wurde
dieſelbe geöffnet, und ein junger, ſchmächtiger Offizier trat
feſt und elaſtiſch über die Schwelle.

„Ah, Herr von Dolſch.“ Telling erhob ſich und bot
ihm die Hand.

„Tag, Tag, Telling! Wie geht's, wie ſteht's, bin in
Eile, nur ein paar Minuten; komme wegen des Rennens,
Sie m

„Geben Sie ſich keine Mühe, Herr Oberleutnant, ich
habe mir die Sache überlegt. Jch habe ſoeben abgeſagt.
Meine Braut doch bitte, nehmen Sie Platz,“ fuhr Arno
fort, dem hübſchen, aber etwas ſelbſtgefälligen Marsjünger,
der allgemein wegen ſeiner ſpitzen Zunge bekannt war, einen
Seſſel zuſchiebend.

Der Offizier ſtieß leicht mit dem Schleppſäbel auf den
Perſer, der faſt das ganze Zimmer bedeckte; und ſich haſtig
niederſetzend, frug er kurz und verwundert: „Warum?
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nie getränkt. Dieſe Jronie gewinnt faſt tragiſche Färbung,Jenn wir t wie Gonella ſelvſt den Lohn ſeines Tuns erntet.

Etreicher hat die Handlung unſtreitig mit großem Geſchick und
ſünſtleriſwer Konſequenz entwickelt, und alle Charaktere des
Etüces klar zu ihr in Beziehung geſetzt. Nie verliert er ſein Ziel
cas dem Auge; und ſo iſt es köſtlich zu beobachten, wie verſchieden
die Macht der Toten auf die einzelnen Mitglieder des Fürſten
hofes wirkt. Die Sprache der hier gemeißelten Verſe iſt edel,
chön und farbenprächtig im Ausdruck. Unzweifelhaft würde die
Einfügung der beiden Stücke in den Spielplan für jedes leiſtungs
fähige Theater einen Gewinn bedeuten.

Die Aufführung, in der man überall Herrn Walter
S iegs lebendigen Einfluß ſpürte, erfreute ſich allgemeinen Bei-
alls, brachte aber die Gedankenwelt des Versſpiels keineswegs zu
reſtloſem Ausdruck. Dazu war die Aufgabe viel zu ſchwer, die
von den meiſten Mitwirkenden nicht einmal re bewältigt
wurde. Oft genug hatte man z. B. Gelegenheit, die Gediegen-
heit des Halleſchen Dialekts bewundern zu können.
genommen erwarben ſich die Herren, unter denen beſonders be
merkenswert der Athanaſſos des Herrn Georg war, größere Ver-
dienſte als die Damen. Nur die Ghita von Frl. Laube hob fb
heraus. Der naturgemäß jugendliche Stimmklang aller Spieler
war ebenfalls einer vollkommenen Wirkung hinderlich. Die Auf-
führung machte infolgedeſſen vielfach den Eindruck eines Muſik
tücks, das eine Oktave zu hoch geſpielt wird.

Die Szene auf den Hof der Moritzburg zu verlegen, war kein
ähler Gedanke. Leider reichten die Mittel, namentlich die Be
leuchtung, nicht aus, ſie recht lebendig und farbenreich zu machen.
Hft konnte man nicht einmal die Geſichter der Mitwirkenden deut

lich erkennen. Prof. Dr. W. Kaiſer
Die Robert FranzSingakademie gibt im Anzeigenteile

bekannt, daß die Uebungsabende im Oktober unter Leitung des
neugewählten Dirigenten, Herrn Königl. Muſikdirektors Alfred
Rahlwes, wieder aufgenommen werden. Das Winter-
programm bringt eine Totenfeſtaufführung mit dem Requiem
bon Sgambati, in der erſten Dezemberhälfte einen
Kammermuſikabend mit Frauenchören, anfangs Februar
eine Konzertaufführung von „Der Barbier von Bagdad“
von Peter Cornelius, und in der Paſſionszeit die Bach ſche
„Natthäuspaſſion“. Anmeldungen neuer ſingender
Mitglieder (Damen und Herren) werden an die Hofmuſi-
kalien handlung Reinhold Koch erbeten.

GSörſen und Handelsteil.
Wöchentlicher Saatenſtandsbericht

der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Land
wirtſchaftsrats. Auch die letzte Hoffnung der Landwirte,
daß der Auguſt endlich Niederſchläge bringen und dadurch
wenigſtens noch die Kartoffelernte retten würde, hat ſich bisher
nicht erfüllt. Nur ganz vereinzelt haben in Begleitung von Ge
wittern um den 4. und 5. Auguſt geringe Niederſchläge ſtattge-
funden, von denen nur Oſt und Weſtpreußen ſtellenweiſe einigen
Nutzen hatten. Von dieſen Ausnahmefällen abgeſehen, haben ſich
die Ausſichten der Kartoffelernte noch weiter verſchlechtert.
Wenn zu den ſchweren Schädigungen durch die Maul und
Klauenſeuche und der Mißernte bei den Futterpflanzen nun noch
ein Fehlſchlagen der Kartoffelernte hinzutreten ſollte, ſo würde
die Landwirtſchaft ernſten und folgenſchweren Zeiten entgegen
gehen. Die Getreideernte iſt in der Hauptſache beendet, ge
ſchnitten iſt faſt alles Getreide, es iſt nur noch ein Teil einzu
fahren. Bis auf den Hafer iſt die Ernte im allgemeinen eine
mittlere. Bei den Kartoffeln ſind die mittelfrühen zum Teil
abgeſtorben, ſie werden deshalb nur einen geringen Ertrag
liefern. Aber auch die Spätkartoffeln, welche die größte Anbau
fläche einnehmen, ſind bedroht, wenn nicht in nächſter Zeit
ergiebige Niederſchläge eintreten. Die Zuckerrüben haben ſich
zwar von den Verheerungen der Jnſekten mehrfach erholt, doch
ſtehen ſie vielfach lückenhaft. Jmmerhin können ſie, da ihr
Wachstum bis in den Oktober hineinreicht, ſich noch erholen, ſelbſt
wenn die Niederſchläge erſt ſpäter eintreten ſollten. Wenn auch
die Trockenheit in der letzten Woche weiter angehalten hat, ſo
wird doch mehrfach berichtet, daß durch die Abkühlung der Nächte
eine für die Vegetation, ſoweit ſie noch lebensfähig geblieben iſt,
erfriſchende Taubildung ſtattgefunden hat.

x

Preisaufſchlag für Hopfen. Da die b ſche Hopfen-
ernte hinter den Schätzungen zurückgeblieben iſt, iſt in Prag
außerordentliche Nachfrage eingetreten, wodurch die Preiſe in den
hen drei Tagen von 300 auf 400 Kronen per 50 Kilo geſtiegen
ind.

4 Die Landbank Berlin hat ihr im Kreiſe Angerburg (Oſt
preußen) belegenes Gut Reußen, in Größe von ca. 1504
Morgen, an Rittergutsbeſitzer Franz Klippel aus Marienhöh bei
Tharau und das zu Reußen gehörige Vorwerk Thiergarten, in
Größe von ca. 393 Morgen, an den Landwirt Albert Rieſen aus
Oſterode i. Pr. verkauft.

Arno überhörte die Frage. Er drückte auf den elektriſchen
Klingelknopf und befahl dem bald eintretenden Diener, eine
Flaſche Rotwein aus dem Keller zu holen. Nachdem dieſer
gebracht war, goß Arno ein, und die Gläſer klangen zu
ſammen. Geſchickt lenkte Telling den Offizier von dem
Zweck ſeines Kommens ab. Sie plauderten über harmloſe
Sachen. Die ſchöne Jahreszeit, deren ganzer Zauber ſich in
dem hereinbrechenden Abend kundgab, bot Stoff zu allerlei
Betrachtungen. Da wurde Herr von Dolſch durch eine
rung Arnos wieder an den Grund ſeines Beſuches
rinnert.

„Ja, ſagen Sie,“ fiel er unmittelbar ein, „weshalb
wollen Sie denn ſo plötzlich das Automobilrennen abſagen?
Es verſpricht großartig zu werden. Die erſten Firmen
ſind vertreten, viele von unſeren Bekannten, wie Sie wiſſen,
nehmen teil, ſogar Prinz Z. hat zugeſagt. Sie als an
gehender Ehemann müſſen doch Courage zeigen!“
Arno lächelte. Ein eigentümliches, träumeriſches

Löcheln.

„Sie haben recht, Herr von Dolſch, weil ich angehender
Ehemann bin, will ich meinen Mut erproben, aber nicht in
dem gefahrvollen Rennen.“

Der Offizier hatte ſich während Arnos Antwort ein
wenig gewendet und kaum auf ſeine Worte geachtet. Da fiel
ſein Blick auf Hannas Brief mit den Roſenblättern. Ein
Saſchönes Lächeln huſchte über ſein Geſicht „ah, ich ver
ſtehe, ein paar blaßrote Roſenblätter

Arno ſtand auf. Ein Etwas in Dolſches Ton und
Haltung verletzte ihn.

„Herr Oberleutnant, ich muß doch bitten Der
Offizier erhob ſich ebenfalls. Verflogen war die har
moniſche Stimmung. Eine jähe beiderſeitige Abneigung
ergriff die beiden ſich forſchend muſternden Männer.

„Pardon, Herr Telling, ſcheine unwiſſend gekränkt zu
haben. Geſtatten, daß ich mich verabſchiede.“ Der Offi
ger griff nachläſſig nach feiner Mütze und ſchritt, da von
Arno keine Antwort kam, zur Tür.

Ehe er dieſe aufdrückte, ſah er ſich nach Telling um,

Jm Ganzen

der bleich und finſter an ſeinem Schreibtiſch lehnte. Dieſe

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Laura Johanna verw. Kind, Kolonialwarenengrosgeſchäft in

Leipzig. Uhrmacher Wilhelm Robbe in Magdeburg.

Tagesmarkktberichte,
L. Weltmarkt, Berlin, 11. Auguſt, Tägliche Börſennokterungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 765 gr., Sept.

207,50, Dez. 209,00, Newyork Red Winter Nr. 2 loko 148,80, Sept. 150,90,
Chicago Northern I Spring, Sept. 143,00, Dezbr. 149,36. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 163,00. Paris Lieferungsware Aug. 207,40.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 191,90. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 151,55. BuenosArres Durchſchn.
Qualität bordfrei 154,00. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 174,5d,
Dez. 177,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 112,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 172,00, Dez. 175,75. Mai s: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 117,60. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität

L. Hamburg, 11. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Aug. Sept. Baltimore 211 dito Weſtern
213X Hardwinter II Aug. Sept. Chicago 219. Golfhäſen 221 AG,
Manitoba Aug. Sept. IV 218 V 210x c, Arg. Baruſo 79 kg
Juli Aug. 2151 Roſafé 78 kg Juli Aug. 217 Auſtral, ſchwimmend
220 Choice White Karachi Auguſt 213 Ulka Juli Ang.
10 Pud 217 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 loko 165X AC,
ſchw. 166 C Futtergerſte: Südr. 58/59 Kg ſchw. 136
Juli 137 u. 1362, Juli alt 1341 Aug. 133 u. 133 C.Sept. Okt. 1338, Okt. Dez. 135 Hafer: Nordr. 50/51 kg
3 Auguſt 1681 Ae, Sept. Dez. 171 Ac, Febr. April 176 Ac,
La Plata 48/49 Kg Aug. Sept. 166 Mai s: Mixed Auguſt
152 AG, Odeſſa ſchwimm. 146 Donau loko 145 C

RNew-Hort, 10. Auguſt, abends 6 Uhr. Warenbericht,
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Auguſt). Baum
wolle-Preis loko middling 12,40 (12,40), Lieferung Nov. 11,11
(11,17), Lieferung Januar 11,09 (11,16), in New Orleans 12
(12), Petroleum Standard white in NewYork 7,25 (7,26),
Standard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75
(8.75), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 9,15 (9,20), Rohe Brothers 9,50 (9,50), Mais per
Sept. 71 (71), Dez. 71 (71), Mai Weizen,roter Winterweizen loco 97 (96 Weizen per Auguſt

per Sept. 98 (975 per Dez. 1027 (102), per Mai
Getreidefracht nach Liverpool 2 (13.), Kaffee

Rio Nr. 7 loco 18 (13 Rio Nr. 7 per Sept. 11,80 (11,68),per November 11,30 (11,24). B. e h l, Spring-Wheat clears 4,15 (4,05),

z cker 4,43 (4,36). Zinn 42,90--43,60 (42,90--43,50).
upfer Standard loko 12,17 --12,37 (12,175 12,37

Chicago, 10, Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Auguſt.). Weizen
per Sept. (9224), per Dez. 975 (962 Mais per
Sept. 658/, (658). Schmalz per Sept. 8,85 (8,95), per
Januar 8,60 (8,70). Speck ſhort clear 9,00--9,26 (9,00-—9,25).
Porl per Sept. 17,97x (17,25).

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 10. Auguſt, Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt,) Witterung warm. Weizen: inländ. neuer
198--203 Preuß. (Sand) argent. 227--232 ruſſ.
226--233 Manitoba 224--236 feſt. Roggen: ruhig
hieſiger alter 170 176 neuer preußiſcher alter

neuer 172--178. Poſener alter 177 189 neuer 178 782 C ruſſ.
190 199 Gerſte: Braugerſte hieſ. 105--210 Mahl- u. Futter
ware 162-175, Hafer: ruhig. inl. alt 188-- 193, neu 182-187
ausländ. 184 190 Mai s: amerikan. runder
170--177 Cinquantin 172--180 Raps: 255--265
Rapskuchen: per 100 kg A. Rüböl: rohes per
100 kg ohne Faß, flüſſiges 64,25 nom,, feſter.

Mehlpreiſe in Leipzig am 10. Auguſt. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,50 30,00 Roggenmehl 01 25,00 25,60 A. per 100 kg
netto exkl. Sack.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 12. Auguſt. Preis pro 100 Kilo 15,25 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 12. Auguſt. Sofort: Hamburg 9,35

Magdeburg A. September-Oktober 1911: Ham-
burg 9,35 Magdeburg M. Februar März 1912:
Hamburg 9,80 Magdeburg 9,95 Tenoenz: ruhig.

abwehrende Haltung ärgerte von Dolſch, und in gering-
ſchätzendem Tone ſagte er:

„Jch hätte nicht geglaubt, Herr Telling, daß
Roſenblätter imſtande ſind, ein ſchon gegebenes Ver-
ſprechen wieder zu brechen.“

Die Tür fiel zu, Arno war allein Ein Gefühl
des Haſſes ſtieg in ihm auf gegen den Spötter. Ein un
ruhiges Denken und Sinnen, wie er wohl die beleidigende
Aeußerung, die in den Worten des jungen Offiziers ge-
legen hatte, von ſich ſtoßen könnte, ergriff ihn.

Nein, feige oder wortbrüchig ſollte ihn niemand nennen,
Am allerwenigſten dieſer Offizier, mit dem ihn vom Anbe-
ginn ſeiner Bekanntſchaft keine allzu große Sympathie ver
knüpft hatte. Und am Ende dachten ſeine Freunde auch ſo
wie jener?

Aufgeſtachelt durch die höhniſchen Worte, nahm er

Hannas Brief mit den Roſenblättern, die unſchuldigen
Erreger des unangenehmen Vorfalles, wurde beiſeite ge-
ſchoben. Keine Stimme in ſeinem Jnnern ſprach jetzt zum
Guten für ſie.

Beleidigtes Ehrgefühl, falſches Ehrgefühl, denn Hannas
berechtigter Wunſch mußte Arno mehr gelten. als jene
törichte Aeußerung des Sportbekannten, tobte in ſeinem
Jnnern.

Mit wenigen Worten, die er haſtig auf einen großen-
weißen Briefbogen warf, ſchrieb er an das Rennkomitee,
daß ſeine ſoeben geſchickte Abſage wertlos ſei, er würde nun
doch an dem Automobilrennen teilnehmen.

Das Rennen war vorbei.
Ein Teilnehmer desſelben, ein Fabrikbeſitzer Arno

Telling, war bei demſelben tödlich verunglückt. Die
Zeitungen gaben in Sperrdruck ihre aufrichtige Teilnahme
kund. Dieſe galt hauptſächlich der unglücklichen Braut
Tellings. Wenige Wochen vor der Hochzeit war die junge
Dame in doppelte Trauer verſetzt; denn die Mutter war
bei der Nachricht vom tödlichen Sturze ihres Schwieger-
ſohnes in Gehirnkrämpfe gefallen, die binnen weniger
Stunden ihrem Leben ein Ziel ſetzten

wieder am Schreibtiſch Platz.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 12. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ſo ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759/0 ohne Sack

Brotraffinade I. ohne Faß 25,00-25,25,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,75-25,00.
Gem, Melis mit Sack 24,25--24,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 14,756G, 15,00B. Okt.-Dez. 14,37 G, 14,40B.
Sept. 14,75G, 16,00 B. Jan. März 14,47 G, 14,50B.
Oktober 14,40G, 14,45B. Mai 14,60G, 14,62 B.

Tendenz: ſchwächer.

Hamburg, 12. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRo 9 ucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Auguſt 14,72 G. Oktbr.-Dez. 14,356G.
Sept. 14,706G. Jan. -März 14,42 G. Tendenz: ſtetig.
Oktober 14,37 G. Mai 14,556G.

Kaffeebericht.

Hamburg, 12. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 58 März 57Dezember 57 Mai 57 Tendenz: behauptet.
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Tendenz: ſehr feſt.

Standesaut.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. Auguſt 1911.
Aufgeboten: Der Steindrucker Wilhelm Scheffel, Gr. Schloßgaſſe 13

und Emma Liebetrau, Hohndorf. Der Gerichtsaſſeſſor Kurt Merkel,
Breslau und Luiſe Gauſel, Zwingerſtr. 27. Der Sergeant Otto Balzer,
Reilſtr. 128 und Anna Walther, Germarſtr. 6.

Geboren: Dem Sattler Franz Vitovec, Leipzigerſtr. 20, S. Pauk.
Dem Magiſtratsbureaugehilfen Paul Förſter, Mansfelderſtr. 50, T.
Ruth. Dem Kaufmann Rudolf Luther, Freiimfelderſtr. 4, T. Brigitte.
Dem Arbeiter Hugo Gebe, Schützenſtr. 1, S. Hugo. Dem Kaufmann
Paul Schröder, V. Vereinsſtr. 13, T. Jlſe. Dem Handarbeiter
Ferdinand Schmidt, Zapfenſtr. 14, S. Heinz. Dem Arbeiter Guſtav
Hüslitz, Mühlberg 4, T. Charlotte. Dem Kellner Wilhelm Sültemeyer,
Anhalterſtr. 3, T. Martha. Dem Apothekenbeſitzer Dr. phil. Walter
Heinrici, Marktplatz 17, T. Margarete.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Peter Hadaſch S. Adolf, 9 Mon.,
Raffinerieſtr, 33. Des Geſchirrführers Karl Großpetſch S. Willy,
2 Wochen, Friedrichſtr. 60. Des Lagerarbeiters Oskar Hertel S.
Werner, 7 Mon., Gr. Märkerſtr. 17. Des Schmieds Hermann Menzen-
hauer T. Jlſe, 9 Mon., Gr. Steinſtr. 63. Des Arbeiters Ernſt Meier
S. Ernſt, 6 Mon,, Bertramſtr. 22. Des Arbeiters Gottlieb Schröder
S. Walter, 1 J., Prinzenſtr. 3. Des Kaufmanns Otto Schulze T.
Annemarie, 7 Mon., Preßlers Berg 14. Der Steueraufſeher a. D.
Wilhelm Kampfhenkel, 86 J., Ranniſcheſtr. 3. Die Witwe Roſalie
Weickardt geb. Zabel, 85 J., Glauchaerſtr. 68. Des Bureauvorſtehers
Otto Meye T. Jrmgard, 2 Mon., Schönitzſtr. 15.

Answärtige Aufgebote: Der Kaufmann K. R, G. M. Caeſar,
Dresden und S. H. E. Wiegand, Weimar.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 11. Auguſt 1911.
Aufgeboten: Der Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Kurt Sackſofski, Thorn

und Agnes Stahlſchmidt, Zietenſtr. 23. Der Uhrmacher Ferdinand
Soedel, Gr. Brunnenſtr. 64 und Lina Olm, Wittekindſtr. 32.

Geboren Dem Arbeiter Richard Seiffert, Fritz-Reuterſtr. 6, S.
Kurt. Dem Tapezierer und Dekorateur Richard Steuer, Schillerſtr. 27,
S. Richard. Dem Maler Max Krypehne, Henriettenſtr. 8, S. Bernhard.

Geſtorben: Des Bergmanns Karl Arndt T. Lisbeth, 5 Mon.,
Trothaerſtr. 3. Der Stellmacherlehrling Friedrich Eggert, 17 J., Burg-
ſtraße 63. Der invalide Heizer Wilhelm Schade, 70 J., Trothaer-

4. Des Zimmermeiſters Wilhelm Bode S. Wilhelm, 4 Mon.,

eilftr, 89. a
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 12. Auguſt, früh 7 Uhr.
J

Luft Tempe Temperatur z
ort dung ratur ind Wetter ogper ſuetein 8

Stand Stand 2

Halle 765,8 20 No 1 wolkig 31 18 7
Torgau!) 765,7 21 0 0 31 19 sNordhauſen?) 766,4 20 0 1 halbb. 30 17 1
Magdeburg 65,9 19 ONO I heiter 34 16 2
Gardelegen 766,3 19 N 1 32 15
Brockens) 18 0 4 21 15 a1) Geſtern vorm. Ferngewitter ohne Regen. Nachm. Gewitter
mit Regen. Abends Wetterleuchten.

Das umfangreiche Hochdruckgebiet über Nordeuropa zeigt auch
heute noch die beiden verſchiedenen Kerne. Es bedingt noch immer
die Fortdauer des heiteren und warmen Wetters für ganz
Deutſchland. Jm Dienſtbezirk, wo die Höchſttemperaturen ſtellen-
weiſe 34 Grad erreichten, fanden auf der Linie Bernburg--Nord-
hauſen von leichten Regenfällen begleitete Gewitter ſtatt. Jm
Bereiche des hohen Drucks haben wir auch für morgen bei öſt-
lichen Winden heiteres, trockenes und warmes Wetter zu er-
warten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 13. Auguſt: Heiter, trocken, warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausfichtliches Wetter am 13. Auguſt: Bei warmer bis ſehr

warmer Temperatur vielfach heiteres, nur zeitweiſe wolkiges Wetter,
ſtellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 14. Auguſt: Abwechſelnd heiteres
und wolkiges Wetter, vielfach Gewitter, mäßige Abkühlung.

Waſſerſtände am 12. Auguſt:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,58, Trotha Untp. 0,98,
Grochlitz 0,27, Bernburg Untp. 0,05, Kalbe Obp. 1,16, Kalbe
Untp. 0,62. Elbe: Leitmeritz 1,05, Außig 0,78, Dresden

2,27, Torgau 0,54, Wittenberg 0,22, Roßlau 0,35,
Barby 0,22, Magdeburg 0,04, Tangermünde 0,15, Witten
berge 0,16, Hohnſtorf 0,46. Mulde: Düben 0,04.

J

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Luſchriften ſind nicht perſönlich,

ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleoſchon Zeitung in Halle a. S.
zu adreſſieren, Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 9
bis 10 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.

Wer viel gelstig arheitet,
verbraucht mehr Nervensubstanz, als sich der Körper aus den
Nahrungsmitteln wieder ergänzen kann.

BiOociTi
enthält 10 phby siologisch reine Nervensubstanz (Leeithin Professor
Haberwann) und ist daher ein Rervon-Nüähr- und Stärkungs-
mittel von hervorragendem Wort. [4437
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das
selbstfätige Waschwittel

Wüscht und bleicht von selbst. Beseitigt Blut-, Obst-,Cacao-, Tinte-, Rotwein- und andere
Flecken. Gfreili nicht das Gewebe an

Schont und erhält die Wäsche!
Ist garantiert unschädlich! Verbilligt das
Waschen! Spart Zeit, Arbeit und GeldErkältlich nur in Original- Paketen.

HENKEL 4 Co., DOSSELDORF.

tlenkel's Bleich- Soda

Pieber-, Bade-,Zimmer-, Fenster-

Thermometer
ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter AuswahlOtto Unb kannt ſ.

Grosse Vlrichstragge Ia.

Künstliche Zähne,
Plomden, Stiſträhne. [3986

Spezialitlät Zahnziehenm.
Willy Mudoer, an leipiigor Durm,
Neue Promenade 16 I. a len eZablroiebe le von 8488

n Für Fussleldende.
Sieherste Hilfe eiten n u m rn

i n. ne rea
Echt e ſche ([4152Wloden oſörinen

es f. Herren, Damen
Kinder empfiehlt ſehr preiswert

H. Sehnse Hachf., Gr. Steinſtr. 84.
Echt bayriſche (waſſerdichte)
Loden- Mäntel O

für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert. (4153
H. Sehner Hachf., Gr. Steinſtr. 84,

L ä4Nikolaistr. 6

49 Wroqf Pfaut-
liefert ſchnellſtens und billig

Firmenſtempel
Behördenſtempel

Vereinsſtempel
Typendruckereien

Signierſtempel
3712)] atumſtempel e.
Hpeigo- u. Vohnziwmer

in Eiche u. Nußb. in gediegener,ſchwerer Arbeit, jede Garantie
für beſte Ausführung, empfiehlt

Kunuſttiſchlerei,
Grosse MärkKerstr. 26,

Alter Markt 1.Sehr große Auswahl.
Transp. nach allen Orten Deutſch

lands frei. [3910
Kataloge gratis und franko.
M ONST EBALTENSE,

7

4

genun e en S
esa akao, Akte

CarlBodeh, geg.

IIIBraunhier,
täglich friſch, empfiehlt

Günthers Brauerel.
Verkauf nur 7 12 u. 14--5x Uhr.

Metall-Bettstollen.

A. Huth Co.
Gr. Steinstr. 86/87.

Keurkinrichtungen

er fordern faohmännische Vorschlägo für gtil-
gereohte, modern und klassische Dokorationen,
wofür geschultes Personal zur Verfügung steht.

barcdinen, Storos, Vorhänge, V
Tepp jche, echte Orient-Erzeugnisse

und bewährte deutsche Fahrikate.

Diwan- u. Tischdecken.
Vollständige Schlafzimmer

in allen Holzarten.

e

Halle a. S.,
Marktplatz 21.

Der Teppichsaal der Firma ist eine Sehens-
Würcdigkeit. Zwanglose Besichtigung erbeten.

III L

Wratzlke u. dteiger
Juwelen [8809) Halle a.

(Mondorfor Hellwassor
egen Verdauungsbeſchwerden Stu Hämoren Leber-, deren und Blindda eiden, wWätar a

Blutarmut und allgemeine Schwä

Fragen Eie Jhren Arzt.
25Literfl. 15 Mk. frei 3323 z R Apotheken u. Drogerien.

aupt NiederlageCarl Schatfor, ladehstädter Str. 11.

Fernruf 1904 (Großmann).

Gegen Korpulenz und fFettlelbigkeit

Busunin-Tuhletten,
Hauptdepot: Löwenapotheke, Halle a. Se Zu nft

CHAMPAGHREMkRcikk e

X
J

Büchsenmaehermstr.,Male a. S., er
W (am Leipziger Turm)

ewpfeblt zur agdsaisonal Jagägewohre, säuntl. Hnnition u. Relileni

Beste Qualitäten. Bllligste Preise. latb
Herzogl. Baugewerkschule Holzminden

e Hochbau Be Tiefbau See SänSorrerunterrints: FNprii. Reifepröfung. Winterunterricht 16. Oktober.

Sleichberechtigt mit den Königl. Preuß. Baugewerkschulen.
9M

Vorxehule in den Pranehosehen Stiftungen.

Anmeldungen neuer Schüler zum Michaelistermin A. Ig,
nehme ich mit Ausnahme des Freitags werktäglieh von 11--/,12 Uhr
in meinem Amtezimmer entgegen. In die unterste Miebaolisklases
werden die Knaben aufgenommen, welche bis zum 1. Oktober cr.
das sechste Lebensjahr vollenden. Bei der Anmeldung sind Taut-

und Impfscheine vorzulegen. [4259Buchmanmnm, Inspektor.

Gegründet 18833.

Krosse Auswahl
HMHerrenzimmern

Speisezimmern
Wohnzimmern
Schlafzimmern

aparten Salons. Kompl. Ausstattungen
von 200 bie 8000 Mark stets am Lager.

Friodrich Peilleke,
Möbel Magazin, Geiststrasse 25.

I Im II

Telephon 2450.

M DERNE HYGIENE,
verkörpern die

Vacuum-Entstaudungs Amen Meriteſer veruent.

zur staubfrelen Reinigung von
Wohngebäuden jeglicher Art.

Vohkommenste
Masohinenkonstruktion

mit vorzüglicher Saugwirkung

und langer Lebensdauer! I NaMehr als 1000Anlagen verkauft! u
Prima Referenzen! Ingenieur-
besuob, Köstenansebläge und

Prospekto gratis. se u
r.Ma-chinon- Fabrik, G. m. b. H.

Eitort a. d. Sieg.

Filiale: Borſin W. 30,
Motzetrasse 72.

Hei Brechdurchfall
gebe man den Kindern als Nahrung nur durchgeſchlagenen

Hafergriesschleim,
anſtatt Kuhmilch nur [4047

Thalysia-Molkenmilch
und

alkoholfreien Heidelheersaft.
Bei richtiger un iſt Brechdurchfall

Broſchüre über Säuglings und Kinderpflege 25 Pfg.
Zu haben in der

lGesundheit Zentrale Hallesches Retormhaus

Neumarktſtraſe Telephon 418.
III

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. F. Telephon ws Mit 6 Beilagen.
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Eonntag
Landeszeitung für

—neS2xk WGedenktage.
13. Au z ſt.

1655. Der Erfinder der Klarinette, Johann Chriſtoph Denner,
eboren.1722. Cründung der Herrenhuter Gemeinde durch Graf von Zin

endorf.r Schter Nikolaus Lenau geboren.

1606. Baden und Heſſen Darmſtadt werden Großherzogtümer.
1809. Sieg d roſer unter Andreas Hofer am Berg Jſel bei

nnsbruck.1814. Japſt Pius VII. erläßt die Bannbulle gegen die Frei

maurer.
1822. Der italieniſche Bildhauer Antonio Canova geſtorben.
1849. Ungarn unterwirft ſich der öſterreichiſchen Herrſchaft.
1806. Nanſen und Johannſen treffen wieder in Pardö ein.

sſpruch: Nur, wer irgend ein Jdeal, das er ins LebenTage b h zen will, in ſeinem Innern hegt und nährt,
ſt dadurch egen die Gifte und Schmerzen der

Zeit verwahrk. Jean Paul,

Aus Halle und Umgebung.
re e. e der h z ſert reiſe und der rmeiſter derSie enerenige en Fleiſcherinnung.

In der Mittwochnummer der „SaaleZtg.“ hatte ein Anonymusim unverantwortlichen Teil die offene Anfrage an die verehrte

Fleiſcherinnung gerichtet
„Denken die Halleſchen Fleiſchermeiſter bei den jetzigen billigen

Schweinepreiſen (Zentner 40 Mark) endlich auch daran, die Preiſe
ür Fleiſch und Wurſt herabzuſetzen, da ſie doch ſonſt, wenn die
reiſe nach oben mit einem entſprechenden Preisauſſchlag

immer gleich bei der Hand ſind
Dieſe Anfrage hat den Obermeiſter der Fleiſcherinnung, Herrn

Paul Schliack, mächtig in den Harniſch gebracht. Jn der
Donnerstagnummer desſelben Blattes hält er dem unbequemen Frage
ſieller vor, daß es ſeine Pflicht geweſen wäre, 1, ſeinen Namen z
nennen, 2. die Plätze und Ortſchaften anzugeben, wo heute gute Felt
ſchweine für dieſen Preis zu haben ſind. Herr Schliack behauptet ohne
weiteres, daß dies dem Frageſteller in unſerer näheren und auch wohl
ferneren Umgebung nicht gelingen werde, und er es deshalb nicht nötig
habhe, auf ſolche, den wahren Tatſachen entgegenſtehender en einzugehen. Ei, ei, Herr Obermeiſter, warum gleich
ſo heftig Sollten Sie und Jhre Herren Verxufskollegen wirklich ſo
erheblich höhere Preiſe angelegt haben Oder haben Sie nichts
davon gehört, daß viele Prodüzenten, auch in der näheren und
weiteren Umgebung von Halle, darüber klagen, daß ſie ſelbſt zu
dieſen gedrückten Preiſen ihre Schweine nicht los werden können
Leſen Sie vielleicht auch einmal landwirtſchaftliche Zeitungen und
Zeitggriften; Da wird von einem Landwirt aus der Umgegend
von Berlin berichtet, daß er r z einem Preiſe von 35 Mark
eine Schweine nicht losgeworden ſei und in der heutigen Nummera rin irre Wochenſchrift für die
rovinz Sachſen“ berichtet R. Paul-Authauſen aus dem
reiſe Bitterfeld: Für fette Schweine wird pro Zentner 40 bis

42 Mk. gezahlt.
Uebrigens, Herr Obermeiſter, wenn es Jhnen vermutlich

mangels Nachfrage bei den Produgzenten, nicht gelungen jſt,
Schweine zum Preiſe von 40 Mk. pro Zentner einzukaufen, wollen
Sie dann auch die Behauptung des Frageſtellers, daß wir jetzt
bilkige Schweinepreiſe haben, überhaupt beſtreiten Sie loben
ja ſo die amtlichen Notierungen, da werden Sie dieſe wohl auch
gegen ſich gelten laſſen müſſen,

Nun aber betrugen die Schweinepreiſe nach
den Notierungen der Shla r rlicerungdes Bauernvereins des Saalkreifes

J—-—km

in den für 50 f. für 1 kg Schlachtgewicht
Monaten Lebendgewicht 20 Proz. Targ

Januar 1911 50,90 127Febiuar 61,10 iesMär x 48,30 121äpri 46,55 116wiat 46.15 115uni 44,05 110uli 43,95 110Dagegen die Schweinepreiſe im Kleinhandel nach den Notierungen

der ren weil inm Jahre 1911 im Geſamtdurchſchnitt 1 kg:Januar 1. Hälſte r 186 Il ſar t vz
2 181Februar 1. 185188

n e. e

1. BVeilage zu Nr. 377 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüriugen.

ſich durch Veſchluß von der Befolgung der Vorr —S[=-
März 1,2. eApril J r 162e 160Mai 4 1568
Juni 1. 175a. 175Juli J. 1622. 180Obwohl die en kaufe preiſe eit Februar

r e ſind, zeigt ſich in denKleinhandelspreiſen keine alle ne ondern
eit Mai eine unpegründete aufſteigende Ten
en z. Stellen Sie doch nur die Januarpreiſe von 50,90 und

127 (Schweinepreis) und 181 Kleinhandelspreis in der zweiten
Fafte n w. von 48,95 bezw. 110 (Schweinepreis) und
82 85 180 e carreie egenüber. Iſt es da nichtberecht g bei einem Rückgange der e negrene um 1334 Proz.

von „b igen Schweinepreiſen zu ſprechen, denen gegenüber die
Hleinhandelspreiſe im Monatsdurchfchnitt die gleichen geblieben
ſind, während ſie in der erſten Monatshälfte Juli ſogar noch
höher ſtanden als in der zweiten Hälfte des Januar?

Uebrigens, wenn Sie die amtlichen Notierungen, die doch
nur deshalb amtlich heißen weil ſ in der amtlichen „Stati
u chen enden veröffentlicht werden, ſo beſonders zuver
ä preiſen, ſ geſtatten Sie mir eine kleine Reminisgeng, die

wohl noch nicht ſo lange zurückliegt, daß ſie Jhrem Gedächtnis

ſchon ent r p pIm Jahre 1907 wurde in der „Halleſchen Zeitung“ vergl.Nr. 338 und 345 dieſes Jahrga e nene daß
die Preisangaben in dem vom Statiſtiſchen Amt der Stadt Halle
herausgegebenen „Mongtsberichten“ auffällige und erhebliche Ab
weichungen von den Notierungen zeigten, die die Siatiſtiſche
Korreſpondenz des waren Landesamts veröffentlichte.

Das Städtiſche Statiſtiſche Amt gab damals eine Aufklärung
dieſer wen ſeiner ſorgfältigen Ermittelungen von denen
der Statiſtiſchen orreſpondenz, in denen es erklärte (Nr. 345
a. a. O.): „Nach der Verfügung des Herrn Miniſters des Jnnern
vom 27. September 1893 müſſen die Prejsnotierungen an jedem
Markttage von der Marktkommiſſion vorgenommen und zuſammengeſtellt, am Monatsſchluſſe dem Königlichen Stalſſtiſchen

Landesamte in Berlin zugeſandt werden. Die Fleiſchpreiſe werden

von n ine e en Man t ween Sie vielleicht noch, verehrter Herr ack, wer
dieſes Mitglied der Marktkommiſſion war

In ſeinem, auch in vielen anderen Beziehungen leſenswerien
Buche über „Die Fleiſchverſorgung der Provinz Sachſen ſchreibt
darüber Dr. B. Schöne (S. 77): „Auch in der Stadt Halle gibt
es eine ſolche Marktkommiſſion. Trotzdem werden die Nolierungen
für die Fleiſchpreiſe allein vom Obermeiſter der Fleiſcher
innun n ſer wer damals ſchon Pauleſer rmeiſter hieß aber damals ſchon Paul Schligck!An derſelben Stelle ehe es aber einige Zeilen

„So wurden beiſpielsweiſe im Dezember 1905, als man bon
Intereſſenten öffentlich auf die abnorme Höhe der Halleſchen
Jrwiſchpreiſe Lpwies, die Notierungenfür Rindfleiſch
kg ötzlich erheblich heräbgeſetzt, obgleich
die Viehpreiſe noch im Steigen begriffen waren.
Jn Wirklichkeit mußte jedoch das Publikum
mindeſtens die gleichen Preiſe wie vorher für

dieſe Fleiſchſorte bezahlen.“
Die gleiche e finden Sie übrigens in Nr, 40 der

Wochenſchrift für die Provinz Sachſen“ vom 2, Oktober 1000 ein

gehend beleuchtet. r 4Eine Jlluſtration zu dieſer Notierung von geringeren
Preiſen, als ſie tatſächlich im Kleinhandel gezahlt wurden, gab
übrigens einige Zeit ſpäter das hieſige „Volksblatt“, indem es
darauf hinwies, daß es zu jener Zeit Herrn Schliagck zu ſeinen
Mitarbeitern zählte. Kurt H. E, Plehwe.

Franckeſche Stiftungen.
Während dieſe Woche der Unterricht in den Franckeſchen

Stiftungen wegen der andauernden außergewöhnlichen Hitze vbllig
ausgeſetzt werden mußte, wird in allen ſtiſtiſchen Schulen der
Unterricht am nächſten Montag, den 14. Auguſt, in der gewöhn
lichen Weiſe ſeinen Anfang nehmen. Sollte die Sommerhitze noch
andauern, ſo wird die Direktion jeder einzelnen Schule die entſprechenden
Maßregeln treffen, welche ſich etwa nötig machen ſollten.

Eine neue Bergpolizeiverordnung.
Das Königliche Oberbergamt in Halle hat unterm

8. Juli 1911 eine Bergpolizeiverordnung exlaſſen, durch die es
u e

Ausserordentlich

13. Auguſt 1011.

S S

ſchriften ſämtlicher von ihm bisher erlaſſenen Bergpolizei
verordnungen auf Antrag des Bergwerksbeſitzers auch in den
Fällen zu befreien, in denen nicht bereits nach Inhalt dieſer
Verordnungen mit Genehmigung des Oberbergamts oder des
Bergrevierbeamten Ausnahmen von der Befolgung einzelner
dieſer Vorſchriften zugelaſſen ſind.

m

Kirchenkonzert zum Gedächtnis der Kaiſerin
Auguſta.

Am 30, September feiert das deutſche Volk den Tag, an dem
vor 100 Jahren die Kaiſerin Auguſta geboren wurde.Sieht ihre Geſtalt auch dem Solleemp finden wen ferner, als

die vom Glanze unerhörter Siege und vom Licht erhabener
Schlichtheit umſtrahlte Deſtan des unvergeßlichen Kaiſers
Wilhelm I., ſo verdient ihr landesmütterlich s Walten zum
Wohle der Leidenden dankbare neun ie nicht beſſer ge
feiert werden kann, als durch Förderung der Beſtrebungen, die
hr am meiſten am Herzen gelegen haben. Der Hauptvorſtandde von ihr gegründeten Vaterländiſchen Frauenver-

eins ruft zur Anſammlung eines der Begründung und
n ung von Gemeindeſtationen ſowie derörderung des Schweſternweſens bom Roten
reugz dienſtbaren un rin auf.Der Kieſigg Vaterländiſche Frauenverein hat zur

weihevollen Be ehuns des chtnistages ein Kirchen
konzert für den 165. September ins Auge gefaßt, zu dem
namhafte Hünſtler ihre Mitwirkung zugeſagt und Herr
Generalſuperintendent D. Jacobi, ein unſerer Skadt,
die Feſtanſrrage übernommen hen Die Preiſe der Plätze
8, 2 und 1 Mk.) m ſo wen daß jedem die Teilnahme an

r Feier ermöglich iſt, der bei dem Anlaß des Gedächtnistages
ſeiner dankbaren Würdigung der Segensnachwirkungen einer
roßen Zeit ſichtbaren Ausdruck zu ren nicht unterlaſſen will.
der genannte Zweigverein aber glaubt bei dieſer Veranſtaltung

S Ehren ſeiner einſtigen Schußherrin auf die vaterländiſche
eilnahme der Halleſchen Bevölkerung um ſo eher zählen z

dürfen, als ſeine ſonſtige Tätigkeit, bei der ihm die rege Mit
vie der Oeffentlichkeit in Maße zuteil ßer den iſt,
enigegen irrigen Meinungen, die jüngſt verbreitet ſind, überwiegend und faſt ausſchließlich den Notſtänden unſerer Stadt
Halle zugute gekommen iſt.

e

Eine arabiſche Hochzeit im Zoo.
Der Veifall, den die Sudaneſen am vergangenen un

bei der Darſtellung der Hochzeit ernteten, ließ die Egypter nich
ruhen, ſo daß ſie beſchloſſen, morgen, am billigen Sonntage, eine
arabiſche Hochzeit darzuſtellen, welche durch ihren Prunk die
Sudaneſenfeier weit in den Schatten ſtellen ſoll. Ein jn Kairo
anſäſſiger Deutſcher, der auf der Reiſe die geſtern in
unſerm Garten ſah, hatte die Freundlichkeit, zur Erklärung der
Bräuche und „um den meiſt unzutreffenden Vorſtellungen über
die Ehe bei den Mohammedanern zu begegnen“, folgende Mit-teilungen zu machen: Die Brautwerbung geſchieht etwas ab
weichend vön unſeren Bräuchen. Die Mütter des PBräutigams
ſucht eine paſſende Frau für ihren Sohn, meiſt mit Hilfe einer
gewerbsmäßigen Vermittlerin, welche die Vorzüge der Braut in
beredten Worten ſchildert. Iſt die getroffen, ſo kommen
die Väter von Bräutigam und Braut zuſammen und es beginnt
die Feſſetun des Kaufpreiſes, wobei nach echt orientaliſcher
Weiſe in unglaublicher Weiſe überfordert und unterboten wird,

ſo daß der endgültige Preis in der Regel etwa ein Drittel des
anfangs verlangten ausmacht; er beträgt bei gewöhnlichen
Leuten, z. B. bei Eſeltreibern, 150 bis 200 Mk., bei Handwerkern
300 bis 600 Mk., bei wohlhabenderen Leuten entſprechend mehr.
Sind die Väter handelseinig, ſo wird der Kadi (Richter) ins
Haus der Braut gerufen. Hinter einem Vorhange verborgen,
vor welchem ihr Vertreter ſei meiſt der Vater, ſteht, wird

e

Bräutigam zu ſehen, ſie kann a ſogar weigern, ihn zu nehmen,
ß arte väterliche Züchtigung gefaßt

Zahgng der Kaufſumme an den Vater, S zur Beſchaffung
rn wenigſtens aller großen Stücke, und endlich zue en greiſen Hochzeits

t im allgemeinen in

W
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zu ganz enorm

Um in sämtlichen Abteilungen mit allen Artikeln nach Sohluss t
der Saison zu räumen, gelangen die Restbestände in

Damen-Kleiderstoffen, Waschstoffen, Seidenstoffen, Damen-
u. Kinder-Konfektion, Damen- u. Mädchenhüten, Weisswaren,

Wäsche, Schürzen, Gardinen, Teppichen, Tischdecken, HerrenartikKeln

billigen Extra- Preisen
zum Verkauf.

e d. LEMI
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heiten entſtehen;, da es S um wertvolle Gaben zu handeln
pflegt, c B. ein Paar Armſpangen von maſſivem Gold im Werte
von 400 bis 800 Mk. oder einen Brill uck (Ohrgehänge
u. dergl.). Der Vater der Braut verpflichtet ſich dagegen, einen
beſtimmten Teil der Kaufſumme zur Anſchaffung kleinerer Aus-
ſtattungsſtücke zu verwenden. Jm Heiratsvertrage wird glei
die Summe ſchen welche der Mann der Frau zu z en hat,r er ſich von ihr ſcheidet. Dies geſchieht ar ß er zur

rau ſagt: „Du biſt verſtoßen“ oder „Du biſt entlaſſen“. er
u kann er drei mal im Laufe desſelben Jahres die Scheidung
rückgängig machen, dann iſt ſie unwiderruflich; dann kann er die
Frau nur in dem Falle wiedernehmen, wenn ſie nach Ablauf der
n Wartezeit einen anderen geheiratet und ſich von

ieſem wieder getrennt hat. Die Scheidung kann ebenſo gut auch
von der Frau ausgeſprochen werden. So einfach die Scheidung
erſcheint, ſo wird ſie vom Manne doch nur ſelten ausgeſprochen,
denn ſie bedeutet für ihn meiſt ſchwere finanzielle Nachteile; der
Mann muß der ar alles, was er im Vertrag zugeſagt und ihr.
geſchenkt hat, geben bezw. laſſen und W die geſchiedene

rau ſo lange ſtandesgem äß unterhalten, wie ſie nicht
anderweitig verheiratet iſt. Die Kinder gehören ſtets dem Manne
und haben die geſellſchaftliche Stellung des Vaters, auch wenn die
Frau einem andern Stande angehörte. Ein e kann z. B.
eine Sklavin zur Nebenfrau nehmen, die Kinder ſind ſtets denen
der offiziellen Frau gleichberechtigt und mit dieſen erbberechtigt.

Einige Tage vor der Hochzeit findet der feierliche Transport
des Hochzeitsgutes nach der neuen de ganz öffentlich, be

leitet von Muſik, ſtatt, damit alle Welt die Ausſteuer bewundern
ann. Am Tage vor der Hochzeit erfolgt die Vorbereitung der

Braut zur Ueberführung ins neue Haus; ſie geht mit ihren
Freundinnen in ein Bad, welches für längere Zeit gemietet wird.
Dort wird ſie ſo blank gewaſchen, wie es in ihrem Leben nie
wieder der Fall iſt. Dann werden Hand und Fußflächen, die
Nägel ſowie die Zähne mit Henna (den pulveriſierten Blättern
von Lawſonia inermis) rot, die Augenbrauen und Augenlider,
um das Feuer der Augen zu verſtärken, mit Spießglanz u. dergl.ſchwarz gefärbt. Auch der Mann geht mit ſeinen Freunden ins

Bad um ſich feſtlich herrichten zu laſſen. Am Hochzeitstage ſelbſt
dazu werden als beſondere Glückstage Montag oder Mittwoch

gewählt verſammeln ſich Freunde und Verwandte der beiden
Familien in dem künftigen Heim des jungen Paares. Für die
Männer ſind Zelte vor dem Hauſe errichtet, die Frauen begeben
ſich in die oberen Räume des Hauſes (Harim). Hier wie dort
wird nun das mit großem Aufwand hergerichtete Feſtmahl verzehrt, dazu aber weder Bier noch Wein, ſondern nur Waſſer ge

trunken. Zur Unterhaltung der Männer ſind Koranleſer ange
nommen, welche den Koran ſingend rezitieren, die Frauen werden
von Sängern unterhalten.

Während deſſen kommen auf getrennten Wegen auch Braut
und Bräutigam unter ſtattlichem Geleite zum Hochzeitshauſe,
jetzt meiſt zu Wagen, während W die Braut unter einem
von vier Männern getragenen Baldachin geführt wurde. Während
der Bräutigam ſich zu den Männern begibt, wird die Braut von
den Frauen empfangen und auf einem runden Seſſel ohne
Lehne ſitzend von dieſen als Braut feſtlich geſchmückt. Nach Be
endung dieſer, die Braut in eine unkenntliche Säule von Schleiern
und Gewändern verwandelnden Prozedur erſcheint der Bräutigam
und nimmt nach einem Gebet in Gegenwart der Frauen den Ge
ſichtsſchleier der Braut weg; damit wird dieſe, die er nun zum
erſten Male in ſeinem Leben ſieht, ſeine erklärte Frau. Sodann
verteilt der Bräutigam Münzen unter die anweſenden Frauen
und dieſe ziehen fich in die Nebenräume zurück, wo ſie ſich mög
lichſt laut unterhalten. Es wird geraucht, Kaffee getrunken, ge-
ſungen und zum Klange der Tambura getanzt. Auch bei den
Männern herrſcht inzwiſchen frohes Treiben. Nach ein bis zwei
Stunden erſcheint der Bräutigam und ſpricht das die Eltern der
Braut erlöſende, von den anweſenden Frauen mit zahlloſen
Freudentrillern (Zagharit) begrüßte Wort: „Jch bin ein glück
licher Ehemann.“

Man ſieht, das Heiraten iſt im Lande der Vielweiberei nicht
ſo einfach, als man gemeinhin annimmt. Wer aber die Vor-
führungen der Leute im Zoo ſieht, mag daran denken, daß eins
der gebräuchlichſten arabiſchen Sprichwörter: „el agele min
esch s5chitän“, zu deutſch heißt: „Die Eile iſt vom Teufel.“
Morgen, am billigen Sonntage, konzertiert nachmittags und
abends das Muſikkorps unſerer 76er. Am Montag finden die
unwiderruflich letzten Vorführungen der Kairo-Kara-
wane ſtatt.

Der Rang der Räte 4. Klaſſe wurde den Profeſſoren
Friedrich Brandt an der Höheren Mädchenſchule der Francke
ſchen Stiftungen und Dr. Johannes Jacobſen, Dr. FritzKriete und Traugott Lehmann an der ſtädtiſchen Höheren
Mädchenſchule in Halle a. S. verliehen.

Spielfeſt auf dem Sandanger. Das Programm für das
am 20. Auguſt nachmittags auf dem „Sandanger“ ſtattfindende
Spiel- und Turnfeſt iſt von den Vertretern der beteiligten Ver-
eine wie folgt feſtgefetzt worden: 2 Uhr Antreten am Geräteraum.
2 3 Uhr Eröffnungsaufmarſch, Begrüßung, Abmarſch zu den
Spielen. 3--316 Uhr Vorführung von Spielen, Mittel- und
Volksſchulen, Turnvereine und Fußballklubs der höheren Schulen,
Turnvereine. 3--316 Uhr volkstümliche Wettkämpfe: a) Mittel
und Volksſchulen 100-Meter-Schnellauf und Weitſprung;
b) höhere Schulen Diskus, Stafettenlaufen, Hochſprung, Weit-
ſprung und 800-Meter-Mallaufen; c) Turnvereine Jugendturner
Weitſprung, 100-Meter-Schnellauf und Kugelſtoßen, Mitglieder
Stabhochſpringen, 100-Meter-Schnellauf und Kugelſtoßen;
d) Sportvereine 100-Meter-Schnellauf, Weitſprung, 400-Meter-
Stafettenlaufen, Diskus und 1000-Meter-Mallaufen. 5-5 Uhr
Meiſterſchaftswettkämpfe: Schnellauf über 100 Meter, Meiſter
ſchaft für Mittel- und Volksſchulen, dasſelbe für höhere Schulen,
400-Meter-Stafettenlaufen, 100-Meter-Schnellaufen um die
Meiſterſchaft von Halle. 5—6 Uhr Fußballwettſpiel: Halleſcher
Fußballklub von 1896 gegen Fußballklub „Hohenzollern“.
616 Uhr Preisverteilung. Die Sieger erhalten Kränze mit
Schleifen. Fußballklub „Wacker“ hat den geſtifteten ſilbernen
Kranz zu verteidigen, geht er wieder als Meiſter im Schnell
laufen hervor, ſo geht er in ſein Eigentum über. Bei ungünſtiger
Witterung findet das Spielfeſt acht Tage ſpäter ſtatt. Eine
Muſikkapelle ſorgt für Unterhaltung, eine fliegende Gaſtwirtſchaft
für Stärkung, eine Sanitätskolonne für eventl. Hilfe bei Un
fällen. Leiter des Spielfeſtes iſt Herr Turnlehrer Freund, ihm
ſtehen erprobte Turner und Sportsleute zur Seite,

„Der große Weltkrieg“. Hierüber wird Herr Kaufmann
Dönitz dieſen Sonntag, abends 189 Uhr, im Gemeinſchaftshaus,
Margaretenſtraße 5, einen Evangeliſationsvortrag halten.

Die Oxtsgruppe Halle a. S. des Deutſchen Käuferbundes,
die am 10. März d. J. gegründet wurde, zählt jetzt 80 Einzelmitglieder
und drei körperſchaftliche Mitglieder. Die Mitglieder des Käuferbundes
machen es ſich zur Pflicht, die Einkäufe bar zu bezahlen, die Beſorgungen
Sonntags möglichſt zu unterlaſſen und die Beſtellungen namentlich vor
den Feſten rechtzeitig aufzugeben, um Ueberzeitarbeit und Ueber
anſtrengung der Arbeiter zu vermeiden. Der Mitgliedsbeitrag für
Einzelmitglieder beträgt mindeſtens 1 Mk., körperſchaſtliche Mitglieder
zahlen 5 Mk. Anmeldungen ſind zu richten an Frl. M. Pfanne,
Bernburgerſtraße 2 I.

Walhallatheater. Ludwig Engländers SchlagerOßerette
„Vielliebchen“ hat einen ungeſchwächten Erfolg zu verzeich-
nen, das Publikum kargt nicht mit Beifall, der Marſch „Das muß

der Juni ſein“ fünf bis ſechs mal geſungenwerden, wobei Herr Elzer mit einigen neuen zeitgemäßen Verſen
aufwartet. Die Veranſtaltung beginnt morgen Sonntag auch
e 8,15 Uhr und endigt ſo, daß auch die auswärtigen Beſucher
alle Nachtzüge bequem erreichen können.

Apollo-Theater. Wie uns die Direktion mitteilt, bleibt
der große Ausſtattungsroman „Der Abenteurer“ mit Herrn
Direktor Albert Hübener in der Titelrolle nur noch einige Tage
auf dem Spielplan. Da eine Verlängerung nicht ſtattfindet, möge
es niemand verſäumen, ſich dieſes intereſſante Bühnenwerk anzu
ſehen. Sonntag, den 13. Auguſt, findet nachmittags 4 Uhr großes
Gartenkonzert ſtatt, ausgeführt vom geſamten Theater-Orcheſter
unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Kipke. Abends 8 Uhr
gelangt zum 13. Male „Der Abenteurer“ zur Aufführung.

Bad Wittekind. Morgen Sonntag konzertiert früh, nach
mittags und abends das Stadttheater- Orcheſter unter
Kapellmeiſter Alfred Elsmanns Leitung.

Brunnerts Bellevue, Lindenſtraße. Morgen Sonntag
finden in dem beliebten Garten-Etabliſſement des Südviertels
wieder zwei große Frei- Konzerte ſtatt. Anfang 316 Uhr
nachmittags.

Das Platzkonzert morgen Sonntag wird von der Kapelle
der 36er auf dem Riebeckplatze geſpielt. Programm: Kaiſer

v. Jancovius; Ouverture „Ein Feldlager in
chleſien“ von Meherbeer; Jſoldens Liebestod aus „Triſtan und

Jſolde“ von Wagner; Fantaſie aus der Oper „Die Afrikanerin“
von Meherbeer; Arie aus der Op. „Samſon und Delila“ von
Saint Sains; Rondo: „Aufforderung zum Tanz“ von Weber.

Saale-Dampfſchiffahrt Karl Demmer, e. F., veranſtaltet
Sonntag, den 13. Auguſt, Fahrten nach Neu-Ragoczi--
Wettin und Rothenburg. Sehr intereſſant ſind auch die
Aufflüge von Brieftauben, welche zeitweiſe vom Bord des
Dampfers abgelaſſen werden. Bei jetzigem Waſſerſtand werden
die Fahrten noch bis Ende September ohne Unterbrechung fort
geſetzt. Näheres im Anzeigenteile.

Sittlichkeitsverbrechen. Am 11. d. M. mittags wurde das
11jährige Schulmädchen Erna K., welches auf dem Roßplatze
ſpielte, von einem Manne nach ſeiner Wohnung verſchleppt und
dort vergewaltigt. Der Uebeltäter befindet ſich in Haft.

Ueberfahren. Am 11. d. M. wurde der Schloſſer Emil
Guhl in der Leipzigerſtraße von dem Auto I. M. 3883 Chauffeur
Paul Enke) überfahren. Der Verletzte wurde der Königlichen
n Afayrt. Nach Ausſage der Zeugen trifft den Chauffeur
ie uld.

T. Radewell, 12. Auguſt. (Ein Schadenfeuer) brach
heute mittag gegen 12 Uhr in der Rohpappenfabrik, G. m.
b. H., aus, wodurch mehr als 100 Zentner Lumpen vernichtet
wurden. Die Brandurſache ſteht noch nicht feſt.

Diemitz, 12. Auguſt. (Großfeuer.) Am Freitag abend
gegen 11 Uhr brach in der Drahtzieherei und Drahtſtiftfabrik von
Ww. L. H. Spatz hier, aus vorderhand nicht feſtzuſtellender
Urſache Feuer aus. Bei dem in unſerem Orte herrſchenden und
von der „Halleſchen Zeitung“ wiederholt erörterten Waſſer-
mangel war die Bekämpfung des Feuers außerordentlich
ſchwierig. Trotz aller Anſtrengungen der Feuerwehr, der von
der ſtädtiſchen Feuerwehr in Halle Schläuche zur Verfügung ge-
ſtellt wurden, ſind faſt die ganze Fabrik und das Wohnhaus aus
gebrannt. Der Schaden iſt bedeutend. Hoffentlich gibt
dieſer Vorfall nun endlich Anlaß dazu, daß mit
dem Anſchluß von Diemitz an irgendeine Waſſer-
leitung Ernſt gemacht wird.

Nietleben, 12. Auguſt. Verſchiedene s.) Der durch
Neuanlagen von Gleiſen vergrößerte hieſige Vorortsbahnhof
erhält jetzt durch Untertunnelung eine Unterführung des
Perſonenverkehrs. Die Unterführung wird jedenfalls im Herbſt
in Betrieb genommen. Anläßlich eines Familienfeſtes über
reichte Ziegeleibeſitzer N. ſeinen Angeſtellten und Arbeitern hier
ein ſchönes Geld geſchenk. Der Beſitzer des Gaſthofs „Zur
grünen Tanne“ wird einen größeren Saal errichten.

Aus den Vereinen.
Heide-Verein, e. V. Das für den 16. Auguſt in Schurigs

„Waldkater“ angeſetzte große Waldfeſt ſoll, da bei der übergroßen
Hitze auf eine den Koſten entſprechende Beteiligung kaum zu
eng iſt, verſchoben werden. Näheres wird ſpäter bekannt
gemacht.

Der Verband Halle-Thüringender Deutſchen
Reichsfechtſchule veranſtaltete am Donnerstag ein zwang-
loſes Beiſammenſein der Mitglieder im „Händelpark“ im eigenen
Heim. Die Kapelle des „Stammtiſches der alten Deutſchen“
(Dirigent: Herr Muſiklehrer Quentin) erfreute die Verſammelten
mit ſchönen muſikaliſchen Darbietungen, denen ſich der Geſang-
verein „Echo“ unter der Leitung des Herrn Kapellmeiſters
Sonnabend mit hervorragenden geſanglichen Vorführungen an-
ſchloß. Der Vorſitzende des Verbandes, Herr Magiſtratsſekretär
Usbek, gab in ſchwungvoller Rede eine kurze Darſtellung vom
Wirken des Verbandes. Er forderte die e auf, wie
bisher die den armen Waiſen gewidmeten Beſtrebungen des Ver-
bandes, der jetzt der drittgrößte der geſamten deutſchen Reichs-
fechtſchule iſt, tatkräftig zu unterſtützen; der mitwirkenden Kapelle
und dem Geſangverein ſprach er den Dank der Verſammlung aus.
Die trefflichen Ausführungen des Vorſitzenden, der jetzt ſeit faſt
16 Jahren den Verband mit ſicherer Hand durch alle Fährniſſe
geleitet und ihn in die Höhe gebracht hat, wurden dankbar
gewürdigt.

Bund der Verſicherungs vertreter Deutſch-
lands e. V. zu Berlin. Verband Halle a. S. Unter
der Firma Krankenkaſſe des Bundes der Verſicherungsvertreter
Deutſchlands e. V. zu Berlin e. H. Nr. 152 iſt ſeitens des Polizei
präſidiums und des Reichskanzlers die Erlaubnis zum Geſchäfts-
betrieb erteilt worden. Am 14. d. Mts. abends 9 Uhr wird in
Halle a. S. im Hotel zum goldenen Ring die Bildung einer Orts-
gruppe ſtattfinden. Die Krankenkaſſe iſt auf Anregung des Ver-
bandes Halle a. S. des Bundes der Verſicherungsvertreter ge
Fawret und findet nunmehr Verbreitung über das ganze Deutſche

z Der Verband Halle iſt im Vorſtand und Aufſichtsrat ver-
reten.

Vereins-Anzeiger.
Beamtenverein „Glückauf“, e. V., Vereinigung

techniſcher Bergbeamten. Am Sonntag, den 13. d. M.,
nachmittags 4 Uhr, im Reſtaurant „Zum Schultheiß“, Merſe
burgerſtraße 10, außerordentliche Generalverſammlung: Ge-
nehmigung des Abkommens mit einer techniſchen Zeitſchrift,
Sterbekaſſe, Antrag auf Bewilligung von Geldmitteln für eine
geologiſche Exkurſion, Vorſtandserſatzwahl. Zur Beſchlußfähig-
keit der Generalverſammlung iſt die Anweſenheit von mindeſtens
der Hälfte der Mitglieder notwendig.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen.Monatsverſammlung der Südgruppe am Montag abend 8 Uhr in

e e er

der Herberge zur Heimat, Mauerſtraße 7. Am Donnerstag, den
17. d. M., wird wieder mit der Arbeitsausgabe Martinsberg 21

en.

Verein ehem. Ulanen zu Halle a. S. u. Umg,
Jn der am Montag abgehaltenen, gut beſuchten Monatsverſamm
lung wurde beſchloſſen, die MarslaTourFeier am 19. d. M
beim Kameraden Koch, Königſtraße 51, abzuhalten,

EFöuürſen und Handelsteil.
Kursbericht

der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 12, Auguſt 1911.
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Z Zins Dividende Kurs
auf vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
43 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. (102 500

3 do. e 3 v. 88,708z e do.Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 4 do. 1I02,600
3 90 do. do. e e 3 do. T r 98,500390 do. do. e e 3 do. 7 d nalleſche conv. Stadtanleihe von 1882 zu u. o 28,500alleſche Theater Anleihe von 1883 I 8 i u. i 33.256
Halleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. 26,500do. do. von 1892 3i, u. 23,000do. do. von 1900 Serie in 38 u. 33.000do, do. von 1900 4 u. n 100,500do. do. von 1905 III 4 4 n. 10 u 7 100.506do. do. von 1910 1100,500Städtiſche rie. Anleihe 1 3 n. 33.900Hall. abgeſt. Straßenb,-Oblig. 4 u. o 235500Akener StadtAnleihe l 21 u, 23.000Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... 35 u. i 33009

do. do. v. 1893 u. 1901 i u. i rdo. do. M v. 1893 1 a u. i 100000do. do. v. 1901 IIIIIIIIII 4 u. 10 n W 100,000do. do. v. 1908 u. 100,006galderſtädter StadtAnleihe z verſchied. 31,750
aumburger StadtAnleihe 1 38 u.Pordhäuſer StadtAnleihe von 1906 4 u. 1100000Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. o 100000do. do. von 1009 do. 1100,006HZerbſter Stadtanleihe IIIIIIIIIIIIIIIIII 3 u, 7 l 91,76B

Pfandbriefe.Landſgaftliche Aeneſlciener z t 905506

c o. e o. be 7 7Säcſiſche land(caftliche Pfandbriefe do. 1100500do. o. do. neue do. 100,100do. do. do. do. 391,803do. do. do. do. e ea. Rentenbriefe verſchied.Sächſiſche Provinzial Anleihe l do. 33,250UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) 3 u. 33,756
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Hallegettſtedter Eiſenbahn 3 u. i 89,00Bo. do. e e 4 u. 7 100,756VergwerksAunleihen.
Bruckd.Nietl. VergbauVerein hyp. Anleihe a u. 27,000
c do. o. unk. 1914 4 u. (101,006onſolidierte Halleſche Pfännuerſchaft 7 do. 927.80BLonſolid, Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. (101,250
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.-G., Hyp. Anl. a do. 101,000Grube Auguſte bei Bitterfeld an do. 1101,500Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 4 do, 25,700
do. bo. von 19089 do. 1100,760do. do. von 1908 4 do, 6898008Naumburger n len abg. Hyp. Aul. 4 W mee

o. Hyp. Unl., rückz. 1020 4 u. i 2,000Sächſ.Thür. Braunkohlen Veriv. a x u. 38938,250
do. do. II. rüchz. 1029 4 do. 29.590do. do, rückz, 102 4 u. o (102,000ab quer Braunkohlen, rückz. 102 9 4 do. 102,000

O. es 2ese222e2e8ee222e 4 do. 7 98.000WerſchenWeißenf. Braunk.tinleihe v. isso 4 u, 6985,006
do. do. v. 180os 4 u. i 23838,000d7: de u 1902 u. r vo. rückz. 102 90 4 4 u. o (102.000Zeitzer Paraffin u. Solaröſfabrik w. zu. 27.256

do, do rüctz- 102 102,000.Anleihen induſtr. Geſellſchaftenp oAmniendorfer Papierfabrik enſweſ J u. 29,0000
o. do. rückz. 1030 d 4 do. 2 102,100Bernburger Maſchinenfabrik, ückz. 103 9 4 do 100,00B

röllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do z 288,750
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 o. i u. 10 101.,600Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. tini.

rückzahlbar mit 102 9 I do. T 101.600Eiſenwerk Schafſtedt Obl. 5 do. 1101,256Fabrik landw. F. Zimmermann u. Co.,
Akt.Geſ. rückz. 109 90 4 do. 98,006Seeben Hyp. Anl.,, unkündb. b. i10i16 4 do. 23.0000Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290.. do. 161.750

BankAktien.
alleſcher Bankverein

par- und Vorſchußbank. 452 092,00b6
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 4 1 16.003
o. do. o. orz. 4 5 o 58,00BRiebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 12108,006

r 4 12 12 2735erſchenWeißenfelſer Braunkohlen L. 4 24 11 11
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 10 10 157.00b0

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik t I 12 22 (3398.75d6Bernburger Maſchinenfabrik 4 271 oCröllwitzer apierfabrik e 4 12 12 215,00b0Cönnerner Malzfabrik 4 e 10 10 77
Eilenburger KattunManufaktur 3 35,40BEtſenwerk Vrünner 4 8 8 122,00BGlauziger Zuckerfabrik 4 o II 13 177.006dalleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 4 10 0 o 66,006

do. s e 2 30 1482,006do. PortlandHZement. 0 o 75,000ildebrandſche Mühlenwerke l 4 27 12 4 157.,500örbisdorfer Zuckerfabrik i 161,50BKyffhäuſerhütte Nr. 1- 1000 250,009Kyffhäuſerhütte Nr. 1001--2500 4 s 12223,00bBLandsberger Malzfabrik 4 i s 9 137,000Gottfried Lindner 4 7 143.50BDiemberger Malzfabrik 4 o 9 9 119,006Nienburger Schloßmälzergz. ....1 4 8 s 120.00BWegelin u. Hübner 4 1213224,000Zimmermann u. Co. 4 im 79 752 114,00b
do. Vorz Akt. 35116,50Bzu er Maſchinenfabrik 6 r 7 uuckerraffinerie Halle 1 i s 10 161.906

do. do. junge 4 ab 1. 10. 111 150, o00
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

Halle Hettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 i 3 76,25B
do. do. do. do. La. B. 4 3 75,00BHalleſche StraßenbahnAktien. Fr. g. 6 (53695.,00B

Kuxe. idealBruckdorfNietlebener BergbauVerein. Ohne Zinſen 350 3232000
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46. v
mitteldeutschePrivat Bann e halba.

Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.
Auskührung säwtlichor daubgesebältliehen Iransaktionen.

Die Preis MHerabgetzung
bis zu 25

Achtung: ver „Sohuhhaus zum Roland“
Nur Grosse Ulrichstrasse 52, Ecke Schulstrasse.
auf alle Uax Tack'ſchen Waren beſteht bis auf weiteres und bitte meine verehrte Kundſchaft und ein
wertes Publikum, von dieſem Angebot ausgiebig Gebrauch zu machen.
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Berliner Fondsbörſe.
GBerlin, 12. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Der Börſenverkehr eröffnete bei recht mißmutiger Stimmung
der Spekulation über den ungünſtigen Verlauf der New-Yorker
Börſe in ſchwacher Haltung. Die Unternehmungsluſt wurde hier-
durch gelähmt, und das Geſchäft war daher ſehr beſchränkt. Ab
geſehen von Canada, die im Anſchluß an NewYork 2 Proz. ein
büßten, und. Baltimore, die aus dem gleichen Grunde Proz.
verloren, war eine Widerſtandsfähigkeit gegen Kursrückgänge
dennoch bemerkbar. Montanwerten insbeſondere bot die Er
höhung einzelner amerikaniſcher Roheiſenſorten und ferner die
Beſſerung einzelner europäiſcher Eiſenexportpreiſe anfangs eine
Stütze. Jm ſpäteren Verlaufe verfiel aber der Markt der Hütten-
werte einer allgemeinen Abſchwächung, als Phönix infolge ſtar-
ken Angebots erheblich gedrückt wurden. Auch Gelſenkirchner,
die anfangs ſich ſogar um Proz. über den geſtrigen Stand
erhoben hatten, wurden in Mitleidenſchaft gezogen. Vom Montan-
markte ausgehend verbreitete ſich die ſchwächere Haltung auch auf
die übrigen Umſatzgebiete. Namentlich Montanwerte bröckelten
durchweg ab. Einen weiteren empfindlichen Kursverluſt erfuhren
WarſchauWiener, die um 24 Proz. zurückgingen. Von Banken
zeichneten ſich Kommerz und Diskontobank auf den günſtigen
Halbjahrsabſchluß hin durch Feſtigkeit aus. Oeſterreichiſche Werte
wurden nur wenig umgeſetzt. Für Lombarden aber zeigte ſich zu
einem zeitweiſe um eine Kleinigkeit gebeſſerten Kurſe einige
Nachfrage. Die Geſchäftstätigkeit nahm mitunter auf dem Mon-.
tanaktienmarkte einen etwas lebhafteren Charakter an. Tägl.
Geld 8 bis 26 Proz. Privatdiskont 3 Proz.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 12, Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Bei etwas ruhigerem Geſchäft als an den Vortagen ſetzten
die Preiſe für Weizen und Roggen auch heute ihre Steigerung
fort, da nach den bekanntgewordenen Prognoſen auf einen Wetter-
umſchlag vorläufig nicht zu rechnen iſt. Der Wochenbericht des
Deutſchen Landwirtſchaftsrats lautete gleichfalls wenig günſtig;
doch trat ſpäter eine leichte Abſchwächung infolge von Realiſie-
rungen ein. Hafer war beſonders auf ſpätere Sichten gefragt.
Mais lag ſtill. Rüböl war bei kleinem Geſchäft behauptet. Wetter:
heiß.

Weizen: feſt. September 209,25 Oktober 209,25
Dezember 210,50 Roggen: ſtetig. September 175,00
Oktober 176,00 Dezember 178,00 A. Hafer: ſtelig.
September 171,75 Dezember 176,00 Mais: ſtietig.
September 1565,00 Dezember 154,00 Rüböl: geſchäſtslos.
Auguſt Oktober Dezember K.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 11. Aug. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): bis A bei
Partien 5,50 in einzelnen Fuhren,

WMaſchinenſtroh für Papi ken bei Partien: Roggenſiroh
Weizenzenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen

Fest 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren: Roggen
roh 2,80 Weizenſtroh 2,80 Breitdruſch bei Partten:

Roggenſtroh 2,70 Wetzenſtroh 2,760 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh Weizenſtroh A.Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, alte Ware,
3,75 neue Ware, bei Partien 3,25 in einzelnen Fuhren:
3,75 gute fremde Sorten, alte Ware, bei Partien: 3,60 in
einzelnen Fuhren 3,75 neue Ware, bei Partien 3,50 in
einzelnen Fuhren 3,25

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien
A, in einzelnen Fuhren: M. neue Ware M.

minderwertige Sorten bei Partien AC, in einzelnen Fuhren:

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,15
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,70
im einzelnen vom Lager hier 3,25 .4

Weiterer Börſen und Handelsteil im Hauptblatt.

JIetzte Fraht- und Fernſprech-
Rachrichten.

Feuer in der Radeweller Papierfabrik.
Ammendorf, 12. Auguſt. Auf dem Hofe der Roh-

papierfabrik in Radewell ſind heute vormittag in unmittel-
barer Nähe des Schornſteines lagernde Ballen Lumpen
in Brand geraten. Das Feuer wurde um 10 Uhr von
Angeſtellten der Fabrik bemerkt. Die freiwillige Feuerwehr
von Ammendorf hat das Feuer mit drei Schlauchleitungen
bis 1 Uhr bekämpft. Es ſind 10 Ballen Lumpen à 6 Zentner
verbrannt, während mehrere tauſend Zentner bedroht
waren. Die Urſache des Feuers iſt Selbſtentzündung.

Heftiges Gewitter.
Schleiz, 12. Auguſt. Geſtern nachmittag ging hier ein

einſtündiges Gewitter mit großer Heftigkeit nieder. Jn
Triptis ſchlug der Blitz in das Wohnhaus des Kohlen
händlers Müller, das eingeäſchert wurde. Mehrere
Scheunen, die bereits mit Erntevorräten gefüllt waren,
wurden in der Umgebung dieſer Stadt vernichtet.

Großfeuer.
Mittenwalde, 12. Auguſt. Geſtern abend 10 Uhr kam

hier anſcheinend infolge Brandſtiftung ein Großfeuer aus,
das drei Scheunen und den Dachſtuhl eines Wohnhauſes
einäſcherte. Bei den Löſcharbeiten erlitten zahlreiche Leute
Ohnmachtsanfälle, Verſtauchungen uſw.

Ein Oberrealſchüler unter Spionageverdacht verhaftet.

München, 12. Auguſt. Ein in Nancy auf Ferien wei
lender Oberrealſchüler aus Rayen wurde bei der Beſichti-
gung des Exerzierplatzes unter Spionageverdacht verhaftet,
aber nach 1ſtündiger Haft wieder in Freiheit geſetzt.

Die Lage in Perſien.
London, 12. Auguſt. Die „Morning Poſt“ meldet aus

Teheran, daß es zwiſchen der Vorhut der Bachtiaren und
Reſchid es Saltaneh bei Firuzkuk zu einem heftigen
Kampfe gekommen iſt. Die Truppen des letzteren
wurden geſchlagen und Reſchid es Saltaneh ſelbſt ver-
wundet und gefangen genommen.

Gr.-Lichterfelde, 12. Auguſt. Eine in der Küche eines
hieſigen Krankenhauſes beſchäftigte junge Ausländerin goß
auf einen Spirituskocher in der Meinung, daß die
Flamme erloſchen ſei, etwas nach, wobei ihre Kleider
Feuer fingen. Sie wurde ſo ſchwer verletzt, daß ſie
beſinnungslos darniederliegt.

Agram, 12. Auguſt. Jn ſpäter Nachtſtunde iſt es ge-
lungen, den drohenden Geſamtausſtand ab-
zuwenden.

Liverpool, 12. Auguſt. Bei den Streikunruhen
geſtern abend wurden mehrfach Ziegelſteine geworfen und
Läden geplündert, worauf die Polizei gegen die Ruheſtörer
mit Knütteln vorging. Mehrere Perſonen wurden verletzt.
Gegen Mitternacht war die Ruhe wiederhergeſtellt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
e r

Geſunde Rinderſpeiſe für den Sommer.

Um die Kinder in den heißen Tagen geſund zu
erhalten, achte die Mutter ſorgfältig darauf, was ſie
eſſen. Das Blut erhitzende Speiſen müſſen vermieden
werden, dagegen iſt kühlende, erfriſchende Nahrung
vorzuziehen, ſolche enthält ein ſchöner Mondamin-
Milchflammeri mit Beigabe von gekochtem Obſt.

Mondamin
geſetzlich geſchützt ſeit 1884.

Bank für Handel u. Industrie e Filiale Halle a. S. Aktienkapital- 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 12. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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TulpeDiners 2.- Mk. Soupers G G r a 150 260
6 Oderkrebge I. MK., 4 grosse

Krebsgerichte von frischen krebeschnänon Keiehhaltige Abendkarte.Krebse I. 50 M.
In gesohmaokvoller
Zucammonstellung. I

e
G Der einzige wirklich populäre Operetten-Ertolg!

on in 8 Alten von Rudolf Oesterreieher u. Kari

Aaosik von Ludwig Engiäader. [4407

i er c „Vellebehen“ n
Robert Franz-Singakademig.

Den geobrten singenden Mitgliedern hierdurch zur Naeh-
richt, dass dio Vebungsabende im Oktober er.unter Leitung des neugewäühiten Oirigenten, Merra Königl. Hucik-

direktors Alfred Rahlwes, wieder aufgenommen werden.
Das Winterprogramm bringt eine Totenfestauffübrung mit

dem Requiem von Sgambati, in der ersten Desemberhtlfte
einen Kammermuslkabend mit Frauenehören, anfangs Februar
eine Konzertaufführung von „Der Barbier von Bagdad“ von
Peter Cornelius und in der Pastionsreit die Baoh'seho
„Matthäuepassion“.

(Damen u. Herren)Anmseldungen neuer

werden an die Hofmusi Reinhold m
4045Alte Promenade 10 72. 1199 erbeten.

r VorstandGeh. ober NMeyer, Vorsitzender.

Kaale- Banpfsehlfert

Karl Demmer, F. Tul 1625.g Sounta den 13. Auguſt,
Fahrten narh eu-Ragorzy Wettin

vormittags O Uhr und nachmittags 3 Uhr.
Extfrafahrt nach Rothenhurg vormittags 10 uhr.
Täglich Fahrten nach Heu- Ragoczy nachm. 3 Uhr.

Mittwochs und Sonnabends fallen die Fahrten nach Wettin
infolge zu kurzen Aufenthaltes aus, dafür jeden Dienstag undDonnerstag vorm. 10 Uhr nach Wettin und Rothenburg.

Kaufmännischer Verein (E. V.)
Montag, den 14. Aungust, abends 8 Uhr

im Neumarkt- Schütrzenhaus

Konzert, S
ausgeführt von der Kapelle der 36 er unter
Leitung des Kgl. Obermueikweisters Herrn R. Fister.

P B.Das Sommerfeſt des Preuß. BeamtenVer. wird nicht
am 15. Auguſt, ſondern am 19. Auguſt (Sonnabend) in Leiſtners„Waldhaus“ in der Heide a bgehalten. (Beginn 4 Uhr nachm.)

Zur Hin und Beug nach Bahnhof Dölauer Heide ſtehen
folgende Züge zur V gungab Halle-Klaustor d 2 z00, g20, 40, go0o0, 420, 440
ab Dölauer Heide 622, 722, 600, so 854, 920, 9ao, 1000, 1040, i u, 1200.

Jn der übrigen Zen verkehren nur die fahrplanmäßigen Züge.
Fahrſcheine zu ermäßigten Preiſen (einfache Fahrt 15 Pfg. für

1 Erwachſ. oder 2 Kinder von 4--10 Jahren) können vom 10. bis
18. 8. in den t r r des Konſumvereins (nur von Mit
gliedern dieſes Vereins) oder durch nete ung der Vertrauens
Winſer vom Schriftführer, Thielenſtraße 2, bezogen oder vom

än. an beſonderem Schalter des Hettſtedter Bahnhofs

ge rden
Die Vereinsmitglieder, die keinem Vertrauensmann zugeteilt

ſind, werden gebeten, etwaige Beſtellun auf Dauerkarten für
das Stadttheater bis ſpäteſtens 12. Auguſt im Zigarrengeſchäft
von Heinze (Hauptpoſt) abzugeben. 13877

Der Vorstand
Brunnerts Bellevue.

Morgen Sonntag nachmittags und abends

2 grosse Frei-Konzerte.
Anſang V. Rintritt frei.Ermässigte Preise

Gust. hiehermann,
Bernhburgerstrasse 30.,

UMandsehuhe, Krawatten,
Wäaäsche, Strumpſwaren.

ad Wittekins.
Sonntag, 13. Auguſt,

früh s uhr Flüh-HOnzert,

Wehr utr) Kur Komert

vom Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Eintrittspreis:
zum Früh-Konzert 25 Vſa.

e 385

rn ſuſſix
nach Gutonhborgzur uSo g e r r Ffere-bScene a
Auzwirtige Theater.

Leipzig.
eues Theater: Sonntag Derm Bauer. Montag Ein
Glas Waſſer.

bend 35ein Billettſteuer.

Künderbettstellen

in großer Auswahl. Zu

9 2

(üning bringen Sie in Ihre

photographischen Arbeiten,

wenn Sie Negative und Bilder in einem
Negativbe wahrer resp. Album sammeln,

Die Durechsiecht derselben wird Ihnen
immer von Nutzen und Interesse sein. öſe
Ständig grosse Auswahl in Alben zum
Einstecken und

Photo-

in allen Grössen und geschmackvollen
Ausführungen.

Spezial-Geschäft Pallin ßahe, J
Postsatrasse 18,

W in n Mennn
Direktion: Gustav Poller,
Täglich abends 8.15 Uhr

„Der Abenteurer
Roman aus 2 Welten

u. t A. Royle,
anegate,Cowbo a A. höbener,

usſtattung
ſtümen u. Dekorationen,

Sonntag,13.Aug.,nachm Auhr
bei freiem EntreeAufklehen der Bilder

Gr. GartoenKonzert
unter perſönlicher Leitung des
Herrn Kapellmeiſters Kſpke.
8 Uhr „Der Abentenrer“,

[4498

Fernruf 2960. Zeitsohrilten- Verlag

Beste Bezugs-Quolle Inwen e Adreichen

ſo Metall nd gehtor Emallio.

Gust. Uhlig,

im Z00-
Morgen, 13. Anuguſt,

biller IIIIV)
en ganzen Tag überPfg. ginder 20 Pfa-

Nachm. 3 u abends 7 Uhr
brosxe Mlltar Konzerte

ikkorps der 75er, Mmußt ter Steuer un
[4474

Montag, 14. Anu d nLetztor Tag
der Schauſtellung.

Zum Schultheiss,
Poststrasse Nr. B.

Welnkaltschale
Suppe à la reiaso

Laohs mit Butter
Sehnitzel mit Pfifferüngen

Roastbeef m. Champignon-Sauoso

Hirschkeule mit Sahnensauee
Hamburger Kalbsrücken

Salat oder Kompott
Sohokoladen-Els

Stamm
Kasesoler Kotolott mit Setzol

Sahnenschnitzel
gekoohte Gans mit Meerrettich

und Kloss

Säle
zum Abhalten von Festlichkeiten

und Vereinsversamml ungen.

n
Krampfaderbinden,n uß-kinlagen

empfiehlt

E. Kertzscher,
Bandagiſt,

unt. Leipzigerſtraße.
Herter bauen v. Ecke Pa.

Jung. Oberlehrer,

Dr. phII., wünſcht ſich mit ma
ung. Dame von tadelloſ. Ruf,

L die über größ. Barvermögen
X verfügt. zu verheiraten.

(Gutsbeſitzerstocht. bevorzugt.)
Vermittl. ſtreng verbet. Offert.
unt. V. R. 8129 an Rudolſ
Mosse, Halle a. S. [4379

VUhbrmacher, 4466
Halle a. S., untere Lelpzigeretrasse,

Dentist Brosig,

ßis ſs. D.

verroist.
Dr. Penkert, Erauonarzt,
Marktplatz 19. Tol. 38838.

Von der Rolse
zurück.

Augenarn Dr, Berger,
Hallo a. S., Goietsetr, I(Caté a

Von der Reise zurück,

Steinwes 34.

Von der Reise
zurück.

Dr.wed. Bichar Uayner,
Speztalarzt für Hasen- und HabckrankkeiHalle a. S., Mein n
39 eniſchlo mich,
Fchraten A mung “lt,

einere
tigung, mi ehaund bedeutenden Nebeneinkommen.

Wohne in ſehr ſchöner Gegend.
ch ſuche bei meiner Zukünftigen

edles Herz und verwandte Seele,
was ich höher ſchätze als Mitgift.
Nur nichtanonyme Antrine werden
durch die Exped. d. Ztg. unter
Z. b. 5615 bef. [4214

m öeirat WStreng reell u. ganz diskretl Feinſte
Verbind., Erſolge u. Referenz. Pro
ſpekt verſchloſſ. geg. 30 Pfg. Marken
aller Länder. Gegründet 1888.

Réeunion internationale
Ernet Gärtner, Dresden, Schulgut-
ſtraße 2I, a. Holbeinpl. Tel. 10908.

eiratsantrag. S
riſtl. s u 40

S Berg Awztalt r
Willy butze, eher 2 25

Empfehle bei vorkommenden Trauerſfällen wen reich-

daltiges Lager in Holz- u. Metall -Särgen, sowie
hermetiseh-verschlieesbaro ZimK-Eimsaätre. [4031

FSterbekKleider, Ste
von den einfacheten bis zu

Vebor führung Verstorbener nach ausserhalh u. allen Krematorlen,

wollen Offerten einholen für
Ein- und Mehrfarbendruok,

Variahble Rotation.vuchüncier Otto Tnlel,
Halleeche Zeitung, Halle a, San

R. Pfaudlers
Zahnpraxis

jetzt Als Promenade 11I,
Nähe Feko Gr. Ulrichstragse.

n elegantesten Sanatorium
Dr. Preiss(San.Rah
seit 24 Jahren für nervöse Leiden in

Wwerreiehtes frockenes hacgorsburga Dr. al
faaremlettungenittel a Co SPU“ im III. alſo

entfettet die Haare rationell auf trockenem
Wege, maebt sie locker u. leicht zu frisieren, Goldene HalsKetten mit
verhindert das Auflösen der Frisur, verleiht
feinen Duft, rein. die Kopfhaut. Ges. gesehb.S S Aoerztl. owp. Grosse Doss N. 2. 50, kl. Dose

e H. 1.50 bei Damenfrigeuren und Parfümerien.

modernen Anhängern,
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

d awſenſtraße Fernſpr. 495.

Familien Nachrichten.

Nachruf.
Am 11. d. Mts. ist der

städtische Maschinen- u. Helzungsingemieur

Herr Max Krefschmer
nach sehwoerer Krankheit aus dem Leben gesehieden,

Fast 16 Jabro lang Lat er seine Kenntnisse und Er-
fahrungen auf teehnisebem Gebiete in den Dienst unserer
Stadtgemeinde gestollt und mit regem Eifer und praktischem
Blieke erfolgreich gewirkt.

Wir traueorn um diesen treuen Beamten und werden
aein Andenken in Ehren halten.

Halle a. S., den 12. August 1911.

Der Magistrat.
Rive.

Nachruf.
Am 11. d. Mts. ist der städtische Maschinen-

und Heizungs- Ingenieur

Herr Max Kretschmer
nach kurzer schwerer Krankheit verschieden.

Der Verstorbeno war ans ein lieber Kollege und allezeit
treuer Mlitarbeiter: sein bioderer Sinn und sein swebliohtes,
aufrichtiges Wesen wurde von uns allen boch gesehbätst.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren

Halle a. S., den 12. August 1911,

Die Beamten und Angestollten
des Hoch- und Tiefhauamtes.

km

m Ein Sohn: Hrnu-Dr. wed. F. Steinhauſen
r deburg). Eineo ter Hrn. Dr. Fritſche

Die Beerdigung des verstor-
denen städt. Maseh.-Ingenieurs

Max Kretschmer

She t Wſumabhen
das eine hübſche Blondine iſt,
und über eine rei von
64 000 Mk. t, den Bundfürs Leben zu le Ernſte

a m m Barvermögen von J fndet am Montag vorm. 11 Uhr Vaentreh.
180 000 Mk. möchte ſich wieder J roo der Kapelle des Nordfried- I Geſtorben: Hr. Privatmann
r r pur 467 hofes aus etatt. ranz Robert Zangenberg

ahre en unter Z. o. Die Loge zu den 3 Degen, eipzi Hr. Paſtor ewer.ie Exped. d. Ztg. ſchreiben. e W Neu P a n u in
Meirat: Verlobt: Fräulein Catarina Hr, Geh. San.Rat Dr. wed daFönnte die a en e Fuge wat Herrn wed. Her Fu S 444 r8 an en

l wiüre. mit en e rg (Zeitz). Hr. Saerhaträul. Elſe Stern berg mite gehe Wer S er
0einecke mit Herrn Kauf Kin, S Wilhelmine

Briefe unter Z. u. 5633 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [4448

e e Tippenaun enden e St Sotenbeco Pn Wilhelmine
z Klebe mit Wilhelm ecker geb. UbhlemanRühling Guedinb urg). (Delitzſch).
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Vermiſchtes.
Liebesroman einer angeblichen Tochter Johann Orths,

Ein äußerſt verwickelter Liebesroman, deſſen Heldin eine an
gebliche Tochter Johann Orths iſt, iſt ſoeben durch ein in Mon
treal eingeleitetes HabeasCorpusVerfahren an die Offentlichkeit
gekommen, durch welches ein junger Mann namens Juſtin B.
MeDougald von Montreal aus der Jrrenanſtalt befreit werben
ſoll. Die Klägerin iſt eine Frau Hayne, die frühere Gattin eines
New Yorker Maklers. Wie amerikaniſche Blätter berichten, be
hauptet die Frau, eine Tochter des ſeiner Zeit ſo myſteriös ver
ſchwundenen Erzherzogs Johann Orth zu ſein. Sie ſei als kleines
Mädchen hierher gekommen und von einem Prieſter großgezogen
worden. Dieſer ſei eines Tages mit ihrem Erziehungsfonds ver
ſchwunden und als Sechzehnjährige habe ſie George Osborne
Hayne geheiratet. Jhr Mann ſei wieder ihren Willen nach Oſter
reich gefahren, um Näheres über ihre Beziehungen zum öſterrei
chiſchen Kaiſerhauſe ausfindig zu machen, und ſie habe unter dem
Namen Alma Veceras weitergelebt. Später kam das Paar wieder
zuſammen und ſiedelte nach Montreal über, wo die Frau die Be
kanntſchaft von MeDougald gemacht habe, der augenblichlich in
heißer Liebe zu der ſchönen Frau entbrannt ſei, und ein von
Hayne eingeleitetes Scheidungsverfahren ſei die Folge geweſen,
nachdem die Frau mit ihrem Verehrer nach New York durch
gebrannt war. MeDougald jr. wurde von ſeinem Vater zurück
geholt und in einer Jrrenanſtalt eingeſperrt. Jetzt hat Frau
Hayne ein Habeas CorpusVerfahren eingeleitet, um MeDougalb
aus dem Aſyl zu bekommen.

Im Stahlfaß über den Niaggara,
Schon wiederholt haben die gewaltigen NiagaraFälle zu hals

brecheriſchem, wahnwitzigem Unternehmen gereizt. Trotz der zahl
reichen Fälle, in welchen die Tollkühnheit mit dem Tode bezahlt
wurde, übt der Niagara-Waſſerſturz immer von neuem einen un
widerſtehlichen Zauber auf die menſchliche Tollkühnheit aus. Auf
jede erdenkliche Weiſe hat man bereits verſucht, die NiagaraFälle
zu „durchfurchen“, im Canoe, im Ruderboot, im feſtverſchloſſenen
Faß. Nur ſelten iſt das Wagnis aber überlebt worden. Von
einem ſolchen Wagnis, das im Angeſicht einer nach Tauſenden zäh
lenden Zuſchauermenge ausgeführt wurde, iſt jetzt wieder zu be
richten. Dieſem tollkühnen Beginnen gingen ſogar Vorbereitun
gen voraus, welche an ſich reich an dramatiſchen Momenten waren
und die athemloſe Spannung der Zuſchauermenge noch erhöhten.
Der 49 Jahre alte Kanadier Bobby Leach kündigte an, daß er in
einem Stahlfaß über die Fälle auf der kanadiſchen Seite fahren
würde. Sofort machte ſich die Polizei auf beiden Seiten der Fälle
auf die Beine, um ihn an der Ausführung des tollkühnen Planes
zu verhindern. Die Polizei ſetzte ihm denn auch ſo ſtark zu, daß er
ſeinen „Start“ von einem 214 engliſche Meilen oberhalb der Fälle
gelegenen Dorfe namens La Salle auf der amerikaniſchen Seite
aus machen mußte. In einer Barkaſſe ließ ſich Leach von zwei
Männern in den Strom hinausbringen und dort in ein 11 Fuß
langes Faß aus Stahl plazieren. Das Faß wurde ſofort von der
gewaltign Strömung der oberen Stromſchnellen erfaßt und von
ihnen furchtbar umhergeworfen. Jnnerhalb 200 Fuß vom Rande
der Fälle wurde es mit ſo großer Gewalt gegen einen Felſen ge
ſchleudert, daß die aus Holz beſtehenden Reifen an beiden Enden
des Faſſes fortgeriſſen wurden. Wenige Minuten ſpäter erfolgte
der Abſturz. Nach kaum 30 Sekunden tauchte das Faß in der
wallenden und brauſenden Tiefe wieder auf und wurde von der
Strömung ſehr unſanft weitergetrieben. Dann wurde es von
einem Wirbel erfaßt und Minuten lang blitzſchnell im Kreiſe
herumgetrieben, bis es in die ruhigere Strömung des Fluſſes ge
langte. Leach hatte zwei Männer angeſtellt, die ihn am Ende der
Fahrt in einem Ruderboote auffangen ſollten. Noch ehe dieſe
aber zu ihren Rudern gegriffen hatten, war ein Mann Namens
F. Bender mit einem Seil in den Fluß hinausgeſchwommen und
hatte das Faß aufgefangen. Leach wurde über und über blutend
herausgezogen. Er war ſo erſchöpft, daß Oxygen angewandt wer
den mußte, um ihm die Lebensgeiſter einigermaßen wieder
zugeben. Nach einigen Stunden hatte er ſich aber ſo erholt, daß er
allein den Weg nach ſeinem Heim antreten konnte. überall be
grüßten Leach Menſchenmengen mit frenetiſchem Jubel. Er iſt
der Held des Tages. Das FaßWagnis iſt übrigens bereits im
Oktober 1901 glücklich ausgeführt worden und zwar von einer
Frau A. C. Taylor.

Der Londoner Rieſenſtreik
iſt endgiltig beendet. Nachdem es bereits tagsüber zu einer
Einigung zwiſchen Fuhrleuten und Dockarbeitern mit ihren
Arbeitgebern gekommen war, haben am Freitag ſpät abends auchdie auf Veranlaſſung des Handelsamts geführten Verhandlungen

zwiſchen den Ausladern und den Transport-Geſellſchaften zu einer
Sinigung Gfibrht Die Forderungen der Auslader wurden an
erkannt. Sie erhalten eine Lohnerhöhung von 25 Proz. und

der 12ſtündigen Arbeitszeit auf täglich 10 Stunden.
ie Auslader werden die Arbeit wahrſcheinlich am Montag frühwieder aufnehmen. Eine andere Meldung lautet: Die Beilegung

des Streikes durch die Erfüllung der Ärbeiterforderungen iſt
vielen völlig unerwartet gekommen. Noch tagsüber trafen dieJm ort Geſchäfte Maßnahmen zum Schutz ihrer Lagerhäuſer. Ein

großes Tee und KaffeeJmporthaus hatte ſeine großen Vorräte
für die Zeit vom 12. Auguſt bis 12. September fur die Summe
von 3 Millionen Mark gegen Vernichtung durch die Ausſtändigen
bei Streikausſchreitungen verſichert. Die Prämie betrug 140 000

Mark. Die Verſicherungs- Geſellſchaft hat ein glänzendes Geſchäft
gemacht, denn die bereits gezahlte Prämie iſt für das Jmporthaus
bei der erfolgten Einſtellung des Streikes verlorenes Geld. Die
Straßen der Hafenviertel haben im Laufe des geſtrigen Nachmittags ihr gewohntes Ausſehen wieder bekommen. Die Trans

portwagen begannen wenn auch anfangs unter poligeilichem
Schutz wieder zu fahren. Die Omnibus- Geſellſchaft konnte
einen Teil der aus dem Verkehr urückgezogenen Automobil-
Omnibuſſe wieder einſtellen und die Hallen wie Läden begannen
ſich mit Gemüſe, Fleiſch und Obſt zu u Der Wagenverkehr
war am Abend ſchon wieder ein vollkommen geregelter, Eine
Hungersnot iſt nicht zu befürchten. Ein gutes Geſchäft
haben während des Ausſtandes die axameterdroſchken gemacht,
die zur ler enn aller möglicher Waren, vor allem von Fleiſch
und Gemüſe, benußt wurden, da niemand in ihnen das der Wut
der Ausſtändigen ausgeſehzte Gut vermutete, Der Geſamtſchaden,

Extra bilſiges Angebot in Roeisetaschen, Bluson-

der durch Ausbleiben von Lieferungen, Nichteinhaltung von
Lieferungs Verträgen und Vernichtung der im Hafen verdorbenen
Nahrungsmittel entſtanden iſt, wird vom Handelsamt auf
ſechzehn Millionen Mark geſchätzt. Bei der Wieder
einſtellung der ausſtändigen Dock- und Transportarbeiter
wird es zu mancherlei Differenzen zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern kommen, einmal weil ſich inzwiſchen eine Reihe
von Arbeitswilligen gefunden haben, die nat v ſg Tätigkeit
behalten wollen, ſodann weil die TransportGeſellſchaften ſich
weigern, die Streikführer wieder einzuſtellen. Die Londoner
Hafen Behörden haben zur Beilegung dieſer Differenzen ihre Ver
mittlung angeboten. ie wollen darauf hinwirken, daß jeder
Arbeiter die Stelle erhält die er vor dem Ausſtand inne hatte.

t

nge. Von den Höfen. Prinz Heinrich von Preußen,
der einzige Bruder des deutſchen Kaiſers, vollendet am Montag,
den 14. Auguſt, ſein 49. Lebensjahr. Am Donnerstag, den
17. Auguſt, feiert der Erzherzog Karl Franz Joſef von
Oeſterreich ſeinen 24. Geburtstag. Der Erzherzog, nach
ſeinem Oheime, dem Thronfolger Franz Ferdinand, der nächſte
Anwärter der habsburgiſchen Krone, hat ſich bekanntlich vor
kurzem mit der Prinzeſſin Zita von Bourbon-Parma verlobt.
Am Freitag, den 18. Auguſt, wird r Franz Joſef I.
von Oeſterreich 81 Jahre alt. Er iſt das drittälteſte fürſt-
liche Staatsoberhaupt, um neun Jahre jünger als der Prinz-
regent Luitpold von Bayern und um ſechs Jahre jünger als der
Herzog Georg II. von SachſenMeiningen.

Fürſtlichkeiten im 1. Garde- Regiment zu Fuß. Nach der am
5. Auguſt d. Js. erfolgten Einſtellung der beiden älteſten Söhne
des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen in die 6. bezw.
7. Kompagnie des 1. Garde- Regiments z. F. behufs Ableiſtung
des erſten Frontdienſtes betraf die eaft der Fürſtlichkeiten, die
jetzt bei dem genannten Regiment Dienſt tun, ſechs. Außer dem
Kronprinz, der das 1. Bataillon befehligt, ſind es der Prinz
Joachim von Preußen, der ſich zurzeit in Wilhelmshöhe von
ſeinem Döberitzer Unfall erholt, der Erbprinz Friedrich Viktor
von Hohenzollern und der Prinz Georg von Griechenland.

Durch weſtafrikaniſche Eingeborene ermordet. Aus Lagos
wird gemeldet: Eingeborene haben zwei Polizeibeamte und
drei Bootsleute im FercadosDiſtrikt ermordet. Truppen ſind
zur Beſtrafung der Mörder abgeſchickt worden.

Opfer der Berge. Wie aus Garmiſch gemeldet wird,
wurde der ſeit dem 3. Auguſt vermißte holländiſche Staats
miniſter a. D. v. Marez-Oyens bei Wang am Geiſtſteg
tot aufgefunden. Da bei der Leiche alle Wertgegenſtände vor-
handen ſind, iſt ein Verbrechen ausgeſchloſſen. Es ſcheint ein
Unglücksfall vorzuliegen. Auf einer Partie in das Speyertal
iſt der Sekretär des Handelsminiſteriums in Wien abge
ſt ürzt. Aus Lentſchau wird gemeldet, daß dort beim
Aufſtiege im Gebirge ein Bergſteiger abſtürzte und ſof
tot war. Name und Stand des Toten konnten noch nicht feſt
geſtellt werden.

133 Vereine aufgelöſt. Die böhmiſche Statthalterei hat 133
Vereine, die auf ſozialdemokratiſcher Grundlage organiſiert ſind,
aufgelöſt. Ueber die Gründe dieſer Maßnahme verlautet noch
nichts.

Sozialdemokratiſcher Terrorismus. Aus Leitmeritz wird
gemeldet: Die beim Bau der dortigen Artilleriekaſerne be-

ten 170 Maurer haben die Arbeit niedergelegt, weil ſich
ie Militärverwaltung weigerte, ihre Forderung nach Ent

laſſung von 6 nicht ſozialdemokratiſch organi-
ſierten Arbeitern zu erfüllen.

Jm See ertrunken. Als ein Dienſtmädchen und eine I
jährige Schülerin auf dem Kortſee bei Allenſtein ſich mit
Kahnfahren vergnügten, ſchlug der Kahn um und beide er-
tranken.

Generalſtreik in Agram. Auf Betreiben der ſozialdemo-
kratiſchen Parteileitung iſt in Agram der Generalſtreik verkündet
worden. Gegenwärtig ſind Bemühungen im Gange, um den tat-
ſächlichen Ausbruch des Generalſtreiks zu verhindern.Die letzte Leiche geborgen. Die Leiche des Mädchens, das ſich

an r des Dampfers Gutenberg befand, iſt geborgen
worden.

König Victor Emanuel hat für die Opfer des Brand
unglücks in Konſtantinopel 20 000 Lire geſpendet.

Wie die Alten ſungen. Bei dem Eiſenbahntunnel bei Cher-
bourg, den die transatlantiſchen Züge der Staatsbahnen durch
fahren, hat eine Rotte von 11- bis 18 jährigen Bürſchlein
die Eiſenbahnſignale und Weichen unbrauchbar
gemacht und zwar aus folgendem Grunde: Dieſe Züge ſind
meiſtens ſtark mit e beſetzt und durchfahren den
Tunnel nur langſam. Da laufen denn die Burſchen neben her
und betteln um Pennhſtücke, die ihnen auch ab und zu aus den
Wagenfenſtern zugeworfen werden. Um nun dieſe Bettelei er-
giebiger zu geſtalten, r die Burſchen auf Sabotage-
gedanken, ſie wollten die Züge überhaupt zum Stehen bringen,
n dann die Reiſenden mit aller Zudringlichkeit an betteln zu
önnen.

Die Cholera in Frankreich. Die Cholera in Marſeille ſcheint
in ſchreckenerregender Weiſe um ſich zu greifen. Begüterte
Familien verlaſſen fluchtartig die Stadt. Jn Lyon treffen ſeit
drei Tagen ununterbrochen in Automobilen Familien ein, die
durch Verlaſſen Marſeilles ſich vor der Cholera ſchützen wollen.
Aus Montpellier wird gemeldet: Der Miniſter des Jnnern
hat mit Rückſicht auf die Choleragefahr angeordnet, daß bis auf
weiteres aus dem Departement Hérault keine Pilgerzüge
nach Lourdes abgehen dürfen. Der Direktor des
Reſſorts für Geſundheitspflege im Miniſterium
des Innern erklärte am geſtrigen Freitag, daß bisher, abgeſehen
von einigen ganz vereinzelten Cholerafällen, in Frankreich
keine Er krankungen an Cholera vorgekommen

ien. Jn allen von den Zeitungen gemeldeten Fällen ſei bak-
eriologiſch feſtgeſtellt worden, daß Cholera nicht vorliege.

Wieder ein großer Brand in Tirol. Seit dem 11. d. Mts.
mittags brennt das Dorf Zams im Oberinntal. Die halbeOrtſchaft iſt bereits von den Flammen vernichtet.

Kampf mit Zollſchmugglern. Aus Liſſabon wird gemeldet
in Piro Pinero wurden Zollbeamte, die nach geſchmuggelten
Laren fahndeten, von J t 1 angegriffen. Es kam zu

einem richtigen Kampfe, wobei elf Perſonen verwundet wurden.
Feuer in Tegernſee. Das Hotel zur Poſt iſt nieder

gebrannt. Das Feuer brach in einem Nebengebäude aus und
breitete ſich mit großer Schnelligkeit über das Hotel aus. Ein
Teil des Hotelhausrats i verbrannt.

Der BVergarbeiterſtreik im Helmſtedter Vraunkohlenrevier
beendet. In einer Bezirkskonferenz der ſtreikenden Bergarbeiter,
an der auch Generalſekretär Steger aus Eſſen und mehrere Be
girksleiter teilnahmen, wurde mit 35 gegen 9 Stimmen beſchloſſen,
den Streik im Helmſtedter Braunkohlenrevier abzubrechen. Dieſer
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Beſchluß wurde am Freitag den Arbeitern in einer Verſammlung
bekannt gegeben. Damit iſt der faſt neun Wochen währende
Streik, ohne daß die Arbeiter einen Erfolg gehabt hätten, beendet.
Die erſten radfahrenden Briefträger in China. Die kaiſer

liche chineſiſche ihr in Schanghai hat 100 Fahrräder ein
führen laſſen, die für die dortigen Briefträger beſtimmt ſind.
Es iſt der 773 derartige Verſuch, der in China gemacht wird.
Die Räder haben die Farben der chineſiſchen Poſt, gelb und grün
rer für den ihnen zugedachtezn Zweck ſpeziell konſtruiert
worden.

Brand eines Dorfes. Jm Dorfe Sirksfelde (Herzogt. Lauen
burg) brach aus bisher unbekannter Urſache Großfeuer aus, das
ſich mit großer Schnelligkeit verbreitete. 12 Häuſer ſind voll
kommen niedergebrannt; mehrere Gebäude ſchwer beſchädigt.
Der Schaden iſt größtenteils durch Verſicherung gedeckt.

Die Streikbewegung in Ludwigshafen. Durch die Antwort,
die die Direktion der Anilin-Fabrik dem Vorſtande des Kranken-
kaſſen Ausſchuſſes erteilte, iſt die Stimmung der ſtreikenden Ar
beiter verſchärft worden. Wenn bisher vor dem Fabriktore nur
vereinzelte Streikpoſten ſtanden, ſo iſt ſeit Donnerstag ihre Zahl
viel größer geworden. Die Hauptzufahrtsſtraßen zur Fabrik ſind
beſonders bei Beginn der Arbeit und von abends um 6 Uhr nach
Schluß der Arbeit von Streikenden und Ausgeſperrten dicht be
ſetzt. Die Arbeiter durchziehen in den angegebenen Zeiten die
Straßen und verſuchen die ihnen begegnenden Arbeitswilligen
von der Streikarbeit zurückzuhalten. Jn der Hauptſtraße zur
Fabrik und in den benachbarten Seitenſtraßen patrouillieren
Schutzleute und Gendarmen. Auch die von der Streikleitung auf
geſtellten Ordnungsmannſchaften ſuchen beruhigend auf die
Arbeiter einzuwirken. Das Gendarmerieaufgebot iſt um weitere
20 Mann verſtärkt worden. Ausſchreitungen tätlicher Art ſin
ſeit der vorigen Woche nicht wieder vorgekommen.

Ein Bombenattentat der „ſchwarzen Hand“. Jn dem einem
Italiener gehörigen Hauſe zu St. Louis explodierte, wie die
„P. C.“ mitteilt, eine Bombe. Der Hausbeſitzer und die Frau
eines Mieters wurden bei der furchtbaren Exploſion förmlich in
Stücke geriſſen; 14 Perſonen erlitten von umherfliegenden Holz-
ſtücken und Mauerteilen ſchwere Verletzungen. Das Haus iſt
vollſtändig zerſtört. Es mußte polizeilich abgeſperrt werden, da
die noch ſtehenden Wände und die Umfaſſungsmauern einzu
ſtürzen. drohen. Der Hausbeſitzer hat in den letzten Wochen
wiederholt Erpreſſerbriefe der „ſchwarzen Hand“ erhalten, die er
jedoch unberückſichtigt ließ und der Polizei übergab. Das
Bombenattentat dürfte die Rache der Erpreſſer hierfür ſein.

Neue Ruhrfälle in Frankfurt a. M. Jm Laufe des Freitag
waren in der Kaſerne des 18. Feldartillerie- Regiments fünf
weitere Krankheitsfälle an Ruhr zu verzeichnen. Jnsgeſamt ſind
jetzt zwölf Soldaten erkrankt.

Großfeuer im Elſaß. Ein Großfeuer äſcherte in Scher-
weiler zwölf und in Wettolsheim bei Kolmar neun An
weſen nebſt Wohnungen, Scheunen und Stallungen ein. Jn
beiden Ortſchaften wurde die Feuerwehr bei den Löſcharbeiten
durch Militär tatkräftig unterſtützt. Der Schaden, den das Feuer
in beiden Orten verurſacht hat, iſt ſehr bedeutend.

Brandkataſtrophen in Rußland. Jn Kaſtronia brach ein
Brand aus, der ſich mit raſender Geſchwindigkeit über die ganze
Ortſchaft ausbreitete. Mehr als 300 Häuſer ſind nach der
„P. C.“ dem Feuer zum Opfer gefallen. Bei den
Löſcharbeiten haben 28 Perſonen den Tod gefunden; mehr als
50 Perſonen ſind ſchwer verletzt. Der Schaden, der durch die
Feuersbrunſt entſtand, iſt ungemein groß. Das Elend unter der
Bevölkerung, die im Freien kampieren muß iſt unbeſchreiblich.
Auch in Homol ſind durch eine Feuersbrunſt mehr als 250
Häuſer eingeäſchert worden. Auch die Bewohner dieſer
Ortſchaft ſind obdachlos. Weitgehende Hilfsaktionen für die durch
den Brand Geſchädigten ſind eingeleitet worden.

Die Peſt in Port Said. Seit dem 4. Juli ſind in Port Said
14 Peſtfälle feſtgeſtellt worden. Acht von ihnen ſind tödlich ver
laufen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: der Rang der Räte vierter Klaſſe den Direktoren

Otto Schulze an der ſtädtiſchen Höheren Mädchenſchule in Merſe
burg, Auguſt Eckermann an der Fürſtin Anna-Schule in Wernigerode,
Dr. Friedr. Kraft an der ſtädtiſchen Höheren Mädchenſchule in Quedlin
burg, den Profeſſoren Dr. Richard Setzepfandt an der Luiſenſchule
in Magdeburg, Guſtav Bette an der Auguſtaſchule in Magdeburg,
Helmut Pintſch an der Viktoriaſchule in Magdeburg, Felix Haeſe
an der Königin Luiſenſchule in Nordhanſen, Dr. Max Rohde an der
ſtädtiſchen Höheren Mädchenſchule in Goslar, Auguſt Hoffmann
und Otto Koldewey an der rin Luiſenſchule in Erfurt, Heinrich
Joach im an der Luiſenſchule in Naumburg, Dr. Paul Lampe an
der ſtädtiſchen Höheren Mädchenſchule in Quedlinburg, Ludwig
Tappenbeck an der Königin Luiſenſchule in Nordhauſen, Dr. Friß
Sommerlad an der Luiſenſchule in Magdeburg Dr. Richard
Fricke an der Kaiſerin Auguſte Viktoriaſchule in Halberſtadt, Wil
helm Moh s an der Auguſtaſchule in Magdeburg, Arthur Huld an
der Luiſenſchule in Naumburg. Dem Burk-bart in Lauchſtedt wurde der Charakter als Rechnungsrat verliehen.

Der Oberlandesgerichtsrat Weſt r um in Kaſſel iſt zum Land
erichtspräſidenten in Verden ernannt. Dem Amtsgerichtsrat Nitze
n Oſchersleben iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion erteilt.

Verſetzt ſind: die Amtsrichter Müller in Beuthen a. O. als Land
richter nach Naumburg a. S., Wolde in Lunden nach Zellerfeld.
Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare Dr. Beſchütz,
Jahnel, Dr. Hermann Müller, Walkhoff im Bezirke des
Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.. Beim Uebertritt in den Ruhe
ſtand iſt verliehen dem Amtsgerichtsſekretär Brohme in Wolmir-
n der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Gerichtsvollzieher

auchnitz in Merſeburg der Kronenorden vierter Klaſſe.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Gegen die ühblen Folgen

sitzonder Lebens weise
nehmen Sie zeitwelese morgens ein Glas voll

Runyadi Jànos
(Saxlehrer'e natürl, Bitterwasser.) [4455
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Kurorte und Reiſen.
Bad Harzburg. Die Saiſon hat ihren Höhepunkt erreicht.

Bis Anfang Auguſt hatten 25 000 Gäſte Erholung gefunden. Jn-
folge der großen Anzahl neuentſtandener Hotels und Villen fand
jeder Gaſt bequem eine ihm zuſagende Wohnung. Die Hochquell-
waſſerleitungen haben ſich tadellos bewährt. Trotz wochenlanger
Trockenheit war ſtets Ueberfluß an kühlem, kriſtallklarem Quell-
waſſer vorhanden. Auguſt und September ſind die eigentlichen
Glanzmonate Harzburgs. Jm Wald und auf den Promenaden
wird es ſtiller, denn die Schulferien ſind meiſt zu Ende, und eine
herrlich kräftige Gebirgsluft durchflutet Tal und Höhen.

Bad Orb. Die Beſuchsziffern des Bades ſteigen ſeit
Jahren beſtändig. Es wäre zu wünſchen, daß die Bautätigkeit
in lebhaftere Bahnen geleitet würde, denn es iſt für die Ver-
waltung des Bades immer eine unangenehme Sache, daß in der
Hochſaiſon nicht alle Fremden Platz finden können. Tatſächlich
ſind hier alle gutgeleiteten Betriebe ſehr gewinnbringend, die
Häuſer füllen ſich nahezu ohne das Zutun der Jnhaber. Bad
Orb iſt nicht nur ein Heilbad, ſondern auch als Sommerfriſche
anzuſehen. Trotz der Gluthitze der Julitage waren die Nächte
ohne Ausnahme kühl und erfriſchend, ein ungeheurer Vorteil,
den das Bad ſeinen Kranken und Erholungsbedürftigen bietet.
Der Kurpark, auf welchem ſeit Jahren viel Geld und Arbeit ver
wendet worden iſt, hat ſich zu einer umfangreichen ſchattigen An-
lage herausgewachſen. Wer im Park das umfangreiche Gradier-
werk aufſuchte, der war erſtaunt, welch herrliche, erfriſchende Luft
mit der zerſtäubten Sole hier vorherrſchte. Gerade für die Herz-
kranken, welche in großer Zahl hier verkehren und auf welche
die drückende Hitze ſo ungünſtig einwirkt, iſt der Aufenthalt am
Gradierwerke ein wahres Labfal und auch die kühlen Nächte wer-
den von ihnen ganz beſonders hochgeſchätzt. Trotz der anhalten-
den Dürre ſteht dem Kurparkviertel mehr Waſſer zur Verfügung,
als es benötigt. Für die zahlreichen Gichtiker und Rheumatiker,
welche in der Martinus-Quelle und in den heilkräftigen Bädern
Heilung ſuchen, war die anhaltende helle klare Witterung von
nicht zu unterſchätzendem Werte. Auch der Auguſt bietet noch eine
ſehr ſtarke Beſetzung, ſo daß mit der Fortſetzung einer weiteren
günſtigen Saiſon gerechnet werden kann.

Bad Elſter. Die zweite Aufführung des Hermann und
Dorothea-Feſtſpiels“ auf der neuen Freilichtbühne an
der Waldquelle erfreute ſich wieder eines überaus guten Beſuches.
Eine Wiederholung des Feſtſpiels findet in dieſem Jahre nicht
mehr ſtatt, ſondern erſt im Juni und Juli nächſten Jahres; da-
gegen wird der Direktor des hieſigen Albert-Theaters in nächſter
Zeit einige Theaterſtücke auf der Freilichtbühne zur Aufführung
bringen; u. a. am nächſten Sonntag das ſo beliebte Luſtſpiel „Jm
weißen Rößl“.

Bad Pyrmont. Nachdem die Aufräumungsarbeiten der
Brandſtätte unter Zuziehung einer Pionier- Abteilung ſoweit vor-
geſchritten ſind, daß ſich die Sachlage überſehen läßt, iſt mitzu-
teilen, daß, nachdem ſeit Mittwoch der geſamte Badebetrieb im
Oberen Badehauſe (Stahl-, Sol-, Miſch- und Moorbäder ſowie
Jnhalationen) wieder aufgenommen iſt, vom 7. Auguſt ab auch
das Fürſtl. Kurhotel mit rund 30 Zimmern wieder dem Verkehr
übergeben worden iſt. Der Kurbetrieb im Fürſtl. Kurpark ſowie
die Konzerte und ſonſtigen Veranſtaltungen programmgemäß.
Einem Beſuche des Bades Pyrmont zum Kurgebrauch ſteht
ſomit nichts im Wege.

Oſtſeehnd Ahlbeck. Dank den Bemühungen des hieſigen
Bürgermeiſters zur Nieden ſteht die Einrichtung des katholiſchen
Gottesdienſtes in Ahlbeck jetzt bevor. Derſelbe iſt bei der hohen
Zahl der aus allen Teilen des deutſchen Reiches und Oeſterreich-
Ungarns hier weilenden katholiſchen Kurgäſte zu einer Bedürf-
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nisfrage geworden und es iſt wahrſcheinlich, daß der regelmäßige
Gottesdienſt noch in dieſer Saiſon beginnt, ſicher aber, daß er in
der nächſten Saiſon beſteht.

Seebad Vanſin. Während der ſchier unerträglichen Hitze
im Binnenlande ſorgten kühlende Seewinde am Meeresſtrande
für angenehme Friſche. Auch Banſin wurde in dieſer Zeit von
einer großen Zahl von Gäſten aus aller Herren Ländern auf-
geſucht, um ſich der lieblichen, an landſchaftlichen Reizen reichen
Gegend, der köſtlichen Waldungen zu erfreuen. Auch wenn es in
wenigen Wochen wieder ruhiger und ſtiller geworden, iſt der Be
ſuch des herrlichen Seebades Banſin warm zu empfehlen. Gerade
Spätſommer und Herbſt ſind für Erholungsbedürftige hier her
vorragend paſſende Jahreszeiten.

Thüringer Kurorte. Bad Liebenſtein. 10. Kurliſte:
1751 Kurgäſte und 1835 Paſſanten, zuſammen 3586 Perſonen.
Leutenberg. 6. Fremdenliſte: 918 Kurfremde. Blanken-
burg (Schwarzatal). 9. Badeanzeiger: 8353 Kurgäſte.
Salzungen. 13. Kurliſte: 3772 Kurgäſte.

Wernigerode. Es kamen bis jetzt 4382 Kurgäſte (Vorjahr
3567) und 17 372 Nachtfremde (Vorjahr 15 081) zur Anmeldung,
insgeſammt 22 754 Gäſte.

Gernrode a. Harz.
5. d. Mts. 4520.

Bad Lauterberg i. H. Die Kurliſte vom 7. Auguſt wies
einen Beſuch von 4390 Perſonen nach.

Landwirtſchaftliches.
Den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen
iſt weiter noch folgendes zu entnehmen:

Deutſche Gerſten- und Hopfenausſtellung
mit Abteilung für Brauweizen 1911. Bei der großen
Bedeutung, die der Anbau von Gerſte, Hopfen und Brauweizen
für unſere Provinz hat, wird die Kammer auch in dieſem Jahre
wieder ſich mit einer Kollektivausſtellung von in unſerer Provinz
gebauten Gerſten, Hopfen und Brauweizen an der Berliner Aus
ſtellung beteiligen und in derſelben Weiſe wie im Vorjahre die
anzumeldenden Braugerſten, Hopfen und Weizen zu einer
größeren Kollektion in Halle ſammeln und ſie hier, bevor ſie nach
Berlin geſandt werden, einer Vorprüfung unterziehen. Für
Reflektanten erfolgt die Abſendung von Formularen, Satzungen
und die Erteilung von Auskünften von der Kammer. Die An-
meldungsformulare ſind bis zum 5. September einzuſchicken und
die Ankunft der Ausſtellungsproben hat bis zum 11. September
zu erfolgen, da die Vorprüfung am 15. September ſtattfindet.

Prämiierung von Privathengſten ſchweren
Schlages. Die Prämiierung von Privathengſten ſchweren
Schlages findet am Donnerstag, den 14. September, vormittags
10 Uhr, auf dem ſtädtiſchen Viehhofe in Magdeburg
ſtatt. 1. Preisbewerbung ſteht jedem angekörten Hengſt, ſowie
jedem zweijährigen Hengſte des ſchweren Arbeitsſchlages offen,
ſofern deſſen reinblütige Abſtammung glaubhaft nachgewieſen
werden kann. 2. An Preiſen ſtehen zur Verfügung: a) Voran-
geldpreiſe für Hengſte im Alter von 2—-3 Jahren, 4 Preiſe zu
je 100 Mk. b) Angeldpreiſe für Hengſte im Alter von 3—4, aus
nahmsweiſe 4--5 Jahren, 6 Preiſe zu je 200 Mk. c) Leiſtungs-
preiſe für Hengſte im Alter von 4 Jahren und älter, 18 Preiſe
von 300--500 Mk. 3. Für Hengſte, die ſich um Leiſtungspreiſe
bewerben, iſt der beglaubigte Nachweis zu erbringen, daß die-
ſelben 1911 in der Provinz Sachſen zur Zucht benutzt ſind und
mindeſtens 40 Stuten gedeckt haben. Für die Beſtimmung des
Alters gilt der 1. Juli als Jahresende. 4. Das Preisgericht be
ſteht aus dem Geſtütsdirektor als Vorſitzenden, zwei Vertretern

Die Zahl der Kurgäſte betrug am

ist der einzige

alle anderen Systeme.

Preis des Rasierapparates IIVWV.A inklusive Abziehapparat und 10 Messern K. 20.

Sicherheits-Rasſerapparat,
der die Frage des richtigen Schnittwinkels durch seine in Gelenken bewegliche Klinge gelöst hat.

W Ohne gelenkige Klinge ist kein richtiger Schnittwinkel möglich. R Poſt und Bahnſtation.

üwa“ s Leistung ist unerreiecht und übertrit
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In der am 8. August 1911 statt-
gefundenen Verlosung unserer
4 Toeilschuldverschreibungen
vom 15. März 1904 sind die
Nummern

25, 47, 49, 67, 98, 100, 105,
134, 141, 196, 248, 249, 250,
259, 276, 277, 279, 305, 327,
335, 351, 359, 360, 385, 398,
408, 610., 672, 673, 675, 712,
729, 731, 804, 879, 880, 881,
964, 990, 991

gezogen worden. Wir kündigen
dieselben hiermit zur Rückzahlung
mit M. 510, für jede Teilschuld-
verschreibung von nom. M. 500,
per 1. April 1912 und erfolgt die
Rückzahlung bei dem Bankhause
Reinhold Steckner in Halle a. S.
oder bei unserer Kasse in Pilenburg.

EPilenburg, den 9. Aug. 1911.
Eilenburger Kattun Hanufaktur

Aktſen-Gesellsohaft. [4410
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Kpiritus-Perwertungs-Genossensehaft, e. h. m. h. H.
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Wegen Aufgabe des Cieschäftes
verkaufen wir unser gesamtes Warenlager:
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Toleph. 664.
Theodor Keil, Alter Markt 6.
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Kaufen Sie sämtliche 3996

Krump waren Jrikotagen

in dem ersten Spezialgesehäft

H. Schnes Hachf.,
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Altangeſ. Jnkaſſobüro übern.
die Einziehung außenſtehender
Forderungen (geſchäftl. w. priv.),
gleichviel ob ausgekl, od. nicht od. ver
jährt, a. i. ſchwier. Fäll. nach bewährt.
Verf. m. ſich. Erfolg. Näh. d. d. Gene
ralvertr. Halle a. S., Pfälzerſtr. 23.

Reſtaurant.
Tüchtiger Konditor, 26 J. alt,

ſucht zum 1. Okt. oder ſpäter in
der Umgebung v. Halle ein kleines,
gutgehendes Reſtaurant auf
Pacht. Gefl. Offerten unter
Z. v. 3634 an die Exp. d. Ztg.
Untertaiſlen en tet
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Halle Löwen-Apotheke, am Markt.

3 Salon-Pianino,

3 A. Ahiheit, Piano Bauanstalt, von 1--8 Mk. empfiehlt
V. Vereinsſtr. 2 (kein Laden).

Gut ſitzende K tcht h., d. Auſſatz, nichtbie Preis o Jprs 4470 dauerhafte r etts

H. Sohnes Naohf. Gr. Steinſtr. 84.

der Landwirtſchaftskammer ſowie dem Zuchtdirektor der Land,
wirtſchaftskammer mit beratender Stimme. 5. Der Beſitzer eineg
mit einem Preiſe ausgezeichneten Hengſtes hat ſich durch Unter
zeichnung eines bezüglichen Scheines zu verpflichten: a) den
Hengſt, dem ein Vorangeld zugeſprochen wurde, zur Angeld-
r erung vorzuſtellen; b), den Hengſt, der einen Angeldpreis
erhielt, in der Provinz Sachſen decken zu laſſen und im nächſt
folgenden Jahre zur Bewerbung um einen Leiſtungspreis vor
zuſtellen; c) den Hengſt, der einen Leiſtungspreis erzielte, min-
deſtens zwei weitere Deckperioden zur öffentlichen Zuchtbenutzung
in der Provinz aufzuſtellen. Wird der Hengſt vor Ablauf dieſer
Friſt außerhalb der Provinz verkauft oder ſonſtwie der öffent,
lichen Zuchtbenutzung in der Provinz entzogen, ſo iſt der doppelte
Betrag des Preiſes als Reugeld an die Landwirtſchaftskammer
zurückzuzahlen. Falls der Hengſt innerhalb der Verpflichtungs-
friſt zur Zucht untauglich wird, ſo entſcheidet die Landwirtſchafts-
kammer über eine etwaige Rückzahlung des Preiſes. Die
Wiederbewerbung um Leiſtungspreiſe kann ohne Rückſicht auf die
Verpflichtungsfriſt bereits im nächſten Jahre nach erzieltem
Leiſtungspreiſe erfolgen. 6. Die Anmeldungen ſind durch den Be
ſitzer des Hengſtes ſpäteſtens bis zum 25. Auguſt bei der Land
wirtſchaftskammer zu Halle a. S. zu bewirken.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
11. Auguſt. Angekommen: „Granada“ 10. Auguſt in Montevideo.
„König Friedrich Auguſt“ 10. Auguſt in Buenos Aires. „Meteor“
10. Auguſt in Merok. „Schaumburg“ 10. Auguſt in Antwerpen,
„Nicomedia“ 11. Auguſt in Hamburg. „Togo“ 9. Auguſt in
Duala. „Preußen“ 11. Auguſt in Tſingtau. Abgegangen:
„Piſa“ 10. Auguſt von Norfolk. „Hoerde“ 10. Auguſt
von New-Orleans. „Ypiranga“ 10. Auguſt von Veracruz.

„Aſſhria“ 10. Auguſt von Cadiz. „Slavonia“ 11. Auguſt
von Port Said. „Jllyria“ 10. Auguſt von Punta Arena. „Kaiſerin
Auguſte Victoria“ 11. Auguſt von Cherbourg. Paſſiert: „Bra
ſilia“ 9. Auguſt Perim. „Etruria“ 9. Auguſt Finiſterre. „Skan
dia“ 10. Auguſt Gibraltar. „Bosnia“ 10. Auguſt Dover. „Megk-
lenburg“ 11. Auguſt Lizard. „Suevia“ 11. Auguſt Perim. „Salg-
manca“ 11. Auguſt Dungeneß.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
2. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
11. Auguſt. „Heſſen“ Donnerstag von Port Said ab. „Prinz
Sigismund“ Donnerstag in Sydney an. „Horck“ Donnerstag in
in Genug an. „Bonn“ Donnerstag in Oporto an. „Gneiſenau“
Donnerstag von Genug ab. „Brandenburg“ Donnerstag Borkum
Riff paſſ. „Derfflinger“ Freitag Borkum Riff paſſ. „Schleſien“
Freitag von Brisbane ab. „Coburg“ Donnerstag von Antwerpen
ab. „Barbaroſſa“ Donnerstag von New-York ab. „Großer Kur-
fürſt“ Mittwoch von Tromſoe ab. „Neckar“ Donnerstag Capes
Henry paſſ.

Woermann-Linie. Hamburg, 11. Auguſt.
mann“ Freitag Cuxhaven paſſ.
Moſſamedes an.

„Eduard Woer-
„Sauſenberg“ Donnerstag in

„Lulu Bohlen“ Donnerstag von Las Palmas ab.

Kirchliche Nachrichten.
Methodiſten-Gemeinde (Magdeburgerſtr 27 H. I): Sonntag vorm.

9 Uhr: Antrittspredigt Pred. Wurzbacher. Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt Derſelbe. Donnerstag,
den 17. Auguſt, abends 8 Uhr Bibelſtunde Derſelbe. Jedermann
iſt herzlich willkommen.

Zur bevorſtehenden Düngeſaiſor

la Bennstedter Weisskalk,
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk,
in Stücken u. gemahlen zu äußerſt billigſten Preiſen.

Bennſtedt, Bennsfedfer Kalkwerke
M. Maennicke Schmidt.

de Inserenten profitieron durch die wirkungs-
vollen Insertions-Vorschläge der Annoncen-
Expedition Haasenstein Vogler A.-G., in-
dem sie deren Kunden werden; denn hier-
durch ersparon sie Zeit, Mühe, Geld und
verbilligen ihre Reklame Budgets um Viele

Prospekte von allen grösseren Kur- u. Badeorten
werden unentgeltlich abgegeben.

käaser Dich büttel
W

Ständig eine haarscharte Schneide,

Dör Sioherhoitsi Mulcutfo unsohte

ist deshalb beliebt. weil er ein Lebenlang schmerz
los u. fast Kostenlos rasiert, indem die handhohlge-
schliffene Klinge so dauerhaft geschmiedet ist, dass sie
viele Jahre hält und wenn stumpf geworden, von uns

gratis wieder haarschartf abgezogen wird.
Daher praktischer und preiswürdiger wie irgend

J in anderer Apparat. Jährliche bedeutende ErUeber 300 000 sparnis an Abziehen und neuen Kingen.
Mark 2,50. Mit vorsilbertem Sohaumfänger Mark 3.50

im Gebrauch „Die 7 Gebote für jeden Selbstrasierer“ gratis
Mulcuto-fabrik Paul Mälſer 00., Solingen
Eigons ſiasiormessersehlägerol. Eigons Hohlsohleiſerol; Wiederverkäufer gesvoht.
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Halle a. S.Bruno Blaus, S. Siint 8.
Regen-, Sonnen-
u. Gartenſchirme
aus eigener Fabrik.
Reparaturen jeder
Art. Ueberziehen

auf Wunſch in 1 Stunde
En gros und en der Rabatt Spar Verein S

9

für Zuckerkranke und
Nerenleidende

Dr. J. Sehater“s
physiol. Nährsalze

ohne Diätzwang ürztlich emp-
fohlen, Preis M. 3.-- u. 4.60.
Zu haben in Apotheken.
Dr. J. Schàäfer, Barmen.
Belehrende Broschüre gratis
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Original Strube's Squareheac
erwies seine Oberlegenheit auch im t 1910 in den Anbauversuchen

n-der D. L.-G., wo er wiederum wie im Jahre 1909 sowohl unter
als auch unter ungünstigeren erhältnissen im Körnererfrage

stand, und sich von
neuem als r
Sorte dokumentierte,an erster Stellegti

die unter allen Vmständen die höchsten Erträge zu produzieren vermag, und bezüglich ihrer Ertragsfähigkeit und Lagersicherheit unerreicht bleibt.
9 sind 2 begrannte Winterwelzen mit rer die sich in meinen letztjährigenOriginal Struhe's kreuzune 56 Anbauversuchen dem Squarehead gegenüber im Ertrage als reichlich gleichwertig, be-

züglich der Lagersicherheit und der Winterfestigkeit aber als nicht unerheblich über-i

legen erwiesen haben. Kreuzung 56 relft etwa 5 a e, Kreuzung 210 10 Tage früher als

J origindi Strube's Kreuzung 210 esichersten ist Kreuzung 56, während Kreuzung 210 eine größere Winterfestigkelt besitzt.
Das Originalsaatgut obiger 3 Weizensorten wird e Steinbrand 2ur Saat fertig präde zum Versand. Wanren ſege andere Desinfektionsverfahreu, spez. die Behandlung

e beträchtlich schädigt, findet bei meiner Behandlungsweise, die sich bereits
ge Besserung unbehandeltem Saatgut gegenüber statt, so daß man mit einer

unbegrenzt lange haltbaren und jederzelt drillbereiten Zu

mit ren die i und noch mehr die Kenim vorigen Herbst glänzend bewährt hat, sogar noch eine gerin

nd sehr kurz im Stfroh, am kürzesten und mithin lager-

ariert geliefert, und kommt in vollkommen getrocknetem,

i Saatgutersparnis von üher 25, Prozent i
rechnen kann. Ich garantiere für eine Kelmfähigkeit von 959 nach 5 Tagen und leiste für besten Feldauflauf und Froisein von Keim-
rähigen Brandsporen unbedingte Garantie. Während sich früher die höheren Ausgaben für Originalsaatgut nur durch die höheren Erträge
bezahlt machten, ist jetzt die Saatgutersparnis bei meinem präparierten Originalsaatgut ein so wesentlicher Faktor, daß es vom wirtschaftlichen und
rechnerischen Standpunkt zweifellos zu empfehlen ist, ausschließlich zur Aussaat des präparierten Originalsaatgutes überzugehen.

Proiso: ro 100 kg, bei 50-4
Mk. 320. pro 1000 5 e Nachnahme ab Station Eilenstedt. Bei Bezug von 500 900 kg erhöht sich der Preis um 2 Mk.

um 4 Mk. Neue Säcke (100 kg fassench) zum
erbstprospekt mit ausführlicher Beschreibung, sowle Muster bitte i

von 1 Mk. pro Stück. Meinen
verlangen zu wollen. Der Versand erfolgt nach dem

Spezialtarif für Saatgetreide (halbe Frachtkosten) bei der Abfertigung. Mein Herbstsaatgut war seit langen Jahren stets frühzeitig ausverkauft
trotz einer der Nachfrage entsprechenden alljährlichen Vergrößerung der Anbaufläche, Ich bitte daher um rechtzeitige Bestellung. Säcke un
Plomben tragen meine untenstehende Schutzmarke.

Zur Aussaat Frühjahr 1912 empfehle ich Original Btrube's Sohlanstedter Rafer (1000 kg 290 Mk.)
und unter Oarantie für Sfaubbrandfreiheit und besten Feldauflauf Original Strube's Roten Sohlansteodter
Sommer weizen (1000 kg 320 Mk.), Original Strube“s frühe und grüne Viotoriaerbsen (1000 kg 400 MK.)

Fr. Strube, Schlanstedt 12
(Prov. Saohsen)

Welt Ausstellung Brüssel 1910 verbunden mit internationalem Preisbewerb
für Getreide- und Rübenzuechtwiritschaften:

Grand Prix, höohste Auszeichnung als Gesamtbewertung
Goldene Medaillle erster Klasse, als Zuschlagspreis für Getreldezucht
Goldeno Medaille erster Klassoe, als Zuschlagsprels für Rübenzucht

v mr c
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Provinzialsächsische
Sauaofzucht

Genossenschaff

Ori
e

ginal Leutewitzer
Square heacdd- Weizen
Der Original Leutewitzer Square head Weizen zeichnet sich durch
höchste Erträge,

v X eeeeeeeecececeehee c m e

Zur Herbst-Saat ewpfehle:

größte Ausgeglichenheit und Lagerfestigkeit,

Halle s sowie hohe Winterfestigkeit aus und ist weniger anspruchsvoll als

h t
gumtliche Saaten von der Landwirt-

gchafts kammer der Provinz
Sachsen als Saatgut anerkannt

Die Anerkennungskommisslon, aus
praktischen Landwirten u. wissen-
schaftlichen Beamten bestehen d.
prüft Feoldbestand auf Ausge-

Adolph

andere englische Sorten.
Balcligste Bestellung ist zu empfehlen, da bereits starke Nachfrage
Es kosten:

Post Leutewitz (Amtsh. Meissen), Bahnstation Leutewitz.

Garantie für Sortenreinheit.

100 kg 32 Ak., 500 kg 155 Mk., 1000 kg 300 Mk.
Grössere Bezüge nach Vereinbarung (4461

Steiger, Saatgutwirtsehaſt Rittergut Leutewitz,

re

lichenheit, Sortenreinheit und
elsein von Krankheiten, Wirt-

achaftesgebäude und Reinigungs-
anlagen auf getrennte, orän ugg-
mussige Lagerung und Reinigung.

Verkauf u Original-Züechterpreisen.
Frachtberechnung nach ermüssigten

Tarifen.

Ablieferung gemäss Normalprobe,
Welche hinterlegt ist.

Lieferung in plombierten Skecken.

Bei nicht piünktlicher Lieferung Kann
Käufer nach kurzer Nachfrist
Konventionalstrafe beanspruchen.

Originalzüchtungen unserer Mitglieder
bei vielen offiziellon Anbauver-
suchen siegreich und in Qualität
und Ertrag an erstor Stelle.

Verlangen Sie bitte unsere Preisliste

Petlusor Saatroggen

I. Absanat
haben abzugeben

Bublers 4 Morthe, Torgan.

2
5

s

e

Für Santgut
Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die
Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen.
Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.

anerkannt v. d. Deutſchen LandwirtſchaftsHer bſtſantgut Geſellſchaft, Berlin, und Landwirtſchafts-

kammer Halle, beſtens gereinigt u. ſortiert, empfiehlt unter Garantie von
99 Reinheit u. 95--98 Keimfähigkeit ab Station Weferlingen:

Orig. Petkuser 8372 1. Aoſ., 22 Mk.,
Orig. Griewener 504 Weizen, 1. Abſ., 26 Mk.

p. D.eZtr. bei Abnahme von 100 Ztr., 20 Ztr. 50 Pfg., 10 Ztr. 75 Pfg.,
1 Ztr. 100 Pfg. mehr.

Das Saatgut iſt 90 m ü. M. auf mildem Lehmboden gewachſen.
Neue Säcke à 1 Mk. Halbe Fracht. Die Säcke ſind mit Plomben

der Prov.Sächſ. Saatzuchtgenoſſenſchaft verſchloſſen.
Silberne Medaille Welt Ausſtellung Brüſſel 1910.

Amtsvorſt. Moehius, Weferlingen.

Saetgiunt.
Als anerkannt von der D. L. G. und der Landw. Kammer für

die Provinz Sachsen verkaufe ich in bestsortierter Beschaffenheit:

Roggen: Petkuser, 1. Abs. 2u II. 220.
e Squareheadeutewitzer Squarehead und Rauh-Weizen: Weizen, sämtl. I. Absaat 2u A. 260.

Strubes Squ. Kreuzung 210 2. Abs. zu M. 250.
kür 1000 kg bei Abn. von 5000 kg aussehliesslich Sack ab hier gegen
Nachnahme oder Vorherige Einsendung des Betrager.

Bei Abnahme von Kl. Posten treten folgende Aufschläge ein:
Bei I--9 Ztr. à 1 MK., 10--19 Ztr. à 75 Pfg. und 20--99 Ctr.
à 50 Pfg. Neue Stcke werden zum Selbstkostenpreise à 1 M. geliefert.

Amt Hadmerslehben, Bahn, Post u. Telegraph: Hadmerslehen.

Dietrich.
J

W Prima blumiges, ſüßes Wieſenhen
offeriert billigſt nur in Waggonladungen,

für Landwirte mit guten Referenzen auch gegen drei Monate Akzept

Ed. H. Boschnidt, än.

F. V. Lochow's
Petkuser Original-
Winterroggen

Original Saatg Ut o bei den Anbauverſuchen der
eutſchen Landwirtſchafts- Geſell

ſchaft von 1891 bis 1910 im Durchſchnitt ſtets die
höchſten Körnererträge, und zwar 200 Kg pro Hektar
mehr als die nächſtertragreichſte Sorte. Er erhielt auf den
Ausſtellungen wiederholt erſte und Siegerpreiſe, ſo auf
der Weltausſtellung Brüſſel den einzigen an deutſche
Züchter von den im internationalen Wettbewerb für Getreidezucht

nur zweimal erteilten höchſten Preiſen (Grofze
goldene Medaille).

Die Preiſe betragen [4460Bei Abnahme bis 1000 kg 29 Mk. er 100 kg
8 von 1000 bis 5000 kg 28 7r 5000 an 27 a exkl. Sack.
Lieferung erfolgt möglichſt von nächſtgelegener Anbauſtation des

Beziehers in neuen Säcken zu 1 Ztr. à 50 Pfg.

F. V. Lochow, Petkus i. Mark.
Bei Bedarf in [3987

Diemenplanen, Saatplanen,

Säcken aller Art
bringe meine altbewährten Qualitäten in empfehlende Erinnerung.

F. behmann, vartennern, Halle a. S.

Rittergut mit grossem Wiesenareal,
vorzüglich zur Weide wirtſchaft geeignet, Größe
ca. 1180 Morgen (550 Morg. tiefgründiger, ertragreicher
Acker, 564 Morg. gute Mineralwieſen, 23 Morg. Holzung,
Reſt Hofraum, ark pp., günſtig zu Glogau, Liegnitz und
Breslau gelegen, im Park gelegenes Herrenhaus, 14 Zimmer,

ute Wirtſchaftsgebäude, komplettes Jnventar, vorzüglicheLugd, mit geregelten, feſten Hypotheken unter äußerſt

Bedingungen mit
nzahlung 125 000 Mk. Koſt

Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtr. 85. Telephon 1259.

uter Ernte verkäuflich.
oſtenloſe Auskunft und

T brräge, volles Korn, hessere Wualtäten

Stern Marke

h

u ne
An

liefert eine reichliche Düngung mit 5

Thomasmehl z Herbstsaaten
Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehè

und liefern ausschliesslich in plombierten Säcken, mit
Schutzmarke bezw. Firmenaufdruck und Gehaltsangabe

versehen.

Thomasphosphatfabriken
G. m. b. H., Berlin W 35.

J Schüchtermann Kremer J
Dortmund. un

Act.-Ges. Peiner Walzwerk
Peine (Hannover).

„Haxhtte“ Eenwerkges. Maximilianshütte“ mannttte“

Rosenberg (Oberpfalz) u. Zwickau i. Sa.

Wegen Offert wende man sich an die bekannten Verkaufs-
stellen oder direkt an die vorgenannten Firmen,

Vor minderwertiger Ware wird gewarnt.

[4465

Stern Marke

Santgetreide- Verkauf.
Zur Herbstsaatzeit verkaufe ich, von der Landwirtschafts kammer

der Provinz Sachsen anerkannt, gut gereinigt [4108
1. Saatroggen: Petkuser von v. Lochow, Petkus, l. Ahbsaat,
2. Saatroggen: von Rimpau, Sohlanstedt, l. Absaat, für beste Böden,
3. Saatweizen: Raeckes Dickkopf v. Raecke, Hernsdorf, l. Absaat,
4. Saatweizen Strubes Schlanstedter Squarehead, l. Absaat.
Alle Sorten liefern trotz des selten trockenen Jahres sehr hohe Erträge.
Pr. pr. Otr. bei Abn. v. 1-9 Otr. 10-19 Otr. 20-99 Otr. 100 Otr. u. mehr

12 M.
14 M.

1. Saatroggen
2. Saat weizen

11,75 M.
13,75 M.

11 M.
13 M.

11,50 M.
13,50 M.

Saatweizen Raecke, II. Absaat, 50 Pfg. p. Otr. billiger.
Versende in neuen Säcken à 1 MK. oder eingesandten Säcken,

Rittergut Dammendorf,
Post Niemberg, Bez. Halle.

x Fracht.
Dr. G. Humbert.

Wegen Anſchaffung eines Automobils ſind folgenz
Reitpferde:
eine engliſche Cobſtute

[403
(Fuchs, hinten
weiß geſtiefelt),

ein Rotſchimmelwallach geh
beide firm geritten, ein- und zweiſpännig gefahren, ohne jeden Fehler,
preiswert zu verkaufen. Otto Just, Aſchersleben.
Hoch herrſchaftliches

Kittergut
in Schleſien, unweit der Poſen
ſchen Grenze belegen, zirka 4300
Morgen, Brennerei, gute Boden
verhältn.,tadelloſe maſſiveGebäude,
vorzügliche Jagd, große Faſanerie,
vornehmes Schloß mit modernſten
Einrichtungen und ſchönem Park,
beſonderer Umſtände halber ver
käuflich. Näheres unter J. V.
14769 durch Rudolf Mosse,
Berlin SW. 19. [4369
Bauerugut j. Vevtpr.

200 Morg., in groß. ev. Dorfe,
durchweg Klee u, Weizenboden, mit
guter Ernte, gut. Gebäuden, gutem
lebend. und toten Jnventar, Waſſer
leitung, ſämtl. landw. Maſchinen,
Arbeiterwohnhaus, Molkerei u. Poſt
i. Orte, Stadt u. Bahn 6 km Chauſſee,
30 Jahre in einer Hand, will ich
Alters wegen für den bill., aber feſten
Preis mit 500 Mk. d. Morg. bei einer
Anzahlung v. 25000 Mk. verkaufen.
All. Näh. durch Gust. Heinemann,
Guhringen (Weſtpr.). [4495

FürWinterſaaten
iſt [3759Peru-Guano

„„Füllhornmarke“
der beſte Dünger.

Er lockert die Ackerkrume und
fördert die Gare.

Pferde zum Schlachten
kauſt jederzeit u. zahlt höchſt. Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518. G Canengerweg 5.

Von Selbſtreflektanten, prakt.,
tätig. Landw., wird z. nächſt. Jahre
Domänenzession od. Rittorguty-

acht in Provinz Sachſen oderl Nachbarſtaaten bis zu
150000 Mk. geſucht. Bedingung:
guter, arrondierter Mittelboden
u. Gebäude, Bahnnähe und gute
Leuteverhältniſſe. Offerten sub
Z. r. 5630 an die Exped. d. Ztg.

Suche Domäne oder Ritter
gut zu pachten oder Zeſſion,
Größe ca. 1000 Morgen mit guten
Bodenverhältniſſen. Offerten mit
näheren Angaben unt. Z. p. 5628
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

x v. 100--200 Mrg.x Suche Gut zu kaufen. Off.

X unt. U. U. 8164 an Rudolr
X Mosse, Halle a. S. (4472

Schweres,
J brauchbaresX Arbeitspferd

Ein junges 31her Wagenpferd,
Rappwallach, durchaus fehlerfrei,
wird zu kaufen geſucht. Band-
maß 165--170 en. Oelgart,
Wilsleben (Prov. Sachſen).

SchlachtePferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10.3900] Televhon 507.
100 Stück

Hammellämmer
ſind abzugeben. [4038
Domäne Petersberg b. Wallwitz.

Bey se.

2 ederholt zu hohen Preiſen [3986
g Fleiſchmehlfabrik Halle a. S.,

Tel. 835.
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Hasehinenfabrik

gegr. 1876.Aufrüge
Fort mit den Reinigungsmaschinen,

denn dieayfarthsche
Putzdresehmaschine

liefert bei leichtem
Betriebe das Getreide
tadellos rein in 2wel
Sorten sortiert in die
Säoke. [3596

Spezialität:
Dindau-u.fahrbare

2 Dresehworkeür Elektromotorenbetrieb,für t Auswahl, fordern Sie Sonderangebot.

Ph. Mayfarfh &C0., beinzig, Baversehestr. 36.

HEINRICH

Heher Strehlow:Verlade- und Trangport-Vorrichtungen e Art.

Landbau- Motor
47 ensationelle N. euheit

auf dem Gebiete der Bodenbearbeitung.
P In einem Gange saatfertigen Boden.

S aTelephon 836.

LANZ I
„„Patent Köszegi“s, [4486

e kinrichtung wmoigétrr

Traägerlosev
74 Schaleſener.

Nicht abtropfend.
Feldscheunenummanteinng

Freitragende S
Heinrich Westphal &60.,,6. abh

HAI L a. S Landwehrstr. 9
Feldbahnen, Abraun- u. Auſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſpr. 673. alle a. S., Merſeburgerſtr. 112.

Fabrik

HALIENSIS

F. Zimmormann Co. I. Halle a. S.
Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Sehneidemünl, Rästerallee.

hartoffelflochen
Fabriken, auch im Anschluss anbestehende Anlagen mit meinem

h „A(mehrere D. R. P u.meldet), mit den buerigh 3
besserungen. Gediegene Konstruk-
tion u. Werkstattsarbeit. Geschickte
Disposition, geringeGebäudekosten.,
Niedriger Kohlenverbrauch, ver-minderte Trockenkosten. Walzen
abschleifapparat nach neuem prin-
zip. Eigene Walzengiesserei. Erste
Referenzen. Beschreibungen.
Kostenanschläge. Rentabilitäts-
berechnungen kostemlos. Ehe
Sie sich zur Bestellung entschliess,
holen Sie in Ihrem eigenen
Interesse von mir Oktferte ein
E. Leutert, Halle a. S.NMaschinentagri u. Eisengiesserei.

Gegr. 1856.
Vertreter u. Agenten überall gesucht.

[4434

Drillmaschinen

Kartoffelroder
Rübenheber

Göpel u. Dreschmaschinen
empfiehlt in erstklassiger Ausführung

Iandwirtschaſtlicher Maschinen Wäſcherollen
in allen Größen, jede Konkurrenzübertreffendes Fabrikat, liefert unter

Garantie [4114Paul Thiele, Wäſchemangelfbr,
Chemnitz, Hartmannſtr. 11.

Flialen unter eigener Firma ine

Landw. Bauern-WVerein
es Saalkreises,

der L anez'ſche Landbaumotor pflügt bis zum
14. Auguſt 6 10 em auf dem Verſuchéfelde des Landw. Jnſtituts zu Halle
und vom 28. Auguſt bis 6. September 20--30 em ebendaſelbſt, zu welcher
Beſichtigung Herr Geheimer Reg.-Rat Prof. Dr. Wohltmann die Mitglieder
unſeres Vereins hiermit einladet. G. Weseche, Oekonomierat.
4040)]

Victoria
hma-chinen

Je ein Gang fertig beſchlagene-
knochentrockene

x
8

Holzräder
2 mit Flußeiſenreifen

hat ſofort preiswert abzugeben

X Hermann Neyer, Eiſenhandlg.,
Köthen i. Anh.

9 r r wenigndauer, Phastons, Conpes,
Kutſchier, Jagd n. Ponynager, dogratis,

nur lIa, rikate und Geſſhirre.H. Hoffsehuite, Berlin, g. 21.

Jeuhet Nukpren

für Leuchtgas, flüſſige Brennſtoffe,
Sauggas uſw., die von uns bei

Hallesche Röhremwerke Mt.
alle a. S. Faoernsprecher 903.

Abteilung C.

zentralheizungen aller Systeme.
Besonders empfehlenswert:

Rtagenheizungen
vom Küchenherd aus. 44359 hI d

2 h es Se S e w
igene Rohrhütte.

Man vertange kostentos
Probenummer.

Monatlä c.
2 Fuß benvon 1--40 PS.

Lieferung größerer Maſchinen in
Zahlung genommen wurden, ver
kaufen wir unter Garantie und
günſtigen Bedingungen. [4447
basmotorenfabrik Deutz,

bringe ferner
Leipzig, Packhofstr, 7/9.

eine höchst wert-

C. Richter ßrongening. t.

e e AhPatentanwalt Ey cie,
Leipzigerstr. 55. Halle a. c re 3457.

ſel er Adresse:dalousieRu on
HALLESAALE

fernspr 2l06. Krausenstr le

Zentralheizungen

Dicker 8 Werneburg

volle Rundschaus über
zum üät geplante größere

Bauten, Antagen usw.

Inserate: Die viergespaltene Petitzeile 50 Pfg.

aller Art.
rockenetnrichtungen ſur alle Zwecke, Koch- und

wasohüchen, Badeceinrichtungen.
Ca. 2000 im Hetfrieb

Sachsse Co. Halle S.
Aneste Helaungeirma am Platrze.

Eweiggeoochätto: Dresden and Beuthen O Sohn.

Neieung- u. Litftungs-Anlagen

Hanäerte von

Anlagen

im Betrich

Pa. Thüringer Stücklalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahſ. Stüekkcalle hen e
(4433

Moderne Transmissionen.
Stahlwellen, Oeleparlager, Kugellager. [4458

Riemenscheiben aus Holz, Guss- u, Schmiedeeisen.
Günstigste Bezugsquello für Wiederverkäufer.

Lagervorrat in Halle u. Dresden ca. 1 Million Kilogramm.

Bader Halbig, Haſſe a. S. 6.
vermittelt jederzeit J
Anfragen ſind an die
ſtraße 7, zu richten.

Der Verband für die Züchtung des Simmentaler
Rindes in der Provinz Sachsen

eſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſer
[4188

Pa. Zementkallk-
Kohlens, Kali Galtteinnerd, Weite eegeeder

(maſchin. ſtreubar),

Kalkmergel, Staublialk
offerieren zu billigſten Tagespreiſen 888

Schraplauer Kalkwerke A.-G., Ialle a. S.
Telephon 3429.

erst kl. Zuchtvieh.
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Sonntag Z. Beilage zu Nr. 377 der Halleſchen Zeitung 13. Auguſt 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Verlängerung des Ausnahmetarifs für
Düngemittel.

Die Königliche Eiſenbahndirektion Halle a. S. ſchreibt uns:

Der allgemeine Ausnahmetarif für Dünge-
mittel und Rohmaterialien der Kunſtdünger-
erzeugung (letzte Ausgabe vom 1. Mai 1907), der bis einſchl.
g0. April 1912 gilt, iſt um weitere fünf Jahre (sbis einſchl.
g0. April 1917) verlängert worden. Für den Binnen und Wechſel
verkehr der Preußiſch Heſſiſchen und der Oldenburgiſchen Staats

bahnen, der Reichseiſenbahnen in ElſaßLothringen und der
Militäreiſenbahn iſt dieſe Maßnahme bereits bekannt gemacht
worden. Weitere Bekanntmachungen über den Anſchluß anderer
Bahnen an dieſe Maßnahme werden noch erfolgen.

Der Verband mitteldeutſcher Verkehrsvereine
(Sitz Magdeburg) hielt am Donnerstag in der Magdeburger
Handelskammer eine Ausſchußſitzung ab, zu der ſich Vertreter
aus Halle, Köſen, Aſchersleben, Wernigerode und anderen
Städten eingefunden hatten. Der Vorſitzende, Stadtv. Karl
Miller, beſprach die Stellung des Verbandes und der deutſchen
Verkehrsvereinsverbände überhaupt zum Bunde deutſcher
Verkehrsvereine und führte aus, daß der Bund finanziell
durchaus auf eigenen Füßen ſtehen und zur Erreichung ſeiner
größeren Ziele Beihilfen aus Staatsmitteln zu erhalten ſuchen
ne er müſſe auch lediglich die Intereſſen des Jnlandes am
Verkehr im Auge haben, was bei der „ReiſeAusſtellung“ nicht

enügend berückſichtigt worden ſei. Die Verbände müßten ſämt-
lich zu dem Programm des Bundes Stellung nehmen. Die Auf-
aben der Verkehrsvereine und -Verbände hätten durch Er

höhung des Reiſeverkehrs auch eine Vermehrung der Einnahmen
der Eiſenbahnen zur Folge, deshalb läge es im Jntereſſe des
Staates, die Vereine und Verbände und beſonders den Bund
finangziell zu unterſtützen, wie das ſeitens anderer Staaten be
reits geſchähe. Die Finangzfrage ſei die wichtigſte und verdiene
an erſter Stelle auf dem Verbandstage in Wernigerode beraten
zu werden, den man am 9. und 10. September abzuhalten be
ſchließt und zu dem man das Erſcheinen möglichſt vieler Ver
treter der dem Verbande als Mitglieder angehörigen Vereine
und Körperſchaften erwartet. An beiden Tagen ſollen Vorträge,
und zwar von dem Vorſitzenden Karl Miller und vorausſichtlich
von Dr. Wolff- Halle a. S. gehalten werden. Durchweg ergab
ſich Uebereinſtimmung mit der Verbandsleitung. Man beriet
weiter u. a. über folgende Punkte: Es ſoll die Lokalpreſſe mehr
für die Zwecke des Verbandes intereſſiert werden (ſog. Verkehrs
ecke) durch die Verbände für die Provinzen es ſoll immer
wieder auf Dezentraliſation der Schulferien und Ausdehnung
auf drei Monate im Jntereſſe der Eiſenbahnen, Erholungsorte,
Hotels und des geſamten Publikums hingewirkt werden.Se Wolff trat für Einſchränkung der kleinen Ferien ein und

befürwortete die Einrichtung zweier gleich langer
Ferienhälften für den Sommer und den Winter.
(Damit iſt wohl der Herbſt gemeint, denn bekanntermaßen haben
die eree insbeſondere für die ländliche Bevölkerung den
Zweck, daß die Schulkinder nach ihrer Leiſtungsfähigkeit mit bei
den Erntearbeiten beſchäftigt werden.
Man will dem Reiſepublikum auf jede zuläſſige Art zur Kennt-
nis bringen, daß es einen Verkehrsverband gibt, der ſeine Jnter-
eſſen wahrnimmt, ebenſo wie Reiſe und Verkehrsbureaus, die
koſtenfrei den Reiſenden mit Rat und Tat zur Seite ſtehen.

Zur Ausſperrung der Metallarbeiter.
Das Kartell der ſächſiſchen Bezirksverbände

des Geſamt verbandes Deutſcher Metallindu-
ſtrieller teilt mit, daß die Metallinduſtriellen-Verbände
Chemnitz, Dresden und Leipzig am Sonnabend, den 12. Auguſt
1911. in allen angeſchloſſenen Fabrikbetrieben folgende Bekannt-
machung aushängen werden: „Der Ausſchuß des Kartells der
ſächſiſchen Bezirksverbände des Geſamtverbandes Deutſcher
Metallinduſtrieller hat in ſeiner Sitzung vom 3. d. Mts. ein
ſtimmig beſchloſſen, daß am 26. Auguſt 1911 60 Prozent der
Geſamtbelegſchaft der kartellierten Verbände, zu denen
auch wir gehören, auszuſperren ſind, falls nicht bis zum
23. Auguſt 1911 die in Leipzig ſtreikende Metallarbeiterſchaft von
ihrem Standpunkt abgeht, daß über die eingereichten Forde-
rungen nur mit den Organen des Deutſchen Metallarbeiterver-
bandes verhandelt werden könne, und falls bis zum 23. Auguſt
1911 nicht im Wege direkter Verhandlungen zwiſchen den betei-
ligten Firmen und ihren Arbeitern über die Forderungen eine
Einigung erzielt worden iſt.“

Witterungsbericht vom Brocken.
Bei leichten, vorwiegend öſtlichen Winden herrſcht faſt überall

in der Ebene heiteres, klares und trockenes Wetter mit wenig
veränderter Temperatur. Das deutſche Binnenland hatte geſtern
als Temperaturmaxima meiſt 30——33 Grad Celſius, Aachen
35 Grad, Paris 37, in Italien hatten Florenz und Palermo je
34 Grad Celſius. Auch auf dem Brocken iſt es in den letzten
Tagen wieder etwas wärmer geworden; ſo erreichte das Maxi-
mumThermometer am 9. d. Mts. 21 Grad, und am nächſten
Tage 20 Grad Wärme im Schatten, dagegen in der Sonne 44
und 46 Grad Celſius. Aber was wir bisher an Wärme erlebt
haben, reicht für den Sommer vollſtändig aus und es wäre beſſer,
wenn bald kühle Weſt- und Nordweſtwinde, begleitet von Regen,
eintreten würden und dichte Wolkenballen den blauen, lachenden
Himmel verhüllen. Die Ausſichten hierfür ſind aber augenblick-
lich ſehr gering; hat doch die Wetterlage im allgemeinen
einen recht beſtändigen Charakter angenommen.
Jn der letzten Nacht war das Barometer bis auf 669 gefallen,
aber ſeit einigen Stunden iſt wieder Neigung zum Steigen vor
handen; der friſche Wind weht aus ſüdöſtlicher Richtung, dabei
ziehen von allen Seiten Gewitterwolken auf; aber trotzdem dürf-
ten die Gewitter nur geringe Abkühlung und kaum nennenswerte
Niederſchläge bringen. Nicht jedes Gewitter bedingt eine
Wetteränderung. Jm Gegenteil, Gewitter, die von Oſten nach
Weſten ziehen, unterbrechen nur für kurze Zeit das heitere und
ſonnige, ſehr warme Wetter. Bei dem prachtvollen Sommer
wetter iſt der Wanderverkehr nicht allein auf dem Brocken, ſon
dern im ganzen Harzgebiet außerordentlich ſtark, wie er ſeit
langen Jahren nicht mehr zu verzeichnen war. Heute 11 Uhr
Sormittags Barometerſtand faſt 670 Millimeter, Temperatur
9 Grad Wärme, friſcher Südoſtwind, Stärke 5. Der Himmel

Red. der „Halk. Ztg.

zu bezeichnen. Ueberblickt man die Beobachtungen aus der
verfloſſenen Auguſtdekade, die einen ſeltenen ſtarken Fremden
verkehr hier oben gezeitigt hatten, ſo führen die Mittelwerte zu
folgendem Ergebnis: Die mittlere Tagestemperatur betrug
15 Grad Celſius und lag ſomit um 5,6 über dem Normalwert.
Die mittleren Extreme mit 20,1 bezw. 11,9 waren demnach zu
hoch. Die Niederſchlagshöhe ergab 15 Millimeter.

(Originalbericht, Nachdruck verboten.)

Unglücks-Chronik.
Jn Markröhlitz bei Weißenfels ſiel das 128 Jahre alte

Töchterchen des Tiſchlers H. beim Spielen in den Dorfteich und
ertrank, da Hilfe nicht gleich zur Stelle war.

Die Frau des Oberſchweizers auf Rittergut Gröppen-
dorf (Bez. Leipzig), wollte in einen Petroleumkocher Petro-
leum nachgießen. Durch die zurückſchlagenden Flammen
wurde die junge Frau ſo ſchwer am Unterleibe verbrannt, daß
ſie unter qualvollen Leiden ſtarb.

Jn Ebersdorf goß die Ehefrau eines Eiſenbahnbeamten
Petroleum in den Ofen. Die Kanne explodierte, ſo daß
die Frau im Augenblick in Flammen ſtand. In ihrer Ver
zweiflung riß ſie ein Kind an ſich, das ebenfalls erhebliche
Brandwunden erlitt. Die Frau wurde in hoffnungsloſem
Zuſtande in das Krankenhaus eingeliefert.

o. Ammendorf, 12. Auguſt. (Badeverbot.) Der Herr
Amtsvorſteher macht bekannt, daß das Baden in der Weißen
Elſter wegen Verunreinigung des Waſſers verboten iſt. Es würde
ſich vielleicht auch empfehlen, die adeweller Papier-
fabrik zu veranlaſſen, daß ſie ihre Abwäſſer nur während der
Nacht in die Elſter abfließen läßt.

p. Beeſen, 12. Auguſt. (Der Geflügelzüchter-
verein von Beeſen und Umgegend hielt geſtern in
der Broihanſchenke ſeine Monatsverſammlung ab. Sämtliche
ausgeſtellten Tiere wurden eingehend beſprochen. Neben anderen
Angelegenheiten wurde noch die Frage einer Ausſtellung erörtert.

O. Beeſen, 12. Auguſt. (Berichtigung.) Nicht einer
Blutvergiftung infolge eines Unfalles in der Halleſchen Zucker-
raffinerie, ſondern einer Blutvergiftung infolge Ausſchlages iſt
der Arbeiter Nowack erlegen. Die geſtrige Mitteilung iſt dem
entſprechend richtigzuſtellen.

x Niemberg (Bezirk Halle), 12. Auguſt. (Feuer.) Geſtern
ſind hier beim Gutsbeſitzer Brandt die Scheune mit ſämtlichen
Erntevorräten und der Maſchinenſchuppen mit allen Geräten
niedergebrannt. Das Feuer iſt beim Dreſchen ausgekommen.

J Calbe a. M., 10. Auguſt. Pferdemarkt. Glocke
zerſprungen.) Der geſtrige Pferdemarkt brachte einen
ſtarken Verkehr. Etwa 400 Pferde, nur aus beſtem Zuchtmaterial
beſtehend, ſtanden zum Verkauf. Bei ſchleppendem Verkauf
zahlte man für Ackerpferde ſchweren Schlages 800 bis 1000 Mk.
und in mehreren Abſchlüſſen noch darüber. Mittlere Ackerpferde
koſteten 500 bis 750 Mk. Für Ruſſen wurden 300 bis 450 Mk.
gezahlt. Zweijährige Fohlen koſteten 400--650 Mark. Nach Abſatz-
Fohlen herrſchte faſt gar keine z Alte Klepper wurden
mit 200--350 Mk. bezahlt. Beim Grabläuten zerſprang die
große Glocke auf dem hieſigen Nikolaikirchturme. Sie muß um-
gegoſſen oder durch eine neue erſetzt werden.

S Genthin, 12. Auguſt. Selbſtmordverſuch oder
Unglücksfall. Auch eine Folge der Hitze.) Jn der
Nähe der Station Großwuſterwitz iſt die 17jährige Tochter des
hieſigen Gärtnereibeſitzers Elsholz aus dem Magdeburger Eilzug
geſtürzt. Mit ſchweren Verletzungen und einer Gehirnerſchütte-

rung wurde das iKrankenhaus eingeliefert. Auf der Fahrt von Berlin nach
Magdeburg machte ein Reiſender 3. Klaſſe die unangenehme
Entdeckung, daß ſeine Hoſen auf einer neuen Bank feſtgeklebt
waren. Der Reiſende hatte Mühe, mit Hilfe zweier Mitreiſenden
von der Bank loszukommen. Jnfolge der Hitze war der Lack
flüſſig geworden, wodurch das Beinkleid faſt wertlos wurde.
Den Schaden muß die Eiſenbahnverwaltung erſetzen.

Magdeburg, 12. Auguſt. (Kein unabgekochtes
Leitungswaſſer.) Die Waſſerverſorgung Magdeburgs ge
ſchieht dadurch, daß Elbwaſſer durch mehrfache Filtration von
organiſcher Verſchmutzung und Bakterien gereinigt wird. Dieſe
Einrichtung, ſchreibt die „Magdeb. Ztg.“, hat ſich bisher vortreff-
lich bewährt. Es iſt aber dennoch mit Rückſicht auf den augen
blicklich außerordentlich ſchlechten Zuſtand des ungereinigten Elb-
waſſers dringend zu empfehlen, das Leitungswaſſer zu Trink-
und Genußzwecken nur in abgekochtem Zuſtande zu gebrauchen.
Die in der Stadt verbreiteten Gerüchte, daß hier Cholera-
fälle aufgetreten ſeien, ſind ganz unbegründet und völljg
haltlos. Bisher wurde ein Cholerafall in Deutſchland nicht feſt-

eſtellt.gef V Freyburg (U.), 12. Aug. (Die Gurkenfelder) liefern
hier nur einen recht geringen Ertrag. Jnfolgedeſſen bezog das
Gurkeneinlegegeſchäft von Behrendt hier 1000 Schock Gurken aus
Oeſterreich. Der Preis dafür iſt annähernd derſelbe wie für
hieſige Ware.

V Laucha (U.), 12. Aug. (Obſtpreiſe.) Es wurden hier
gezahlt für den Zentner Birnen geringerer Güte 5,50——6,50 Mk.,
beſſerer 7,50——-9 Mk., für Pflaumen 2,50--3 Mk. Jnfolge der
Dürre fällt das Obſt maſſenhaft von den Bäumen.

44 Bleicherode, 12. Auguſt. (Wie hier dem Waſſer-
mangel begegnet wird.) Wegen der herrſchenden Waſſer-
not haben die ſtädtiſchen Körperſchaften zur Herbeiführung einer
größeren Waſſererſparnis beſchloſſen, das Waſſergeld auf
50 Pfg. für den Kubikmeter zu erhöhen und jeden Rabatt
in Fortfall zu bringen. Dieſer Beſchluß ſoll ſo lange
gelten, bis wieder normale Waſſerverhältniſſe eintreten.

4 Heiligenſtadt, 12. Auguſt. Ein alter Mitkämpfer
von 1848), einer der letzten auf dem Eichsfelde, iſt mit dem
Stadtförſter a. D. Anton Bode geſtorben. Der Ver-
ſtorbene war von 1855 bis 1900 Stadtförſter hier und etwa
40 Jahre lang zugleich Wirt der Forſthausgaſtwirtſchaft bei
Heiligenſtadt. Als Forſthauswirt war er weit bekannt und beliebt.

W. Erfurt, 12. Aug. (Ein großes Fiſchſterben)
wurde am Mittwoch in der Gera bei Jchtershauſen beobachtet.
Maſſenhaft ſchwammen tote Forellen im ſeichten Waſſer.
Den Fiſchereiberechtigten erwächſt dadurch ein beträchtlicher
Schaden. Als Urſache dieſes Abſterbens wird das Einfließen von
Abwäſſern einer Fabrik zu Arnſtadt angenommen.

Meuſelwitz, 12. Aug. Ende des Bergarbeiter-
ſt reiks.) Jn einer ſehr gut beſuchten Bergarbeiterverſamm-
lung wurde beſchloſſen, die Arbeit am Montag, den 14. Auguſt,
wieder aufzunehmen. Der Streik erreicht alſo nach 14 Wochen
ſein Ende.

W. Kahla, 12. Auguſt. (Privattelegramm.) (Durch einenHufſchlag) ſeines Pferde wurde der Gaſtwirt Fichtelmann

junge Mädchen in das hieſige Johanniter-

W

im benachbarten Kleinbucha ſo heftig gegen die Bruſt geſchlagen,
daß er nach wenigen Stunden ſtarb.

W. Gera, 12. Aug. (Viermillionen-Anleihe.) Der
Stadtrat hat die Aufnahme einer Anleihe von 4 Millionen Mark
beſchloſſen. Die Anleihe ſoll für das neue Krankenhaus,
die neue Gas anſtalt und für den neuen Schleuſenbau
verwendet werden. Fräulein Natalie Prüfer hier hat der
Stadt 25 000 Mk. zu Stipendien für das Realghymnaſium
vermacht.

W. Eiſenach, 12. Aug. (Der Waſſerſtand der Werra)
geht infolge der anhaltenden Trockenheit immer mehr zurück.
Zwiſchen Creuzburg und Mihla kann das breite Flußbett ſtellen-
weiſe von Fußgängern durchwatet werden. Jnfolge des ge-
ringen und zu warmen Waſſers nimmt das Fiſchſterben in
der Werra immer größere Ausdehnungen an.

Helmſtedt, 12. Auguſt. Vom Zuge überfahren.)
Vorgeſtern abend nach Durchfahrt des Eilzuges 168 wurde
zwiſchen Harbke und Helmſtedt ein dem Arbeiterſtande ange-
hörender Mann, dem der Kopf ab gefahren war, im Gleiſe
aufgefunden. Die vorgefundenen Papiere lauten auf den Namen
Roſiak-Helmſtedt. Es wird Selbſtmord angenommen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Wilhelms-

höhe, den 8. Auguſt 1911. v. Hinckeldey, Gen.-Lt. und Kom-
mandant von Danzig, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt. x v. LEickſtedt,
Oberlt. im Ulan.-Regt. Nr. 2, in das Ulan.-Regt. Nr. 4 verſetzt,

v. Frobel, Lt. im Jnf.-Regt. Nr. 91, der Abſchied bewilligt.

Sport und Jagd.
Zur Radfernfahrt Wien Berlin haben 61 Berufsfahrer

und 75 Amateure gemeldet. 1893 brauchte der Sieger der Fahrt
Fiſcher München 31 Stunden, 1908 der Erſte Ludwig Soſſenheim
28 Stunden 26 Minuten.

Gerichtsſaal.
Ein gefährlicher Zahnheilkünſtler. Unredlicher Finder.

Unverbeſſerlich. Halle a. S., 11. Aug. (Strafkammer.) Der
60jährige „Zahntechniker“ Wilhelm Bar z, ſeit langen Jahren
ohne feſten Wohnſitz, pflegt während der Zeit, die er nicht hinter
Schloß und Riegel zu verbringen hat, als Quackſalber umherzu-
wandern. Er will ſchon Hunderten geholfen haben, da er ſehr
gute Kenntniſſe in der Zahnheilkunde beſitze und eine Zeit lang
Gehilfe des berühmten Halleſchen Zahnarztes Profeſſor Holländer
geweſen ſei. Von dieſem habe er die ſchwierigſten Kuren gelernt.
Barz iſt ſchon ſehr häufig vorbeſtraft, hauptſächlich wegen Be-
truges, aber auch wegen Landſtreichens und Bettelns, Sittlichkeits-
verbrechens uſw. Am 27. Juni beehrte er einen Barbier in Eis-
dorf mit ſeinem Beſuche und wußte ihm vier Rezepte zu je 2 Mk.
aufzuſchwatzen. Zwei von dieſen Rezepten erwieſen ſich als wert-
los, die beiden andern aber geradezu als gefährlich. Sie ent-
hielten eine ſtarke Doſis Salzfäure oder Karbol und konnten,
namentlich wenn Beſtandteile aus Verſehen mit verſchluckt
wurden, zu inneren Verbrennungen führen. Nach dem Gutachten
eines Zahnarztes dürfen dergleichen ſcharfe Mittel von Laien
überhaupt nicht gebraucht, ſondern höchſtens ausnahmsweiſe von
Zahnärzten ſelbſt mit Vorſicht zur Anwendung gebracht werden.
Die Strafkammer fand den eigenartigen Zahnheilkünſtler des
Rückfallbetruges trotz ſeines lebhaften Proteſtes ſchuldig und ver
urteilte ihn zu vier Monaten Gefängnis.

Jn einer Julinacht v. Js. fand der 25jährige Bahnarbeiter
Walter Fiſter aus Halle a. S. beim Rangieren eines D-Zuges
in einem Wagen ein Damenhandtäſchchen mit Schmuckſtücken und
260 Mk. in bar. Der Fund hatte einen Geſamtwert von etwa
5000 Mark. Fiſter meldete ihn aber nicht an, obwohl noch in der-
ſelben Nacht nach dem verlorenen Täſchchen gefragt wurde. Die
Taſche ſelbſt warf er fort, den Jnhalt nahm er mit nach Hauſe.
200 Mark trug er auf die Sparkaſſe, einen Teil der Schmuckſtücke
verſchenkte er an ſeine Braut und ſeinen Bruder, den Reſt ver-
ſetzte er nach und nach. Bei einer Verpfändung in dieſem Jahre
kam ſeine Unredlichkeit zu Tage. Die Folge war, daß er aus dem
Eiſenbahndienſte entlaſſen und wegen Fundunterſchlagung zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt wurde. Die Verliererin des
ans würde ſeinerzeit gern einen hohen Finderlohn gezahlt

aben.
Der erheblich vorbeſtrafte 30jährige Arbeiter Max Küpp zu

Halle a. S. war längere Zeit in einer Papierfabrik als Packer
beſchäftigt. Er hatte nach Verbüßung einer Zuchthausſtrafe die
Stelle durch Vermittlung der Stadtmiſſion erhalten. Jm März
dieſes Jahres wurden die beiden Fabrikinhaber durch ein unter-
ſchriftloſes Schreiben auf Unredlichkeiten des Küpp aufmerkſam
gemacht. Nachforſchungen ergaben, daß bei der Maurerfrau
Hedwig Weiſe und der Handelsfrau Amalie Jäger größere
Mengen geſtohlenen Papiers, teils in Ballen, teils in Tüten-
paketen, untergebracht waren, im ganzen für 111 Mk. Vermutlich
iſt aber der Schaden der Firma noch größer. Küpp will mit den
Diebſtählen nichts zu tun haben. Ebenſowenig wollen ſich Frau
Weiſe und Frau Jäger unehrlicher Beihilfe bewußt ſein. Die
geheimnisvolle Diebſtahlsſache brachte auch den Sohn der Weiſe,
einen 17jährigen Arbeitsburſchen, und den Sohn der Jäger, einen
31jährigen Arbeiter, ferner den Drechsler Friedrich Schulze mit
in den Verdacht der Hehlerei. Küpp wurde wegen Rückfalldieb-
ſtahls zu 156 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt ver
urteilt, Frau Jäger und ihr Sohn Otto wegen Hehlerei zu je
ſechs Monaten Gefängnis, Hedwig Weiſe und Friedrich Schulze
wegen Hehlerei zu je vier Monaten Gefängnis, Wilhelm Weiſe
wegen Beihilfe zur Hehlerei zu ſechs Wochen Gefängnis.

Ein ſeltener Fall. Bis jetzt iſt es wohl noch nicht vor
gekommen, daß in Aken a. E. eine Strafkammerſitzung
ſtattgefunden hat. Am 10. d. Mts. hielt im dortigen Amtsgericht
die Ferienſtrafkam mer des Landgerichts Magdeburg eine
Tagung ab, weil die Hauptangeklagte (es handelte ſich um Ver-
gehen oder Verbrechen gegen den S 218 des Strafgeſetzbuches)
nach ärztlicher Ausſage nicht transportfähig war. Dieſe wurde
zu einem Jahre Gefängnis verurteilt, eine andere erhielt zwei
Monate. Vier Angeklagte wurden wegen mangelnder Beweiſe
freigeſprochen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Das Klavierſpiel erlernt ſofort,
wer ſich des glänzend bewährten Notenſyſtems Taſtenſchrift bedient.
Jeder kann darnach in Zeit flott und fehlerfrei vom Blaco
Klavier ſpielen. Der Muſik-Verlag Euphonie, Pankow 177 bei Berlin,
ſendet gegen 30 Pfg. in Briefmarken jedem Intereſſenten Proſpekt

und mehrere Proben. [4028mit Gewitterwolken halb bedeckt, dabei iſt die Fernſicht als günſtig
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bereitet man in kürzester Zeit, ohne weiteren Zusatz als Wasser,

liltltn

zu 10 Pfg. der Würfel für 2--3 Teller
Ebenso kräftig sohmeckend und gehaltreieh wie die besten Flelsohbrühseuppen.

Schutzmarkoe

Kreuzstern

„MAGGle gute, sparsame Küche“,
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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Wegen ealle Defſauer

4. Auguſt er. ab geſperrt.

von Pflaſterarbeiten wird die
tra von Kilometer 6,5 bis 6,8 vom

Paul Auber,

m
Neuanlagen moderner

Der Fuhrverkehr geht bei Kilometer 6,0 genannter Straße àüber Obermaſchwitz und bei Kilometer 7,5 über Jnwenden und Formobstgärten,

Harsdorf. Hochstamm- u. Busch-Halle a. S., 12. Auguſt 1911.Der Königliche Landrat des Saalkreiſes. obst- Pflanzungen
r. 12 667. von KrosigkK. und deren Pflege. [4157

Bekanntmachung. 31 ZerbſterInfolge der andauernden Hitze und der geringen Waſſerführder Laſſe beſonders in berünſenigen diſchwaſſern h ſt PferdemarktLotterie.
der Sauerſtoffgehalt in dem Maße, daß ein allgemeines Fiſchſterden Ziehung
zu befürchten iſt. Sollte dies in Schonrevieren beobachtet werden,
ſo erſuche ich darüber Anzeige zu erſtatten. Nötigenfalls wird 21. Auguſt 1911.ſeitens der Berechtigten Ausſif en der großen Fiſche, Verſetzung der L oſe à 2 Mk.
untermäßigen Fiſche (mit engmaſchigen Netzen) in geſunderes Fiſch ſind zu
waſſer vorzunehmen ſein. haben in den durch Plakate kenntMerſe burg, den 3. Auguſt 1911. lichen Verkaufsſtellen.

Der RegierungsPräſident.
Bekanntmachung.

Zum Sprechverkehr iſt zugelaſſen: Halle (Saale) mit Beverwyk,
ferner Ammendorf- Radewell (Saalkreis) mit Beverwyk, Breda,
Dordrecht und Zwyndrecht. (Halle (Saale) iſt mit den drei letzt
genannten Orten bereits zugelaſſen).

Halle (Saale), 10. Auguſt 1911.
Kaiſerliche Ober Poſtdirektion.

Mit dem Ankauf von Hafer und Roggenſtroh aus der neuen
Ernte wird begonnen, auch Roggenankäufe werden für andere Pro-
viantämter vermittelt. Lieſerungsbedingungen wie in den Vorjahren.

Fernſprecher Nr. 226.

Königl. Proviantamt Halle a. S.
Bekanntmachung.

Die hieſige unter Patronat des Magiſtrats ſtehende Digkonats
ſtelle iſt frei und ſoll anderweit beſetzt werden.
das Mindeſteinkommen und freie Wohnung.

Dieſelbe gewährt
Gelegenheit zum

Unterricht an der höheren Privatſchule en Entſchädigung (Ober
lehrer- oder Rektorprüfung erwünſcht). ewerbungsgeſuche ſind bis
zum 1. September d. Js. bei uns ſchriftlich anzubringen und
bemerken wir, daß perſönliche Vorſtellung nur auf Wunſch zu
erfolgen hat. [4034

uerfurt, den 10. Auguſt 1911.
Der Magiſtrat. Müller.

Gerstendrusch.
Von den gegenwärtig angebotenen neuen Gersten ist ein

erheblicher Teil stark zerschlagen.
Da solche Gersten für Mälzereien und Brauereion entwertet, zum

Teil ganz unbrauchbar sind, so ist im eigenen Interesse der Verkäufer
äusserste Vorsicht heim Dreschen

der trokenen Gerste geboten,

Verein Sächsischer Malzfabrikanten,
Halle a. S.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A, Nr. 1851, betr. die Firma
Carl Co., Halle a. S., iſt heute
eingetragen: Offene Handels-
geſellſchaft. Bohrunternehmer
Albert Carl und Helene Carl
geb. Schrader, beide in Halle a. S.,
ſind in das Geſchäft als perſönlich
haftende Geſellſchafter eingetreten.
Die Geſellſchaft hat am 1. Juli 1911
begonnen. Die Prokura des
Franz Carl bleibt beſtehen.

Halle a. S., d. 4. Auguſt 1911.
Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A, Nr. 1775, betr. die Firma
Friedr. Hermann Hönicke,
Halle a. S., iſt heute eingetragen:
Die Firma iſt geändert in
Hermann Hönicke.

Halle a. S., d. 4. Auguſt 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahreu.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Bäckermeiſters
Otto Lechner von hier, Leipziger-
ſtraße 18, iſt infolge eines von
dem Gemeinſchuldner gemachten
Vorſchlags zu einem Zwangs
vergleiche Vergleichstermin au

den 4. September 1911,
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
in Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,
Erdgeſchoß links, Zimmer Nr. 45,
anberaumt.
Der Vergleichsvorſchlag und

die Erklärung des Gläubiger
ausſchuſſes ſind auf der Gerichts
ſchreiberei des Konkursgerichts
zur Wnſtcht der Beteiligten nieder
gelegt.

Halle a. S., den 7. Aug. 1911.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.
en

120 beſtgeformte oſtpr.-holländ.

Weideſtiere,
Gewicht 8-10 Ztr., 100 Stück 6
bis 8 Ztr., ſtehen aus vollkommen
ſeuchenfreiem Kreiſe zum Verkauf
bei Gebr. Neumann, Lötzen.

Hengſtfohlen, Sarg
mit Bleſſe, Mutter prämiiert,
verkauft Otto Braumann, Landwirt,
Brachwitz (Saalkreis). [4032

Pianino,
wenig gebraucht, tadellos, für
Mk. 300. zu verkaufen.
Albert Hoffmann,

am Riebegplatz.

e

HALILEZ/S.
e a nete llnkime Gärten.

Güterin allen Größen,
Gaſtwirtſchaften,

W Geſchäfte, Häufer uſw.
X zu kaufen und zu pachten geſucht
X für ſolvente Herren. Für den

Nachweis zahle hohe Pro
viſion. Vermittel. ſtreng diskr.
W. Fischer Dorotheenſtr. 5.,

x Telephon 3679.

Laut notarlolior

Beglaubiguich T nst. Wirtsch, 5 i

l

e
besc haft

h

äufer
und Teilhaber

E. Kommen Nacht. F
o gr. Köun, S

Landauer,
g erhalten, zu kaufen geſucht.

fferten mit Preisangabe unter
Z. K. 5623 an die Exped. d. Ztg.
Ein größereroſten pa. Kümmel,
auch einzeln, à Zentner 25 Mark,
abzugeben. Richard Koch,
Schönewerda b. Artern. [4421

II. Zeidler, Zerbſt,
Losausgabe. [(4118

Günſtige Hanſtellen
in ruhigen, geſunden Wohnlagen

des Südens:
RudolfHaymſtraße

Gräfeſtrafße
Flottwellſtr. (Nähe Beeſenerſtr.)

Bugenhagenſtrafſ;e
uttenſtraße

Lauchſtädterſtraße,
in II. Bauzone belegen, ſind
preiswert zu verkaufen. Geringe
Anzahlung. Auf Wunſch Baugeld.
Bauſkizzen koſtenlos. 4326
Hall. Terrain-Perwertung, G. m. D. H.,

Magdeburgerſtraße 46. Tel. 1120.

pecition, lagerung

Grosse trockene
Speicher- u. Kellerräume

mit Gleisanschluss.

Johannes Jjahn,
alle a. S. Fernruf 189.

a. 400 Sfühle,
gut erhalten, ſind preiswert

zu verkaufen. 4327
Näh. Bellevue, Lindenſtraße.

Einige gebrauchte [4104
Schreibmaschinen,

3 erhalt., billig zu verkauf.
ug. Weddy, r 22.

Eigene Reparat. Werkſtatt
für alle Syſteme.

r EchteGa
W heidesehäfehen
welden ſich ſehr fett und machen
Kindern viel Vergnügen Fleiſch
feinſchmeckend wie Reh, verſ. unter
Garantie lebender Ankunft 2 Stück
zu 18 Mk. und 4 Stück zu 34 Mk.

Aug. Ripke, Soltau
(Lüneburger Heide).
Bahnſtation iſt anzugeben.

Jnfolge Wirtſchaftsänderung
verkaufe 10 Stück erſtklaſſige,
junge bayriſche 14035Zugochſ en.
Umgegend iſt ſeuchefrei

Rittergut Hohenpriefſnitz,
Bezirk Halle a. S.

P Vom 14. August ab
ist auf einige Tage in meinem Gesohäftshause eine elegante und gediegene

Braufwwäsche- Ausstattung
ausgelegt, zu deren Besichtigung ich höflichst einlade.

X. C. woeddy-Pönicke

rn

[4476

Leipzigerstrasse 6. m

Kupferschmiedemeister.
Jn der Verbleiung von

wird ſofort bei hohem
Chemnitz erbeten.

Rohren, Keſſeln und dergl. er
ohn in dauernde Stellung geſucht.

fahrener Kupferſchmiedemeiſter
Offerten unter Poſtfach 274

(4431

15--20 Mk. täglich
verd. Reiſende, Agent., Händler c.
d. Verk. unſ. Ia. Dauerwäſche,
Krawatt., Damengürtel u. ſonſt.
Neuheit. Abnehmer, w. auf eig.
Rechn. arb. woll., extra Offerte
einholen unt. Ang., wie hoch ſich
der monatl. Bedarf ſtellt. Beſtes
Fabrikat. Pusch Krusche,
Glogau, Wäſche, Manufaktur.

Verheir. Gutsſchmied,
der Dreſchmaſchine mit elektr.
Antrieb zu führen und gute
Zeugniſſe hat, findet auf Gut
in der Nähe von Halle a. S.

G bei hohem Lohn ſofort oder
S 1. Oktober Stellung. Off. u.

T. 6730 an Haasenstein Voglor,

G A.-G., Halle a. S. [4428
Für mein Kolonialwaren,

und Getreide
geſchäft ſucheper 1. Oktbr. 1 behrling.
reie Koſt und Logis im Hauſe.
ff. bitte u. B. F. 8172 durch

Rudolf Mosse, Halle, zu übermitteln.

Ein kräftiger Brauerlehrling
kann ſofort in modern einger.
Dampfbrauerei mit Mälzerei in
Bayern (Oberfr.) unt. günſt. Bedg.
eintreten. Off. verm. u. Z. o. 5627

die Exped. d. Ztg. 4009
Wegen Verheiratung meiner

Köchin ſuche ich zum 1. Oktober
eine ſelbſtändige, tüchtige

0 SKöchim.
Nur ſolche mit guten Zeugniſſen
wollen ſich melden bei Frau
Prof. Dr. Schmidt, Kron-
prinzenſtraße 11. [4380

Suche ſofort oder 1. Septbr.
jüngere tüchtige Mamſell. Gehalt
nach Uebereinkunft. (4490

Gutsbeſitzer Ratzmann,
Köttichau, Poſt Hohenmölſen.

die HausarbeitEine köchin, übernimmt, wird

um 1. 9. bezw. 1. 10. geſucht.keidungen Cexilienſtraße 5
Frau Oberſtabsarzt Deutsoh.

Jch ſuche eine geſunde,
zuverläſſige Kinderfrau
mit guten Empfehlungen, nicht
über 50 Jahre alt. Dauernde,
gute Stellung mit hohem Gehalt.

Frau C. M. Schaeper,
Wolmirsleben, Kr. Wanzleben.

Torfſtreu,
gute, wollige, unübertroffene
Qualität, off. im einzelnen und
in Ladungen [4132
Martin Winkler,

Magdeburger Str. 67. Tel. 966,

(Uehr. Piano,
X nußbaumfarbig, iſt für 250 Mk.
X zu verkaufen bei Döll
X Große Ulrichſtraße 33.

[Vriangſ ſern
Agent geſ. z. Cigarr.Verk. a.
Wirte c. Vergüt. ev. Mk. 300
mon. H. Jürgensen Co.,
Hamburg. 22. 3892

Anhaltiſche Domäne ſucht
37r 1. Oktober an ſtrenge Tätig
eit gewöhnten

ofverwalter,
der ſchon in Rübenwirtſch. tätig war.
Gehalt 500 Mk. p. a. Schriftl.
Meld. u. Z. w. 5635 an d. Exp. d. Ztg-

Unverheirateter [(4429
Stellmacher

mit guten Zeugniſſen auf großes
Gut, Nähe Halle a. S., geſucht.
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen
unt. V. 6731 an Haasenstein

Vogler A.-G., Halle a. S.

K ne ch te verheir., mit
erwachſenen

und auch ob Saer t

J ahre alt,Schwerizer, An
ebenſolcher mit 4 eigenen Leuten,

eiſchweizer, Kutſcher, Kuh-,Fr i Lchſenfutterer,
Tagelöhner, dere
Kutſcher, We
Gärtner u. Jagdaufſeher,

29 Jahre, ledig, per bald,
Hofmeiſter, Feldaufſeher,

Rechnungsführer, Verwalter.

Richard Hoffmann, e
Stellenvermittler, Kl. Klausſtr. 14,

Halle a. S. Tel. 2111
Suche zum 1. Oktober oder

ſpäter Stellung als [4274
Volontär

in größerer Rübenwirtſchaft. Gefl.
Offert. u. Z. f. 5619 a. d. Exped. d. Ztg

Verh. Stellmacher,
hie u. nüchtern, m. eig. Werkzeug,

cht Stell. auf größ. Gut z. 1. Okt.
Off. poſtl. Bennewitz u. K. P. 22876.

Maſchiniſt, Heizer, vertr. m. elektr.
Anlagen, Akkumulat., Reparatur.,
gelernter Landſchmied, ſucht Stellg.

Arnädt, Berlin, Waldſtr. 5.

Halle a. S.
Zwei ganz modern

eingerichtete Läckien,
Leipzigerſtraße 61/62,

in beſter Geſchäftsgegend Halles, ſofort oder zum 1. Oktober
zu vermieten.

Näheres bei Otto Thiele, Halle a. S., Leipzigerſtr. 61/62,

IIdebherrsehattl. Vohnung Thielengtr. )a,

Nähe Bahn und Riebeckplatz, 8 Zimmer mit Zentralheizung,
I. Etage, 1./10. zu vermieten. Königstrasse 26.

Junger Mann,
welcher die Landwirtſch. erlernen

X will, ſucht baldigſt auf mittl.
X Gute ohne gegenſ. Vergütung
X Stellung. Off. unt. B. G. 8173
an Rudolf Mosse, Halle.

Es ſuchen noch Stelle ſofort u.
ſpäter: Hofmeiſter, Gärtner, verh.
Knechte, Tagelöhuer, Feldhüter,
Schweizer, verh. Kutſcher durch
Grosse Nachf., Adolf Hendreich,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Teleph. 3327, Rathausſtraße 13 a.
17 19jähr. Verwalter geſ. D. O.

G nnnMöbel Transporte
führt ſachgemäß und preiswert aus

C. H. Kretzschmar,
Königſtraße 70. [4103

Mietgeſuche.
Junger Beamter ſucht frdl.,

einf. möbl. Zimmer p. 1. Oktbr.
in der Nähe der Poſtſtraße. Off.
mit Preisangabe unter J. W.
hauptpoſtl. Zittau i. S. [4036

Vermietnungen.
Moderne 3-5 Dimmerwohn.
mit allem neuzeitlichen Zubehör
W in beſter Wohnlage, Nähe

Lindenſtraße, ſind preiswert
X per 1. Oktober zu vermieten.

Mieterwünſche finden beim Bau
noch Berückſichtigung. Off. unt.

B. G. 8111 an Rud. Mosse Halle a. S.

herrſch. II. Etage,Steinweg 16 r hen
kammer, Speiſek., Bad, gr. Balkon
nach dem Waiſenhausg., zu ver
mieten. Näheres part. l. [3988

Herrſchaftlihe I. Etage
Alte Promenade a

mit Zentralheiz., Gas und elektr.
Licht ab 1. Oktober zu vermieten.
Evtl. Wünſchen betreffs Herrichtg.
der Wohnung ſoll weitgehendſt ent
ſprochen werden. Wohnungsplan
hängt im Schaufenſter Alte Pro
menade 8 (Fertsch Simon) zur
gefl. Anſicht aus. Zu erfragen bei
Hugo HeckKert, G. m. b.
Gr. Ulrichſtr. 36 (i. Hof), im Grund
ſtück Alte Promenade 8IlI oder
im Laden bei Fertsoh Simon.

X Magdeburgerſtraße 36 II
g5 enüber den Kliniken) 6 Z.,

X Kch., Spfk., Bad, Gas, 900 Mk.,
X 1. 10. zu verm. Beſicht. 111
X und 3-5 Uhr. Näh. part.

Magdeburgerſtr. 49
X hochherrſch. II. Etg., von

Herrn Prof. Winternitz bewohnt,
X 8 Räume nebſt reichl. Zubehör,
elektr. Licht, Gas 2c., per 1. 10,
X oder ſpät. zu verm. Beſichtig.
X jederzeit außer 12—2 Uhr.

Wohnung,
5 Zim., Küche, Bad, Jnnenkl. u.
Zubehör, Richard Wagnerſtr. 43
per 1. Okt. 1911 zu vermieten,
Näh. b. Hausmann daſelbſt oder
Poſtſtraße 18 im Bankfgeſchäft,

m

W Herrſchaftl. Wohnun,
X I. Merſeburgerſtr. 167,

Ecke Merſeburger u. Prinzen
2 ſtraße, beſteh. aus 7 Zim. Erker,

Küche, Mädchenk. Speiſek. Pad,
Kloſ. u. Zub., p. 1.Okt. cr., ev. ſpät.

X zu vermieten. Näh. Auskunft
ert. Dix, Pfännerhöhe 33 III.

fforrsen. Woſm.
Augustastr. 5, I. Et,
7 Zimmer, Küche, Nebenräume,
Badezimmer, Gas, ſofort zu ver
mieten. Eventl. auch mit Stallung

für 2 Pferde. (4145
W Geräumiger Lagerkeller

in der Gr. Ulrichſtr., Eingang
X vom Hof (Hof m. groß. Tor

einfahrt), per ſofort oder ſpäter
X günſtig zu vermieten. Näheresbei Hugo Heckert, G. m. b. H.,

Gr. Ulrichſtraße 36. (4331
n

Geldverkehr.

r 000 Mark
Darlehen gegen gute Sicherheit
und hohe Verzinſung. Offert. u.
Z. b. 5637 an die Exp. d. Ztg.

Landwirte erhalten

jedes Kapital
als feſte Hypothek zur I. II.
und III. Stelle zu billigen
Zinsſätzen oder [4151
Darlehn à 5
E. Moritz o.

Bankgeſchäft,
Halle a. S., Brüderſtr. II.

wiu ich Ackerhypothek
ausleihen. Offerten sub Z. 4
an die Exped. d. Ztg-

25--30000 Mark
auf hochherrsebaftliches Wohnhaus in vorzüglicher Wobhnlage von
Halle zur 2. Stelle hinter 87 000 Mark gesucht. Feuerkasse
114 610 Mk., Werttaxe 159 000 Mk. Gefl. Angeb, unter U. S. 8189

an Rudolf Mosse, Halle a. S., erbeten. (448
35--40 000 Mark

zur 2, Stelle hinter 100 000 Mark auf hochherrschaftliches Wobn-
gebäude in bester Wohnlage von Halle a. S. Worttaxo
185 000 Mark, Feuertaxe 135 220 Mark. Getl.
an Rudolf Mosse, Halle a. S., erbeten,

T. 8184unter U.
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